
E r g ä n z u n g s b i ä t t e r 

z u r F l o r a 
o d e r 

botanischen Zeitung 1828, 
E r s t e r B a n d . 

A a c A r i c n f tiofi einer yiafurAijforMcAenTZewedwrcb 
Ji'a JcAwgfz , «fid durc/i OterifaZien. V o n 
Her rn Prof. D r . J . B . " W i l b r a n d , inGiefsen . 

J \ . m zehnten August brach ich i n Begleitung mei ­
nes Kollegen I l i t g c n , unsererbeidcrseitigcn Frauen, 
Und meines Tüchterchcns von G ie sen auf, und am 
Morgen des i ^ tcn zogen w i r bereits i n der F r ü h e 
i n SchalThausen ein. U m keine Zeit zu ve r l i e ren , 
die uns für die Schweiz kostbar w a r , hatten w i r 
Uns nur in Karlsruhe so lange ve rwe i l t , als noth-
\vendig w a r , um den reichhaltigen botanischen Gar­
ten zu sehen, den Herr Gartcniuspiktor H a r t w e g 
uns zu zeigen die Güte hatte. "Wie reich dieser 
Garten ist, geht aus dem Verzeichnisse, was H e r r 
B a r t w e g hat erscheinen Lasen , hinlängl ich her-
Vor; er gehör t unstreitig zu den vorzüglichsten Gär­
ten in Deutschland. 

Zu SchafThausen w a r der majestät ische R h e i n ­
f a l l , — der g r ö b t e und be rühmtes t e Wasserfall i n 
Europa , — die erste Naturerscheinung, die uns i n 
der Schweiz fesselte. Ich hatte ihn bereits v o r 
zehn Jahren gesehen, und hatte m i r damals, nach 
Beschreibungen und Abb i ldungen , zuvor ein h i l d 

Erganzungshl, Mo,*, * 
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von ihm entworfen, was ich i n der "Wirk l i chke i t 
nicht w i e d e r f a n d ; ich schied daher nicht ganz he« 
friedigt von i h m , — namentlich schien es mi r nicht, 
dafs der R h e i n einen Fa l l von etwa 80 Fufs mache» 
Dieses mochte daher r ü h r e n , dafs damals, von der 
Seile des Schlosses Laufen her , der ganze F a l l nicht 
h in läng l ich ü b e r s e h e n werden konnte. Es ist seit 
"euer Zeit besser dafür gesorgt, den F a l l in seinem 
ganzen Umfange auf einmal von oben her überse« 
hen zu k ö n n e n , — und jetzt gewann ich die Ue« 
berzeugung, dafs die Angabe von ?5 Fufs Fal lhöhe 
nicht ü b e r t r i e b e n sey. Das Schauspiel selbst ist —' 
furchtbar s c h ö n ! — D ie tobend h i n u n t e r s t ü r z e n d e 
Wassermasse scheint alles verschlingen zu w o l l e n ; 
sie springt, i n der Tiefe angelangt, wieder w ü t h e o d 
i n die H ö h e , fällt von neuem z u r ü c k , und setzt 
nun das Wasser des Stroms anhaltend in eine wi lde 
Bewegung. Selbst die w o h l befestigte B r ü c k e , aß" 
Ufer neben dem Fa l l e , bebt unter den Füfsen de) 
Zuschauers. N u r i n der Mitte des Stromes w i d e r 
stehen zwe i Felsen der andringenden W'u th de* 
Wassers ; sie ragen ruhig aus demselben hervor' 
D o c h die W i r k l i c h k e i t übertr iff t alle Beschrei* 
bung; — die Al lgewal t der Natur mufs hier gesc 
heu und empfunden w e r d e n , — sie läfst jede Schü ' 
derung wei t hinter sich zurück . 

W i r betrachteten den Wasserfal l von alle*" 
Seiten her , und dann auch in dem B i l d e , was ai)f 
der Camera obscura den Schaulustigen dargeboten 
w i r d . Diese Spielerey ist aber vom E i g e n t ü m e r 
n u r auf Geldgewinn berechnet; — er läfst sich fÜ* 
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einige M i n u t e n , w ä h r e n d welcher man den R h e i n , 
fall im Bilde sieht , von jeder Person %4 kr . zahlen, 
wobe i es ihm l ieber is t , wenn zu derselben Zeit 
zwölf Personen zusehen, als wenn weniger da 
sind. W a s soll aber das winzige B i l d i m Ange­
sichte der lebendigen Natur P — 

N u r ungern trennten w i r uns von der maje­
stä t ischen Naturerscheinung, und eilten nach Z ü ­
r ich . A m iSten brachen w i r in der F r ü h e von da 
auf, und fuhren ü b e r den Albis nach Zug, — zur 
L i n k e n den Z ü r i c h e r See mit seinen Umgehungen, 
hinter demselben i n der Ferne die Gebirge des 
Schwarzwaldes, — zur Rechten und vor uns den 
B e r g , an welchem w i r hinaufstiegen, — i m H i n -
tergrunde die Schneegebirge der Schweiz ; — die 
Luf t heiter, der H i m m e l ohne das geringste Ge­
w ö l k ! — Floracrfreuete uns mit manchen, — doch 
nur mit bekannten S c h ö n h e i t e n ; abrr auf der Mit te 
des Berges kamen Enzianen, und hierunter die 
grofse G e a f i a / i a a fc ' ep 'aa"«a , und wei ter G g n d a -
Mo Pfiezifnonanf/ig zum Vorschein. Letztere ist i m 
flachen Westphalen , so wie in mehreren Gegenden 
des nörd l i chen Deutschendes , eine auf S ü m p f e n 
%nd auf Moor wachsende, sehr gewöhn l i che Hcrbst-
pflanze, — aber dort v ie l k l e ine r , sie steht selten 
Senkrecht, und ihre Blumen sind mehr g lockeu iö r -
k i g ; — hier ist sie dagegen fast so grols w ie 
Ggnf iana a fc /ap iadga , steht senkrecht, hat bre i ­
lere Blät ter und dunklere Blumen. Diese Verschie­
denheit l ief : mich anfangs die Pflanze nicht als GeM-

f M f u m o r w n f / i ß erkennen; — ja e* fiel mig 
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gar nicht e i n , dafs ich diese vor m i r hahe, und 
ich wurde erst spä te r davon ü b e r z e u g t , als mir 
H e r r S c h l e i c h e r i n Bex nicht blofs die Pflanze 
i n seinem Herba r io , sondern auch eine Abbi ldung 
derselben i n der Flora danica zeigte. — Ausser den 
Enzianen fiel m i r noch frefianUiea pu rpureo auf, 
nicht w e i l sie selten i s t , sondern w e i l sie i n unse-
r e r Gegend nicht vorkommt. 

Die Aussicht vom Alb is her w i r d i m m e r s c h ö n e r , 
;e h ö h e r man steigt, und auf der Höhe desselben lag 
die Umgegend in einem Panorama vor uns, w ie es 
uns spä t e r auf dem Rigi zu sehen nicht v e r g ö n n e t war. 

W i r langten noch vor Mit tag i n Zug a n , nah* 
men etwas Nahrung zu uns , und setzten dann, un-
ter Begleitung eines F ü h r e r s , ü b e r den Zuger See 
nach Immenseen, — sahen die Telfs Kapel le a* 
der S t e l l e , w o T e i l den G e f s l e r i n einem Hohl­
wege , der gleichfalls noch vorhanden ist, erschofs, —" 
sahen vom Fufse des ftigi he r , — rechts i n einiger 
Entfernung, Küfsnacht und die verfallene Burg 
G e f s l e r ' s , — und stiegen n u n , frohen Muthe; , 
den Alpenstock in der H a n d , zum Rig l hinauf. 
V o n Zeit zu Z e i l warfen w i r einen Bl ick rückwärts 
auF das immer wei ter sich ausdehnende Panorama» 
D i e Ste l le , wo ehedem Goldau stand, lag nahe vor 
uns , und erinnerte nur zu lebhaft an den schreck­
l ichen zweiten September :8o6, wo dieses Dor f in 
einem N u von einer h e r a b s t ü r z e n d e n Bergspitze be­
deckt , und 467 Menschen, nebst 4s3 S tück Vieh 
unter derselben begraben wurden. Noch sieht man 
auf eine bedeutende Strecke die rohe Erdmasse. —' 
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Allmähl ich erfreuelen uns wieder mehrere nicht 
übera l l vorkommende M a n z e n , z. B f y r u a y ^ r i a , 
yfconifam .ZYapgf/ua und ^4. coc(o;*um, P o Z y . 
p o d i a m f Aegopferfj und Oreo^fc / f j , C w e n z r i a 
cord i /b / i a und CacaZiaaZZir / ronj ; weiter hinauf er­
schien die niedliche C a m p a a a Z a nuai/Za an al len 
Quellen ; allmä'hlig zeigte sich auch BAoJocfeMdro» 
Zifraufum, — anfangs einzeln, zuletzt in üpp ige r 
Fül le . Diese Alpenrose trafen w i r spater auf un­
serer Wanderung nirgends wieder an. V o n den 
vielen A l p e n k r ä u t e r n der obern Gegend führe i ch 
nur a n : ^4/cnemif/o aZp iaa , f Zantago aZpiaa und 
coronopi /b f ia , f^r/geroa o / p i a u m , 7"/ie!i'am aZpi-
' : a rM, G e a f i a n a « e r n a mit Frucht, ^aa r i / r aga y^:. 
z o o a , aapera und caaei/bZZa, Pa f iaacuZa j acoaf . 
(i/oZZuf, D r y a j octopeZaZa, f o a aZpi'aa. Erst mit 
dem Eintr i t te der Nacht langten w i r im AA'irths-
hause auf der Digi-Staffel a n , — höchst erschöpft 
Von der noch ungewohnten Anstrengung. Der H i m ­
mel hatte sich unterdefs g e t r ü b t ; doch hofften w i r 
das Beste vom kommenden Morgen . 

Die Erwar tung liefs uns des Schlafes nicht mi t 
Ruhe geniefsen ; nach Mitternacht harrten w i r be­
reits dem Rufe unseres Führe r s entgegen; — er 
tatte uns zu wecken versprochen, um die aulge­
hende Sonne zu begrüfsen. Hat er sich verschla-
fenP — W a r u m kommt er nichtP — AHmählig 
grauete der Tag; — ach nun sahen w i r den H i m ­
mel mit W o l k e n u m h ü l l e t , und W o l k e n erhoben 
«ich von den umliegenden Bergen in die H ö h e ! 
Die Hoffnung, die Sonne zu sehen, schwand i m m e f 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04125-0329-5

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04125-0329-5


m e h r ; — es begann zu regnen; — w i r hatten ver­
gebens den R i ^ i be&tiegen! — A n Unglücksgefähr . 
ten fehlte es n ich t ; beide W i r t h s h ä u s e r , das untere 
auf der R i ^ i - Staffel. und das obere auf dem Rig i -
Culcn waren mit Reisenden übe r fü l l t ; — Deutsche, 
Eng lande r , Franzosen! M i t mehreren derselben 
trafen w i r spä t e r wieder zusammen, denn der Rigl 
ist der gemeinschaftliche Sammelplatz, von w o au; 
d ie R isenden nach allen Gegenden der Schwei* 
ih re Wanderungen fortsetzen. 

W i r konnten das Eintreten einer hessern W i ' ' 
I r rung nicht abwar t en , und stiegen daher im R f 
gen auf dem Wege nach Wäggis hinunter. So viel 
es die W i t t e r u n g er laubte , sahen w i r uns nach 
neuen l ' f la izen um. «So'ui'a g'wfimoaa , und G « « ' 
zfana W e a fanden w i r tiefer a b w ä r t s in Menge, 
erstere wächs t Uberhaupt häufig i n der Schweiz ;^" 
am meisten erfreuete uns "Wygwfa CAamo«6wjruf ' 
"Nahe bei Wäggis wuchs "Twmwa commuHi f ziem' 
l i e h häut ig; dieselbe kam s p ä t e r i m Rhone-ThaK 
gleichfalls häuGg vor. Aus dem Thie r re ich« soheß 
w i r auf der Höhe des Rigi den schwarzen Alpen' 
Salummder (Sal.im.indra alra ZMerrarnJ mehrmal ' 
unstreitig halle der Regen diese Eidechse aus ihret" 
Schlupfwinkeln hervorgelockt; sie ist k le iner , al* 
der gemeine Salamander, und durchaus schwarz. 

Um Mittag langten w i r in Wäggis an. Unsf? 
F ü h r e r zeigte u is die S t d l e über welche im Jahr" 
I?y5 eine vom Rig i henibkommender Strtm a»( 
W ä g g i s einbrach , und etwa 3o Häuse r verschlang' 
W i r wechselten unsern A n z u g , so weit dieses mög' 
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lieh w a r , speisten, und scl.iiTlen dann ü b e r den 
Vie rwab l s t ä ' d t e r See nach Luzern. W i r konnten 
uns in dieser Stadt nur wenig umsehen, aber e in 
Panorama des R i g i , was w i r beim Buchhänd le r 
He r rn M e y e r sahen, zeigte uns, was w i r alles vom 
Rig i her h ä t t e n sehen k ö n n e n , wenn uns die W i t ­
terung günstig gewesen w ä r e . 

A m andern Morgen schickten w i r unsern W a ­
gen voraus nach B e r n , und traten nun unsere e i ­
gentliche Fufswanderung an. D e m Rathe unseres 
treuen F ü h r e r s folgend nahmen w i r unsern W e g 
Von Luzern nach W i n k e l , und setzten ü b e r den 
V i e r w a l d s l ä t t e r See nach Stanz. Staad. Die Spitzen 
des Pilatus und der angrenzenden Berge waren mi t 
frisch gefallenem Schnee bedeckt; zugleich w a r der 
H i m m e l ganz u n b e w ö l k t . D e r F ü h r e r und die 
Schiffer prophezeyeten hieraus gutes W e t t e r , und 
die Folge bes tä t ig te ihre Voraussage. Links zeigte 
sich der R i g i i n der schöns ten K l a r h e i t , und er in-
nerte uns um so schmerzlicher an unsern mifslun-
genen Versuch. Indefs liefs uns spä t e r das schöne 
T h a l , durch welches der W e g ü b e r Stanz und 
Buochs nach Beckenried f ü h r t , unsern gestrigen 
Verlust vergessen. 

' Z u Beckenried vertraueten w i r uns wieder dem 
See an , und fuhren nach F l ü e l c n , landeten dor t , 

C Und setzten unsern W e g zu Wagen ü b e r A l t o r f 
e nach Amsteg fort. Mehrere Punkte der schönen 

Umgebungen erinnerten uns an die gröfse Vergan-
genheit; - so d i e T e l F s . P l a t t e mit ihrer K a p e l l e , — 

(/ die beiden Brunnen in A l t o r f , w o an der Ste l la 
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des einen T e i l , an der Stelle des andern sein Sohn 
gestanden haben so l len , als ersterer dem Knaben 
den Apfe l vom Kopfe schofs* — ferner die Ru inen 
von Z v i n g - U r i , — und von wei tem B ü r g e l n , der 
Geburtsort T e l T s . 

W i r ü b e r n a c h t e t e n in Amsteg, und nahmen am 
andern Murgen unsern W e g an der Reufs hinauf 
mach Goschenen. Die Wi t t e rung war uns v o l l k o m ­
men günst ig ; die brausende Reufs unter uns, die 
h o h e n , aber noch mit der Üppigsten Vegetation be­
kleideten B e r g w ä n d e zur Sei te , mehrere kleinere 
an denselben h e r a b s t r ö m e n d e B ä c h e , — hinter uns 
der hohe Bristenstock, auf seiner Spitze mit f r i ­
schem Schnee bedeckt , — alle diese Erscheinungen 
nahmen unsere Sinne in Anspruch . M i t jedem 
Schritte glaubten w i r neue seltene Pflanzen anzu­
treffen , — aber noch w a r die Zeit nicht gekom­
men. Indefs sahen w i r manche , sonst nicht ge­
w ö h n l i c h e Pflanzen, h ier häuGg, z B. <S'"«ne ru-
pgafr'a, ffame% acutataf, JLycopod ia ia "le'oed'cam, 
T r i f o l i u m oc / i ro ' eucam, 5 a z i / r e g a a W ' a r i J , aa-
l a m a a Z i i und r o t u a d i / ü f i a , C a m p a n u ' a fafifofia 
nnd oa rda fa , G e r a a i a m j y f f a t i c w m und p y ^ * 
n a i c a m , — und auch w i e d e r manche , die im 
n ö r d l i c h e n Deutschlande häuGg v o r k o m m e n , z ß, 
f o Z y p o d i a m D r y o p t e r » und f a « g o p ( « r w , PycO" 
p o d i a m i a u n d a t a m , B ' e c A n w m 6or«a/« , f o/yiri-
c n a m u r a ' g a r a m . 

So stiegen w i r , von den mannigfaltigen Er­
scheinungen der herr l ichen Na tur in die froheste 
Stimmung versetzt, a l l m a h ü g a u f w ä r t s bis Gosche« 
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n e n , wo w i r etwas nusruhefen, Sobald wir den 
O r t wieder verlassen h j t t en , trafen w i r i n das 
w i l d e Thal der Schö l l enen , — enge eingeschlossen 
von den schroffesten Granit Felsen, die h immel­
hoch emporstiegen, und an vielen Stel len drohend 
(Iber unsern K o p f h e r ü b e r h i n g e n . D i e tobende 
Beufs an der l inken Seite des schmalen Fufsstcigs, 
bald in der Tiefe unter uns, bald neben uns, bald 
hoch gegen uns ü b e r ; — sie wurde mi t jedem 
Schri t te , den w i r au fwär t s stiegen, w i l d e r und 
W i l d e r ; — sie s türz te zuletzt i n W a s s e r f ä l l e n , der 
eine unmittelbar auf den andern folgend, neben 
Uns i n die Tiefe h inunte r ; — wir mufsten, in e i ­
ner Entfernung von fünf Schr i t t , rufen , um unsere 
W o r t e gegenseitig vernehmen zu k ö n n e n . D a b e i 
am Wege zwischen den einzelnen F e l s - S t ü c k i n e i n e 
fü r uns ganz neue Vegeta t ion , die uns mi t jedem 
Schritte fesselte; — Alpenpflanzen, — nicht blofs 
einige, und einzeln zwischen andern wachsend , —-
Sondern i n den verschiedensten A r t e n , und in U e -
berflufs! — W i r konnten nicht von der Stelle, alle 
p f lück ten , der eine dieses, der andere jenes. Selbst 
mein Töch te rchen klet ter te , trotz einer Gemse , au 
den Felsen umher; Va te r h i e r ! A c h Va te r siehe 
dort, die da hast du noch n ich t ! A c h h ier wieder , 
Welche schöne Pfläuzchen ! — D e m braven F ü h r e r 
Wurde es bald bange um die Z e i t ; wir m ü s s e n 
fort, mahnte er, — w i r sehen sonst die Sonne 
nicht mehr im Ursener Thale! A l l e diese Pflanzen, 
finden Sie auch morgen und ü b e r m o r g e n ! — W i r 
schritten weiter zur Teufe l sb rücke a u f w ä r t s ; hie* 
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glaubten w i r , uns i m eigentlichen Sinne allem 
GrausenhaFten der Hölle zu nahen! D i e tobende 

Beufs s tü rz te im hundert Fufs hohen Falle gegen 
die Brücke , fiel unmittelbar vor ihr hinunter , — 
schleuderte in der W u t h , die Brücke nicht errei-
chen zu können . einzelne Wogen wiederhol t gegen 
das steinerne Ge lände r wieder in die H ö h e , sprützte 
sogar ihr Wasser ü b e r dasselbe gegen uns, und 
schien mit jedem Augenblicke die Brücke und hier* 
m i t uns zu verschlingen. D ie hart vor der Brücke 
senkrecht aufsteigende Felsenwand schien nicht si­
cher zu stehen ; von allen Seiten drohetc die Natur 
T o d und Verderben! — U n d kaum waren w i r die« 
gern entronnen, so gieng es ins Urner Loch , — eine 
h a l b ß n s t e r e H ö h l e , die durch den Felsen gehauen 
i s t , um deu W e g weiter zu führen . Nicht ohne 
Grauen folgten w i r unserm F ü h r e r ; es t röpfel te an 
v i e l en Stellen von oben herunter, w i r eilten durch 
die fast 200 Fufs lange Höhle dem Tageslichte z u , 
u n d siehe! plötzlich sahen w i r uns in ein Thal ge« 
zaubert , was uns durch seine Anmuth wunderbar 
ü b e r r a s c h t e , und um so mehr , je w i l d e r die Natur 
War, der w i r so eben entflohen waren. Die schön« 
sten g r ü n e n Matten lagen vor und um uns, und stie" 
gen am Fufse der Berge hinauf; — i m Hintergrunde 
die Orte Andermat t und Hospi ta l ; — hinter diesen, 
t i nd rechts zur Seite wieder hohe Berge, an ihren* 
A b b a n g e , hl* ü b e r die Mi t te hinauf bewachsen, 
oben mit Schnee bedeckt. Die so eben noch w i l d 
tobende fteufs flofs ruhig durchs T h a l , — i h r klarer 
Spiegel i n gleicher H ö h e mi t ihren g r ü n e n Ufe rn , 
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Es war m i r nicht mögl ich , a l l « zu merken, 
Was mir ;,us Flora's Reiche auffiel, und ich konnte 
noch weniger von allem Exemplare mitnehmen. N u r 
folgende Pflanzen hake ich mi r theils gesammelt, 
theils sonst bemerkt: «Sa-r i / rago CotyZedüM, yff-
z o o n , cj/zgra (besonders häufig an der Teufels« 
b r ü c k e ) , a a t u m n a / ü , afeZ/aria, und cwnei/oZia, 
6em/y«ru ibum fgcforum , mcMfaaum nnd aracZi-
n c i d f w m , ^«dairr Ja;_yp/,_y//am, F ioZa f ' i /Zora , 
^ j f r o n f / a mi ; ;o r in grober Menge, f f e rw crfjpa , 
sehr häufig zwischen den Felsen am Ufer der beufs, 
fbzaa ZMagZiua, E / i o J o J e n J r o M y e r r u g i n e a m i n 
gröfser Menge, Jm/,gra(or/a O j f r a / A i u m , C i a e r a -
r i a cord( /o / i a , CaeaZia a / 6 « / r o n a , besonders h ä u ­
fig nahe bei der Teufe l sb rücke , BapZea rum ate/Za-
t u m , desgleichen ^Zc7iemi/Za aZpz'fza, .Erigero/taZ-
p z a u m , XntZierzca?» oajz/ 'ragizm, CZiaercpZn/Zum 
Zbr ju tum, CamnonuZo Ziar6a<a, Eero;zzca 6eZZZ-
dzozdea und yruf icuZoja , ZZieraczum cerinfZioid«*, 
f iMguzcuZa aZpzna in der N ä h e des Urner Loches, 
desgleichen G r a t i a afpzzza und frzznaZa yarzaoaa 
und acouZia, alle noch in B l ü t h e , 6oZnaneZZa aZ-
pzna mit Frucht , f o a aZpina « z u i p a r a , E y c o p o -
dzum ZzeZuebcam und i n u n d a / u m Im Ursener 
Thale h ä u ß g das schöne Tri /oZium V a d i u m , desglei­
chen yfHfZijxZZüEuZneraria, EZiyzeama ouafa und 
fpicafm, E o Z j g o n a m v i w ' p a / n m , f impiaeZZa 
dzaaecta. 

W i r übe rnach te ten in Hospi ta l , legten dort 
diejenigen Pflanzen e in , welche w i r eingesammelt 
hat ten, und bereiteten uns auf den folgenden Tag 
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Vor . D ie Frauen v e r s p ü r t e n nicht die geringste Mü­
digkeit, und fürchte ten den folgenden Tag nicht, un­
schön uns unser treuer F ü h r e r wiederholt r ie th , we­
nigstens bis auf die Furka einige Pferde zu nehmen. 
W i r entschlossen uns e n d l i c h , seinem Rathe fol­
gend , zu zweien. 

A m igten brachen w i r in aller F r ü h e auf, mit 
B r o d , Fleisch und W e i n gehörig versehen, — denn 
auf der Furka sollten w i r zwischen Schneefeldern 
unter freiem H i m m e l unser Mittagsbrod verzehren. 
"Wi r kamen durch das arme, aus einigen Hüt ten be­
stehende Zum D o r f , nach dem gleichfalls armen 
Realp . D e r Orlsgeist l iche, ein Kapuziner , beher­
bergt dort Reisende, welche nicht weiter k ö n n e n , 
no thdür f t ig i n seiner kleineu Stube. W i r rubelen 
einige Miouten hei ihm aus, und labten uns an e i ­
nem guten rothen W e i n e , den w i r zu einem Preise 
erhielten , wozu ihn sonst kein W i r t h in der ohne­
b i n nicht wohlfei len Schweiz giebt. N u r der Unver­
stand kann sich veranlafst f inden, ü b e r die B e w i r -
thung durch einen Kapuziner Glossen zu machen; 
der erschöpfte Wande re r , welcher vom Grimsel-
Spi ta l aus auf die Grimsel geklettert, ü b e r d i e G r i m -
sel gegangen, an der Maienwand hinuntergestiegen, 
am Rhone-Gletscher herumgegangen, wieder auf 
die Furka geklettert, von derselben herunterge« 
stiegen, dann wieder auf die V o r a l p , ü b e r 
dieselbe fortgegangen, und hinuntergestiegen ist , 
u n d nun nach 6 bis 7 mühevo l l en Stunden iu Realp 
zuerst wieder Wohnungen der Menschen antrifft ,—' 
nnd h ier mitunter schon von der einbrechenden 
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Z'acht bedroht w i r d , — dieser Wande re r w i r d sich 
zum wannen Danke verpflichtet f üh l en , i n der Stu­
be eines Kapuziners Obdach zu f inden, da in den 
übr igen Hüt ten des armen Dorfes kaum zu bleiben ist. 

A m Wege nach Realp »fanden w i r G e a f i a a a 
p u r p a r e a , Anemone aZptaa und f.aserpi(Zam J i m -
pZea häufig ; desgleichen Gesträuche von Er len und 
W e i d e n , unter welchen ich die Lorbeerweide ge­
sehen zu haben glaube. Hinter Realp sah ich am 
Wege zur Vora lp wieder G e r a m w m p j r eaaZcum. 

W i r stiegen an der Vora lp hinauf, und hier 
stellte sich al lmählig wieder eine gröfserc Zahl noch 
nicht gesehener Pflanzen ein , z. B . G « a m moafa -
H a m , jEu/jAraa'a m i n i m a J a c y , /Z/uMa;i(Ziaf 
. j 'gcforo 'o/ 'AuJ, fo(ea ( i / /a aa rea , C / a p a a a Z a (Zryr-. 
fo idea , p U j i ' Z a und t a r d a f a , 6o/"dago a ' p g j f r ü , 
^ZigracZam aura; i( i 'acum und ceriafZioiiZej, B a r k i a 
a l / a n a , f / i ' g am aZpi / ;am, F ' o ' a p a Z u a f r ü , TZiy-
M a i aZpiaus , Tri/oZZam a f p m a m , C A r y j a a / A g . 
rnam a Z ^ i a a m , /4cZ:ZZZ«a mo;c / i a ( a , a ( ra (a und 
GZaieaae Al s die Voralp übers t iegen w a r , zeig, 
ten sich i n dem Thale zwischen ihr und der fu rka 
CaZcws jpZnojifs iaius , Z i u m e ^ a Z p i a u j , P e r a ( r u » % 
aZZiaai und ^ZieracZum aaranfZacum i n grofser 
IXlenge. Aus dem Thierreiche sahen w i r häufig die 
klappernde Heuschrecke, (GryZZu.i acrZuaZwjJ, w e l ­
che i m Fluge ein sehr vernehmliches klapperndes 
Geräusch hervorbringt. 

Beim Aufsteigen an der Furka mehrten sich die 
Alpenpflanzen, je mehr w i r uns der Scbneegegend 
n ä h e r t e n ; besonders vegetirten sie üppig au den A b -
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h ä n g e n , w o sie von dem h e r a b t r ö p f e l n d e n Schnee, 
wasscr bes tänd ig befeuchtet werden. Es erschienen 
,Sa/i.r raficaZafa und ^aZ/jc AerZiacea als krautartige, 
unmittelbar am Boden klebende S t r ä u c h e r , ferner 
Gea(:a;ia ufricaZoja und t a r a r z c a , welche mit 
ihren azurblauen Blumen die Ufer der Quellen be­
deckten ; ferner Geafz'aaa a c a a Z ü mit gröfser 
t r i ch t e r fö rmige r B l u m e , und tieraa mit Frucht; 
wei te r f a r r i t i a Zzzrjafa, »Senecio zacaaaf , 6aarz-

j fraga a a d r o i a c e a , apZiyZZauiid t r y o i d e * , Tajaz-
Zago aZ;;zaa, Cardamzzze 6gZZzdz/c,/;a, 6z/eae acaa -

sehr h ä u ß g , D r a d a azzoz'def, Bzjcu(e/Z<z /aguf. 
g a f a , /^HdYoface o6<aj//<)/ia ^ZZz'oaZ, F e r , n i c @ 
aZpzna , AeZZidioide* und yrufzcaZcja , f piZotiun-* 
o Z p i a a m , &Zza p r c c a m 6 e a f , Gaa/;AaZzurr* 
o Z ^ i a a m , j e d a a r a ( ra ( aa i , /fzUzrrZzznam aZpf-
ziazn, und als die Krone a l l e r , die niedliche 6'oZ« 
dazieZZa pa^i/Za mit ihren schönen blauen Blumen-
g l ö c k c b e n , aber auch 6oZdaneZZa aZpi/#a, doch nur 
mit Frucht. 

D i e vielfachen Freuden , welche uns die Göttinn. 
Flora hier spendete, machten, dafs w i r ü b e r alle 
Beschwerden leicht wegsahen, welche theils das 
beständige Steigen auf unwegsamen W e g e n , theils 
das mühsame Gehen ü b e r Schneefelder, und die da­
mi t verbundene Käl te an deu Füiseo unvermeidl ich 
mit sich führ ten. Hungrig liefsen w i r uns aut der 
Höhe der Furka , — bekanntlich 6 4 2 0 ' ü b e r den* 
M e e r , — auf Basen von Alpenpflanzen, insbe­
sondere von »SiZene acauZfa, n ieder , griffen nach 
dem mitgenommeneu Mittagsbrode, und tbe i l teß 
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brüder l i ch auch unsern hungrigen Füh re r mi t W ä h . 
rend w i r uns durch Ruhe und Nahrung s t ä r k t e n , 
schweifte das Auge auf die uns umgebende Schnee« 
fehler , i n der Höhe und Tiefe , umher. Nach e i ­
ner kurzen Pause schickten w i r dann die Pferde, mi t 
den geleerten Flaschen b e h ä n g t , nach Hospital zu­
r ü c k , w ä h r e n d w i r seihst, auf unsern Alpenstock 
ges tü tz t , an der Furka hinunterstiegen, und den 
W e g nach dem Rhone-Gletscher einschlugen. 

D e r Rhone-Gletscher künd ig t e sich nacb und 
nach zuerst von wei tem a n , — dehnte sich dann 
immer mehr aus, und stieg zugleich immer höher , — 
endlich lag e r » an der rechten Seite des Weges i n 
(einer ganzen Ausdehnung vor uns , — oben seine 
tief himmelblauen durchbrochenen Eisfelsen dem. 
Himmel entgegenstreckend. L inks am Wege w a r 
der Abhang des Berges ü b e r und ü b e r mit B / i o J o -
deadron y ^ r r a g i a e a m bedeckt , welches an einigen 
Stellen noch i n vol ler Blüthe stand, und dort den 
Berg i n der Ferne mit einem purpurrothen Teppiche 
überzog, der hie und da durch andere A l p e n ­
pflanzen, z. B G e a i i a n a p u r p u r e a und punc t a t a 
Unterbrochen wurde . 

D e r W e g führte al lmählig tiefer zum Rhonethal 
hinunter; die Vegetation wurde ü p p i g e r , und g rö­
ße re Pflanzen traten an die Stelle kleiner A l p e n ­
pflanzen. JLonicera n i g r a , F e r a f r u m a ' o u r n , f f -
d icu 'a r i f comoaa und recaf i fa , Tbzz ' a o /p i ;&a , 
^c/i i 'Zaa macrop7iy""a, f taf iuaca 'us aconff i /b ' iua* 
CacaZia a /o i f ro iu , iSoacnas a ' p i a u f , G e n ' i a a a p a r -
Pwrea und punefa fa , ^ r n f c a j c c r p i o i d w , f W * * 
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r b m a (r ipferw zeigten sich zum Thei le i n üppiger 
Fü l l e . A m Ufer der Rhone selbst, die hier aus 
dem Gletscher he rvorkommt , und in i h m ihren 
Ursprung nimmt, w ä c h s t .EpiZoofum aagmtMsimun* 
i n gröfser Menge; aber es ist um die Hälfte niedri-
ger, und mit verhä l tn i f smäfs ig gröfsero Blumen yer-
sehen , als w ie ich es bisher in unserm botanischen 
Garten beobachtet ha t t i , 

W i r schritten auf einer unbedeutenden Brücke 
ü b e r die Rhone , und standen nun bald vor der fast 
senkrechten himmelhoben Maienwand . D e r Berg 
ist vom Rhouelhal her anfangs mit G e s t r ä u c h , danß 
m i t K r ä u t e r n bewachsen, und i m Ganzen ziemlieh 
g r ü n ; daher w o h l sein Name. Seine senkrechte 
H ö h e w i r d auf 1000 Fufs geschätzt ; er begränzt die 
Gr imse l von der Südsei te . Der Fufssteig läuft an 
i h m im Zickzack hinauf. W i r waren bereits ziem­
l i c h erschöpft ; aber es bl ieb uns nur die W a h l , ent­
weder ohne O b d a c h , ohne Nahrung und ohne Feuef 
die Nacht unter freiem H i m m e l zu verleben, — odef 
b inanzuk l immen , um ü b e r die Grimsel zum Grim­
se l -Sp i t a l zu gelangen. An's Botauisiren war nick* 
mehr zu denken; ohnehin Heng der 1 ig an, sich 
neigen. Jetzt sahen w i r , dafs unser F ü h r e r vollkom­
men Recht hatte, weou er f rüher auf der Furka u"* 
wiederhol t mahnte, nicht l änger bei den l'llauze* 
zu verweiten. Doch cr l reuelen uns noch manche 
bereits bekannte G e w ä c h s e , wenn w i r sie auch nuf 
von der Seite anschielen konnten, insbesondere dn? 
ic l i iiicu Enzianen— G a n b a n a p u r p u r e a undpumC 
W o , die zum I h e i l e u u c h i n der schönsten Ibüthe 

standen' 
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standen. Oft sahen w i r Vergebens nach der H ö h e 
des Berges hinauf, und zur Schwinde l erregenden 
Tiefe h inunter ; w i r glaubten jeden Augenblick die 
H ö h e erstiegen zu haben . — sie schien uns ganz 
nahe , — aber es w a r T ä u s c h u n g ! Doch endlich 
waren w i r so w e i t ! N u n gieng es theils ü b e r 
Schlüpfrige I ufssteige am A b h ä n g e des Berges, theils 
ü b e r Eisfelder w e g , am Todten See v o r b e i , — zu 
den Fe l sen i tücken der G r i n i s e l , und » h e r diese h i n -
unter. Die D ä m m e r u n g war eingetreten, der W e g 
aber durch hohe Stangen bezeichnet, die in he-
stimmten Entfernungen aufgestellt waren . Nachfol ­
gende W a n d e r e r ereilten uns; alle halten nur eiu 
Zie l i m A u g e , — die einzige W o h n u n g der M e n ­
schen, die sich i n dieser grausenvollen E inöde Ro­
det, das G r i m s e l - S p i l a l Endl ich k ü n d i g t e sich das« 
selbe i n der Tiefe durch einige L i c h t e r , und durch 
Hundegebel l a n ; w i r glaubleu ba ld da zu seyn; 
aber w i r stiegen im Zickzack ü b e r Felscns tücke h in ­
unter , bald h i e rh in , bald dorthin. So verzog sich 
eine Viertels tunde nach der ande rn , bis w i r end­
lich v o r ' d e r ersehnten W o h n u n g standen. Ohschon 
das Haus bedeutend grofs, und die Kammern i n 
demselben nur schmale Zellen s i n d , so war doch 
kaum noch Platz zu erhalten. N u r für die Frauen 
wurde eine kleine Zelle eingerichtet; w i r M ä n n e r 
begnügten uns mit einem Lager , was sonst für die 
F ü h r e r bestimmt w a r , und diese legten sich auf dem 
Boden ins Heu . Es mochten we i t ü b e r So Menschen 
hier versammelt seyn, — i n einer H ö h e von e twa 
(383 Fufs Uber dem Meere, 

Ergänzung sbl, N@,H, 2 
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A m andern Morgen legten w i r in der F r ü h e die 
eingesammelten M a n z e n e i n , und nahmen dann un­
Bern W e g nach Mey ringen. Jetzt erst sahen w i r , 
in welcher furchtbaren E i n ö d e w i r ü b e r n a c h t e t 
hatten. Felsen Uber Felsen g e t h ü r m t , — alle* 
Gran i t , — umgaben uns von allen Se i t en ; nu r un­
ten zwischen den Ritzen derselben wuchsen spar­
sam einige K r ä u t e r . Neben uns tobte die Aare 
durch das enge Thal h inun te r , w i r folgten auf einem 
schmalen Fufssteige ihrem Lauf. Bald begegnete uns 
ein gezähmter S te inhock , i n Begleitung einiger Zle« 
g e n , die zusammen zum G r i m s e l - S p i t a l g e h ö r t e n . 
M a n warnte uns von wei tem vor dem ernsthaften 
Gesellen mi t ü h e r g r o f s e n , knotig geringelten, halb­
m o n d f ö r m i g r ü c k w ä r t s g e b o g e n e n H ö r n e r n und pa­
triarchalischem Barle. W i r kletterten auf einige zur 
Seite liegende FelsstUcke ; er schritt langsam vorU­
ber . M a n e rzäh l te uns n u n , w i e er einst dreien 
M ä n n e r n zu Le ibe gegangen sey, die zusammen das 
Thor einer Scheune gegen ihn nicht hä t t en zuhalten 
k ö n n e n ; er habe den einen der M ä n n e r so verletzt, 
dafs derselbe an den Folgen gestorben sey. 

Es gieng bis Meyr ingcn , — etwa g Stunden 
Vom G r i m s e l - S p i t a l , — stets a b w ä r t s , — anfangs, 
u n d eine bedeutende Strecke we i t e r , — zwischen 
himmelhohen völlig nackten Felsen hindurch. A l b 
m ä h l i g erschienen wieder mehrere Pflanzen, nach 
nnd nach kleinere und gröfsere S t r ä u c h e r , z. B. A n o -
dodenJronyerrugi»euni und f i n u * Mugf iua . End­
l i ch zeigten sich kleinere und gröfere B ä u m e ; — die 
l i a t u r wurde freundlicher. A n der Handeck, einer 
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2 Stunden vom Grimsel -Spi fa l entfernten Senne, 
s türzte die A a r e , und zugleich mi t ih r der vom 
Edelgletschcr herunterkommende Ede lbach , don­
nernd in einen 200 Fufs tiefen schwarzen Schlund 
hinunter In der Nähe fand sich M e ' a m p y r u m 
ayZuaifcum häufig D e r E i g e n t h ü m e r der Senne 
gab uns einen Geist zu versuchen, welchen er aus 
den W u r z e l n von G e n f i a n a "u(ea und G e n / i o n a 
p u r p u r e a bereitet. Die W u r z e l n werden i m J u n i 
eingesammelt, gereinigt, fein zerstofsen i n G ä h r u n g 
gesetzt und dann der Desti l lat ion unterworfen. U n ­
streitig ist dieser Geist in geeigneten Fällen eine 
brauchbare A r z n e y , — theils für s i c h , theils als 
Zusatz. 

D ie Natur wurde immer freundl icher , "e mehr 
w i r uns Meyringen n ä h e r t e n ; der Or t selbst liegt i n 
dem schönen Has l i -Tha l e , welches etwa eineStunde 
brei t i s t , uud in der Mitte von der Aare durch­
schnitten w i r d . Neue Pflanzen fanden w i r bis da­
hin nicht. W i r ü b e r n a c h t e t e n i n Meyr ingen , und 
schlugen am andern Morgen den W e g nach Rosen-
laui e i n , — am Reichenbache aufwär t s D i e S t e i n -
masse des Berges , von dem der Heicheobach herun­
terkommt, ist Ka lk . W i r stiegen hinauf, warfen 
aber von Zeit zu Zeit einen Blick auf Meyringen und 
das Hasl i Tha l zurück. Je h ö h e r w i r stiegen, desto 
Inehr breitete sich das Thal aus; — die hinter i h m 
liegenden Berge waren bis hoch hinauf mit den 
herrlichsten Matten bekleidet, und mit S e n n - H ü t t e n 
bedeckt. Die schönen Wasserfä l le des Reichenbach, 
deren man nach und nach sieben z ä h l t , fesselten un-
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sere Aufmerksamkeit schon weniger ; w i r hatten 
bereits viele und greise Wasserfalle gesehen. Doch 
verwei l ten w i r eine kurze Zeit bei dem obersten 
Falle , w o der Bach von einer ansehnlichen Hohe 
donnernd i n die Tiefe h i n u n t e r s t ü r z t . W i r fanden 
am Wege nur bekannte P ü i n z e n , z. B. G e n t i a n a 
aac/epiadea, f i / W a und . ^ m a r e l / a , ZJi 'g /Wif 
oc/irofeuca h ä n n g , Gvy?fou7ii/a repe / i j , J e d a m da« 
j j -p/ i jyZ/um, g a j r i / r a g a a u t a m n a / i j , ^ / a ü r r / i i a a n . 
a f / ; i aam. N e u waren uns nur A f j a g r a m ja%a( i /« 
und ^ a f r a g a l a - c a m p e . t r i ! ; letztere wuchs häufig 
i m Thale vor Rosenlaui . W i r stiegen zu dem Ro« 
senlaui-Gletscher hinauf; er w i r d zu den schöns ten 
der Schweiz gezäh l t , und hat eine bedenteude Aus* 
dehnung; manche ziehen ihn dem Rhone-Gletscher 
v o r , a u f uns hatte indrfs letzterer einen tiefen Ein« 
druck gemacht. Die Gigend am Gletscher w a r mit 
« S a a f / r a g a aa (am; iaZ i j bedeckt; auch fanden w i r 
Z iycopod iwm a / p i a a m und B i c / i e » üZandicuf . Die 
Steinmasse w a r fortgehend K a l k . 

Rosenlaui besteht in einem Bade mi t einem ein« 
-igen Wir thshause , was nur i m Sommer bewohnt 
w i r d . W i r ü b e r n a c h t e t e n h ier , und stiegen am an« 
d e m Morgen ü b e r die Schwarzwa ld . A l p zurgrofsen 
Scheideck hinauf. D i e Schwarzwald A l p ist mit 
waldigen Stellen bedeckt, untermischt mit des 
schönsten W e i d e p l ä t z e n . H ö h e r hinauf verliert sich 
der Holzwuchs ; S t r ä u c h e r treten an die Stelle der 
B ä u m e ; bald verl ieren sich auch die Strauchge« 
wachse und auf der Höhe der Scheideck bleiben nur 
noch A l p e n k r ä u t e r ; die Gipfel der umliegenden 
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Berge zeigen Felder von Schnee und Eis. A h w i r 
aus dem Walde hervortraten, zeigte sich l i n k : das 
himmelanstrebende W e t l e r h n r n ; allein die Spitze 
desselben war bereits in W o l k e n e ingehü l l e t ; w i r 
hör ten aber das einem Donner täuschend ähn l i che 
Krachen der he rabs tü rzenden Lavinen. Konnten 
w i r uns heute an dem Anb l i cke der höchsten Berg-
spilzen weniger we iden , so w a r uns dagegen die 
Gül t inn Flora wieder holder A u f derSchwarzw; , ld-
A l p fanden w i r häufig Po/ypoa 'wfn Ponc ' i / f ' i» 
D r y o p f e r ' f und f / i e g n p f e r ü , desgleichen T r o l ' i u * 
« u r o p a e u * , M e ' a m ^ r u m « y i o a f ' c u m , K e r o n i c a 
Urdcoe/o'10 , Z/jj"mac/;ra n e m o r u m , /4co»iVufn 
Aape/Zuf , h ö h e r hinauf A^acc'n/;zm w / / g i ' » o j H m u n d 
Pfd' j i J a « a , und mit diesen S t r ä u c h e r n vermischt 
PAodWencf ron yer ruginewm Da sich f*accifi'un* 
ü /Zg 'nos»m und F i f u n ' aea auch häufig in den Ila­
chen Gegenden des nö rd l i chen Deutschlandes Anden , 
Woher kommt es, dafs das B/ ioJoJgHuYoH y ^ r r u g i . 
N e u m , was hier so häufig in Gesellschaft dieser 
S t r ä u c h e r w ä c h s t , nicht auch mit ihnen i n die Ebe­
nen hinunter gewandert ist? 

A u f der Sche ideck-Alp zeigten sich «Saar i / raga 
W ' z o o » , 7 r i /o / iwm ofp ' / iurn, h ö h e r h i n a . u f f r / m u Z a 
ya r inoso , C a r d o m m e de//i(f//b"'a und r e j « J , y n " ; a , 
beide sehr k l e i n , — nebst mehreren andern A l p e n ­
gewächsen i n Menge. Als w i r nach der Seite von 
Grinde lwald wieder hinabstiegen, fanden w i r 
#<zgo afpff ia , Dianf/iua a/pi '»wj und « i ' rg i»«u*, 
C / i r j janf / i emum a / p i n u m , / W r o g a f u s a f ; i » u s u n d 
* ion /a ; iWJ, Jof JanefZa a/ptna mit F r ü c h t e n , be-
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sonders häuGg in der N ä h e der herabrieselnden 
B ä c h e l c h e n , ferner F e r o f i i c a W b a V o f J e j , — tiefer 
a b w ä r t s D r y a - oc(ope(afa, G / o o u l a r i a cordi /oZia , 
A a c A y * a f p i a a , / ^ / u g a p y r a m b W ü , a r e n a r i a 
c i f i a f a , H i e r a c i a m a a r a a ( i a c a m und eer iat / ioidej , 
C/iaero/7/iyf/ua* A i r j u f u a i , und besonders häuGg 
G e » ( i a a a c a m p « ! r i j , aber auch Gead ' aaa pur/;w-
r e a , ferner T / i ^ m w ^ a Z p i a u j , und an den Quellen 
tiefer herunter O p / i r y . m o a o r c / i i f , und iSerapiaf 
p a / u j i r ü . Diese in Ueberllufs sich darbietenden 
Schätze Flora's licfsen uns ein mehrmal sich wieder­
holendes Echo , was die A l p h ö r n e r einiger H i r t e n , 
dem Plettenberg g e g e n ü b e r , hervorbrachten, kaum 
geniefsen. D ie Stammmasse a l ler dieser Berge 
ist Ka lk . 

W i r besuchten noch den obern und untern 
G r i n d e l w a l d Gletscher, von denen der erstere seit 
einigen Jahren stark zurückgegangen ist. Die Spal­
ten i n den Eismassen der Gletscher zeigen eine herr­
l iche blaue Farbe, welche aus dem l icht h immel­
blauen in das tief Azurblaue a l lmähl ig h ioüberspie l l* 
Dieses nimmt sich am Rhone-Gletscher i n der Ferne 
ungemein schön aus; hier konnten w i r diese Er ­
scheinung in der Nähe betrachten. W i r kehrten 
darauf i n G r i n d e l w a l d e i n , — in der besten Hoff­
nung, am andern Tage, auf dem Wege nach L a u ' 
ferbrun übe r die W e n g e r n - A l p , die Jungfrau vo l l ­
kommen zu sehen, und auf der W e n g e r n - A l p eine 
oder andere noch nicht aufgefundene Alpenpflanze 
zu finden. 

A m andern Morgen wurde unsere Hoffnung in-
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eigentlichen Sinne zu Wasser! Es regnete zwar 
nicht heftig, aber die Berge waren sämmll ich in fin­
stere W o l k e n so e i n g e h ü l l e t , dafs wir nur die nach-
s l en , und auch diese nur v o r ü b e r g e h e n d erbl ickten. 
A n den W e g ü b e r die W e n g e r n - A l p war nicht 
weiter zu denken; zum W a r t e n hatten w i r keine 
Zei t ; w i r fuhren daher nach Lauterbrun , um wenig­
sten; das Lau te rb runen-Tha l und den Staubbach zu 
sehen. Jenes gehör t unstreitig zu den schönsten der 
Schweiz, — zu denen, w o die Natur durch Gröfse 
Und Anmuth aller Gestaltungen , durch eine üpp ige 
Vegetation bis zu den Gipfeln der ang ränzenden Ber­
ge, und durch malerische Gruppirung der einzelnen 
Par lh icn anzieht, — aber nicht durch wi lde Erschei­
nungen den W a n d e r e r erschrickt, und seine Phan­
tasie in Spannung setzt. Es ist im Ganzen enge, und 
w i r d von der Lü t scb ioe durchstrichen. D e r Slaub-
bach fäl l t , nahe bei L a u t e r b r m i , von einer senk­
rechten Felsenwaud, angeblich i n einer H ö h e von 
Coo F u f s h e r u n l c r , und löset sich im Fallen in Staub 
auf, welcher sich aber am Fufse der Felsenwand 
wieder sammelt, und als Wasser wei te r (liefst-
Schade, dafs der Bach im Ganzen nur wenig Wasser 
e n t h ä l t ! — W e l c h e W i r k u n g w ü r d e hier der R h e i n 
hervorbringen! Doch ist auch diese Erscheinung 
*ehenswerth. 

W i r fuhren, ohne in Lauterbrun zu v e r w e i l e n , 
nach Unterseen, bestiegen zu Neuhaus eine Barke , 
und schifften der Länge nach ü b e r den Thuner See 
nach Thun , und nahmen auch von da unsern W e g 
gleich wei ter nach Bern. D ie Ufer des Thuner See» 
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s i n d , besonders i n der Nähe von Thun freundlich, 
bothen uns über i m Ganzen , so weit w i r sie übe r ­
sehen konnten , nichts Neues dar. 

In Bern sahen w i r am andern Morgen , unter 
der freundlichen Anlei tung des Her rn Apothekers 
S t u d e r , und in Begleitung des Her rn Professor* 
" W y f s die Naturalien Sammlung und den botani­
schen Garten. Erstere e n t h ä l t manche M e r k w ü r d i g ­
keiten , besonders ausgebälgte Thiere der Schweiz, 
worun te r bekanntlich der Steinbock bereits ver­
schwunden ist; in letzteren wurden manche Alpen ­
pflanzen gehauit , die h ie re inen eben so vollkomme­
nen und na tü r l i chen Wuchs zeigten , w ie auf den 
A l p e n selbst. 

"Wir nahmen noch denselben Nachmittag unsern 
"Weg ü b e r Murten nach Lausanne. Einen alten 
F r e u n d , Herrn Professor G i l g e r o n , mi t dem ich 
im Sommer 1H06 manche frohe Stunde in Paris ver­
l e b t , und manchen Gedanken aus dem Gebiete der 
Naturkunde gewechselt hatte, sah ich h i e r , nach 
einer Zwischenzeit von 3 i Jahren , wieder . Er 
führte uns in die Umgegend von Lausanne, und ins­
besondere zum sogenannten S i g n d , einer Anlage auf 
der Hohe eines nahe gelegenen Berges, von welcher 
w i r eine herrliche Aussicht auf den Genfer See, und 
auf die reilzenden Umgebungen desselben, so wie 
i n der Ferne auf die Alpen von Savoyen genossen« 
Dafs w i r auch in der Stadt selbst alles M e r k w ü r ­
dige sahen, versteht sich von selbst Die Flora von 
Lausanne enthielt aber, — so wei t w i r uns umsehen 
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konnten, — nichts , was w i r nicht bereits gefunden 
hatten. 

W i r machten von Lausanne aus, auf dem schö­
nen Dampfschiffe L e m a n , einen Abstecher ixich 
Genf. D e c a n d o l l e w a r bereits nach Deutschland 
abgereiset; w i r sahen ihn spä t e r in München Sein 
Gehülfe, He r r S e r i n g e , nahm sich unserer freund­
lich a n , und zeigte uns die Einrichtungen des bo­
tanischen Gartens, und die sonstigen für das Zeich­
nen, Auflegen und Trocknen der Pflanzen getroffe­
ner. Vorkehrungen. Es sind viel leicht wenige Or ­
te, wo für die K u l t u r der Wissenschaften, und 
der Naturkunde insbesondere, so v ie l durch frei-
Willige Bei träge der wohlhabenden E inwohne r ge­
schieht, als zu Genf. In unserer N ä h e steht i h m 
hierin nur Frankfurt zur Se i le , w o sogar einige 
noch mehr theils geleistet haben, theils noch lei-
sten, wovon die reichhaltige Senkenbergische N a ­
tu ra l i en -Sammlung , die bereits zu den ersten 
Sammlungen Deutschlands g e h ö r t , den Beweis l ie ­
fert. A b e r auch in Genf findet sich eine sehens-
werlhe Na tu ra l i en -Sammlung , und ein von der 
Familie R a t h für die Kunst gestiftetes Museum. 

Die Umgebungen des Genfer Sees, die wir am 
andern Tage vom Verdeck des Leman von neuem 
Übersehen konnten, g e w ä h r e n einen sehr reichhal­
tigen Genufs Schön gebauete Or te , geschmackvolle 
Landhäuser i n der N ä h e und Ferne , in mannich-
faltiger Abwechselung mit sanft ansteigenden W e i n ­
hergen, und hinter diesen in der äussers ten Ferne 
Waldungen und W e i d e n , zuletzt kaum noch er-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04125-0349-6

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04125-0349-6


kennbar , — endl ich hoch am H o r i z o n t , auf der 
einen Seite die Schneekette des Jura -Gebi rges , auf 
der andern die A l p e n von Savoyen mit dem Mont 
b l a n c , auf ihren Gipfeln gleichfalls mit Schnee be­
d e c k t , der hier in den Strahlen der Sonne glänzt , 
dort sich aber i n die W o l k e n ve r l i e r t ! 

Bekanntlich hat der Genfer See eine bedeuten­
de Ausdehnung; — w i r sahen ihn von einem Ende 
zum andern; denn man fähr t von Lausanne, auf 
der S t r a ß e nach M a i l a n d , längst dem Ufer des Sees 
bis i n die N ä h e des Einflusses der Rhone- Alsdann 
f ü h r t der W e g durch das schöne R h o n e - T h a l w e b 
ter. In Bex konnten w i r nur auf einige Minuten 
H e r r n S c h l e i c h e r , mit dem ich bereits länger 
i n Korrespondenz s t and , besuchen. E r zeigte uo* 
sein reichhaltiges H e r b a r i u m , und gab uns Auf-
schlufs ü b e r die m i r zweifelhafte G e n f i a n a Paea -
m o a a a / A e vom Alb i s . W i r hatten am Wege bis 
h ierher häufig T a m a - commuMi. mi t F rüch ten 
gesehen. 

V o n Bex aus w i r d das R h o n e - T h a l al lmählig 
enger, und die es cinschlie&euden Berge gewinnen 
an Höhe . Bei St M o r i z , an der Gränze zwischen 
den Kantonen Waad t und W a l l i s ist es endlich 
von dem Dent de M i d i und Dent de M o r d e so zu­
s a m m e n g e d r ä n g t , dafs nur ein W a g e n durch da* 
h ie r erbauete Thor hbidurch kann. Hinter St. Mo­
riz zeigen sich rechts nach und nach mehrere W a s ­
s e r f ä l l e , worunter der Pissevache der be rühmtes t e 
ist Tamarbc g e r m a n i c a und Eup7ior6 ia uer ru» 
co ;a wuchsen häufig am W e g e ; Kas tan ien - und 
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W a l l o u f s - B ä u m e , m i t F r ü c h t e n s c h w e r B e l a d e n , 

f a n d e n s i c h g l e i c h f a l l s i n M e n g e . 

B e i M a r t i n a c h b e s t i e g e n w i r n o c h d e n s e l b e n 

A b e n d d i e B u i n e B a t i a , v o n w o w i r das T h a l u n d 

d i e u m l i e g e n d e G e g e n d ü b e r s a h e n . D e r B o d e n ist 

k a l k h a l t i g . W i r f a n d e n h i e r O n o n ü ZYatriJC u n d 

E i y n r a w a W e a häufig. 

A m a n d e r n M o r g e n i n d e r F r ü h e b r a c h e n w i r , 

m i t d e n n ö t h i g e n F ü h r e r n u n d M a u l t h i e r e n v e r s e ­

h e n , v o n M a r t i n a c h n a c h C h a m o u n i auf . D e r H i m ­

m e l w a r u n g e m e i n h e i t e r , u n d d e r f r i s c h g e f a l l e n e 

S c h n e e a u f d e n h ö c h s t e n B e r g s p i t z e n l i e f s b e s t a n d ! -

ge* W e t t e r h o f f e n . W i r h a t t e n k a u m M a r t i n a c h 

V e r l a s s e n , so st ieg d e r W e g z u F o r c l a z h i n a u f ; b i s 

z u e i n e r b e d e u t e n d e n H ö b e f a n d e n s i c h n o c h W a l l -

n u f s b ä u m e , s p ä t e r W a l d u n g e n u n d S e n n h ü t t e n , u n d 

z u l e t z t k a m d i e A l p e n g e g e n d . E s z e i g t e n s i c h i n -

defs k e i n e P f l a n z e n , d i e w i r n o c h n i c h t g e s e h e n 

h a t t e n ; a b e r d i e G e a d ' a n a f u c e a b e m e r k t e n w i r 

oft. V o n d e r F o r c l a z s t i e g e n w i r z u m T h a l e v o n 

T r i e n t h i n u n t e r , v e r w e i l t e n i n T r i e n t e i n e k u r z e 

Z e i t , u n d s e t z t e n u n s d a n n z u m C o l d e S a l i n e i n 

B e w e g u n g . E s g i e n g n o c h e i n e k u r z e S t r e c k e i m 

Z h a l e v o n T r i e n t f o r t , u n d h i e r f a n d e n w i r d i e 

f A a c o o / p i a o . B a l d s t a n d e n w i r a m F u f s e d e r 

B o i s M a g n e n n e , d e r z u v o r z u e r k l i m m e n w a r , — 

( i n e d o p p e l t e o d e r v i e l m e h r d r e i f a c h e M a i e n w a n d , 

n u r n i c h t so s t e i l , u n d bis z u e i n e r b e d e u t e n ­

den H ö h e m i t H o l z b e w a c h s e n ! — P e r W e g f ü h r t e 

N i e d e r i m Z i c k z a c k ü b e r S t e i n e u n d F e l s s t ü c k e 

h i n a u f ; d i e M a u l t h i e r e n a h m e n m i t d e n V o r d e r -
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füfsen auP den hervorstehenden Felss tücken zuerst 
eine sichere Ste l lung, und sprangen dann mit den 
Hinterfiifsen nach. Zuletzt verliefs uns der Holz« 
wuchs ; auf den Hohen der angrenzenden Berge la­
gen die Schneefelder, scheinbar ganz nahe vor 
uns. Aber vergebens hofften w i r , sogl ich auch 
die Spitze des C o l de Balme erreicht zu haben ; w i r 
waren vom unaufhör l i chen Steigen höchs t erschöpft , 
aber noch sahen w i r das Zie l nicht vor uns! A m 
"Wege lagen noch Reste vom frisch gefallenen Schnee, 
der ühr ige w a r bereits von der Sonne geschmolzen. 
E n d l i c h zeigten uns die F ü h r e r iu der Ferne die 
a'usserste Höhe des Col de Balme, — dahin mufs-
ten wi r - Neuer M u l h belebte uns; — frisch gieng 
CS v o r w ä r t s i — in einer halben Stunde waren wi r 
nahe am Zie l e ; — endlich erstiegen w i r die H ö h e , 
und siehe! der Chimborazo von E u r o p a , der be« 
r ü h m t e Mon t blanc mit seinen Satrapen, und mit 
seiner ganzen Schneekette, l a g i n d e r g r ö f s t e n Klar» 
hei t vor uns- Staunen und Entzücken ergriffen uns! 
"Wi r konnten uns an dem majes tä t ischen Anbl icke 
nicht satt sehen ; w i r standen lange unbeweglich, da» 
Auge nur nach den Bergen gerichtet. Endl ich mahnte 
die Ze i t , Flora's Schätze an diesem Orte nicht zn 
übe r sehen . D i e L i n n o e a o i r e a l w soll hier wach" 
sen! Es w ä r e m i r eine gröfse Freude gewesen, an 
diesem Or te , wo ich den ersten Riesen unter den 
Bergen von Europa vor Augen hatte, auch die Pflan" 
ze zu linden , die durch ihren Namen an den Mann 
e r inner t , welcher durch seine umfassende und ge­
niale bvarbeilung i n der Naturgeschichte einst eine 
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Bahn b r a c h , und unter den Naturforschern ein Stern 
erster Gröfse ist. W i r suchten, — und suchten,—. 
aber vergebens! Alpenpflanzen fanden sich i n Ue-
herflufs, aber nur ^ z a f e a p rocumtens mit F r ü c h -
ten w a r uns neu. 

W i r stiegen vom C o l de Balrne zur A r v e hin» 
unter, und n ä h e r t e n uns hiermit dem Anfange des 
Chamouny Thals. A l s w i r dort eben angelangt 
wa ren , rol l te vor unsern Augen von der bchnee. 
kette des Moot b lanc , in der N ä h e des Bergts A i -
guille du T o u r , eine Lauine herunter; — zugleich 
erhob sich das hiermit verbundene , einem Donne r 
ä h n l i c h e , Krachen und Getöse. "Wir brauchten 
Doch einige Stunden, ehe w i r den Ort Chamouny,— 
auch Pr ieure genannt, — erreichten, und h a l t e » 
auf diesem Wege die Schneekette des Mont blanc 
mit ihren verschiedenen Bergspitzen, links zur Seite, 
im Hintergrunde aber den Mon t blanc selbst mit 
»einen nächs ten Umgebungen, namentl ich den A i -
guille du M i d i , vor uns. 

Das Tha l selbst ist übera l l eine halbe bis ganze 
Stunde b re i t , , und en thä l t mehrere Or le und einzel­
ne Häuser . D e r W e g durch dasselbe läuft an der 
Arve herunter, — anfangs in einem geringen Grade 
abwär t s , s p ä t e r in gleicher Ebene for t , und ist 
Überall gut. Die Bewohner zeichneten sich durch 
Freundlichkeit aus, und schienen, — wenn auch 
dicht r e i ch , — doch mit allem versehen zu seyn, 
Was sie bedurften Ihre Wohnungen waren meh-
fenlheils gut; Kindvieh und Maul th ie re , die in ziem­
licher Anzahl i m Thale weideten , deuteten auf e i -
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neu angemessenen Vieustand h i n ; w i r wurden nur 
z w e i , oder dreimal um Almosen angesprochen; — 
abgerechnet, dafs uns hie und da Kinde r entgegen 
t ra ten , und in zierlichen Gefäfsen uns M i l c h oder 
F r ü c h t e , — mit einem artigen A n s t ä n d e , — darbo» 
t hen , — w o h l in der Erwartungeines Geschenke»' 
Uns war aber die freundliche Gabe eben willkom» 
men , und w i r entliefsen sie nicht in ihrer Erwar ­
tung ge täuscht . Dieses alles hatten w i r uns zuvor 
nicht so gedacht; w i r erwarteten vie lmehr in diesem 
Thale nur Bettter und K r e t i n e n , und beides waf 
i r r i g ; w i r sahen nur einen Knaben mit ve rk rüppe l -
ten Füfsen , und Aeinen e inzigen K r e d ' n . 

Mehrere breite Gletscher steigen von der Höhe 
der Schneekette, zwischen den einzelnen Bergmasien 
d u r c h , ins Tha l herunter , und g e w ä h r e n einen herr­
l ichen A n b l i c k . W i r zäh l ten deren nach und nach 
v i e r ; sie werden theils nach den D ö r f e r n , i n deren 
N ä h e sie l iegen, theils nach Bergen benannt. Au» 
einem derselben dem Gletscher des Bois s t ü r z t , seit­
w ä r t s i n der Mi t t e des Gletschers, der A r v e i r o n mit 
e inem donnernden Getöse he rvor , und bildet einen 
schönen Wasser fa l l , der auf einer grofsen Strecke 
durchs Tha l hindurch sichtbar ist. Dieser Gletscher 
ist auf der einen Seite von dem Gehölze auf den* 
Montenver t , und auf der andern von der Waldung 
am Fufse der Aigu i l l e du D r u eingefafst. 

W i r fanden im T h a l e , ausser L a - e r p f r i u m fd-
f i / b l i u m , keine w i l d wachsende Pflanze, die wi r 
noch nicht gesehen hatten. Es wurden aber, gegen 
unsere E r w a r t u n g , alle g e w ö h n l i c h e n F e l d - u n » 
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Gartenfrüchte angebanet, — namentlich sahen w i r 
Roggen, W a i t z e n , Gerste, Hafer , Hanf, E rbsen , 
grofse Bohnen (Vic ia Faha) , Stangenbohnen (Fha-
seolus), — doch nur wenige , Kartoffeln, Be te , 
Weifskraut und K o h l . J a es fanden sich sogar e i ­
nige A e p f e l - P f l a u m e n , und Kirschbaume, doch 
nicht häufig; aber w i r afsen des Abends in Cha­
mouny kleine Kirschen , die im Thale gewachsen 
Waren. Dieses alles übe r r a sch t e uns um so mehr , 
da die g e w ö h n l i c h e n Beschreibungen dieses Thals ge­
rade das Gegentheil aussagen. Nach der Angabe der 
Bewohner ist das Tha l i m Ganzen G Monate im Jahre 
mit Schnee bedeckt. 

Es w a r 11 U h r , als w i r des Morgens auf dem 
Col de Balme anlangten; von dieser Zeit bis Sonnen­
untergang hatten w i r den M o n t blanc mit seinen 
Umgebungen stets i n gleicher Klarhe i t vor uns , — 
t in sehr seltener g lück l i che r Zufa l l ! — Noch des 
Abends sahen w i r die letzten Strahlen der Sonne 
üllmählig an seiner Spitze verschwinden. W i r be­
frachteten ihn aus unserm Wohnz immer in Chamou-
"y; — es w a r i m Thale bereits dunkel ; — die den 
&lont blanc zunächst umgebenden Bergspitzen , na­
mentlich die A igu i l l e du M i d i lagen schon im Schat­
t i n ; — an i h m al le in zeigte sich noch das zarteste 
Abendroth. Zugleich war seine Spitze mit einer 
dünnen "Wolke , w ie mit einem weifsen Flor um­
geben; — ein A a r , wahrscheinlich ein Alpen Geyer 
Siegte sich i m leisen Fluge um ihn herum. A l l ­
mählig erblafste auch an ihm die letzte Spur der 
^ Ö t h e ; — der M o n d , scheinbar nur zehn Schritte 
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von der Spitze de* Berges entfernt, breitete seine 
milde B leuchtung in einem steigenden Grade über 
ihn aus; — i n der ganzen Natur eine feierliche 
S t i l l e ! — w i r standen schweigend neben einander, 
i n die en t zückende Anschauung ganz verloren 

A m andern Morgen waren die Berge in Nebel 
e ingehü l l e t . W i r nahmen unsern R ü c k w e g vom 
C h a m o u n y - T h a l aus durch das Thal V a l o r s i n e ü b e r 
den Tete noire. Der W e g vertatst das Chamouny-
T h a l , dem zweiten Gletscher, dem Gletscher d"\r-
genliere gegenüber- E r läuft anfangs zwischen 
schroffe F e l s e u w ä n d e for t , w i r d aber allu,ahlig, 
und besonders i m eigentlichen Valors ine ungemein 
anziehend, und führ t zuletzt am Tete noire z« 
Schwinde l erregenden A n h ö h e n hinauf. V o n die­
sen stellen sich dem Blicke des Wanderers die 
schöns ten Gegenden i n malerischen Grupnirungen, 
theils i n der Tiefe des a n g r ä n z e n d e n Tha ls , theil* 
an den g e g e n ü b e r l i e g e n d e n Bergen dar Waldige 
mi t hohen Tannen bewachsene Stel len wechseln iß 
der H ö h e , und i n der Tiefe mit de» schönsten grü­
nen Mat ten , die mit S e n n h ü t t e n besetzt s ind. I» 
der Tiefe rauscht die T: ient . W i r fanden die 
A2oe / i r ; H g f a m u - c o a a , aber ausser dieser keine 
neue Pflanze. Des Nachmittags langten w i r wieder 
i n dem Dörfchen Trient an , und giengen ü b e r den 
Forclaz nach Mart inach z u r ü c k , wo w i r erst hei 
Mondschein eintrafen. 

A m andern Tage setzten w i r unsere Reise nach 
M a i l a n d fort. D i e Strafse läuft durch das Rhone-
*hal bis Bryg an der Rhone herauf. D i e Vegeta­

tion 
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tion nahm einen s ü d l i c h e m Charakter an ; CoZufoa 
ordorejceas, Ofionif A ' o r r i j ; , Ec/ i inops « p n o e r o . 
c e p A a / u » , H ippopf i äß r n o m n o f J e j , C/ieiron(nw* 
^occof i i zeigten sich am Ufer der Rhone häufig; — 
letzteres auch nahe am Wasserfalle hei Turtman. 
Bei bryg wendet sich die Strafse von der Rhone 
weg — rechls zum S i m p l o n , und steigt hier meh­
rere Stunden hindurch stets a u f w ä r t s ; sie führ t 
nach und nach neben schauerliche Tiefen v o r b e i , 
durch Felsen h i n d u r c h , und ü b e r A b g r ü n d e w e g , 
Weiche mit den schöns ten Brücken ü b e r b a u e t sind. 
A n den Stel len, wo zu Zeiten h e r a b s t ü r z e n d e 
Lau inen dem Reisenden Gefahr drohen, findet der­
selbe bewohnte H ä u s e r , die von starkem Mauer-
Werk aufgeführ t , und durch eine Ueherschrift als 
Zufluchtsorte bezeichnet sind. Dieses Riesenwerk 
allein sichert N a p o l e o n dann, wann einst h i n ­
sichtlich seiner alle Leidenschaften schweigem, die 
Bewunderung und die Dankbarkeit der Nachwelt . 

Je h ö h e r man am Simplon heraufsteigt, je mehr 
heben sich i n der Ferne von allen Seiten her die 
Schneegebirge au fwär t s ; die Aussicht auf dieselben, 
«o wie auf die Thä le r unter den Füfsen des W a n -
derers, w i r d immer schöner und mannigfaltiger. 
In der N ä h e von Persal, einer Pos thal tere iaufdem 
Simplon, verl iert sich a l lmähl ig der Holzwuchs ; 
die Alpen treten an dessen Stelle; w i r fanden i n -
defs keine neue Pflanzen, aber G e n t i a n a pwrpw-
r«a und /fnemone opfifbiia trugen häufig reife 
Saamen. Die Quellen waren h ie r , w i e Uberal l , 
mit &*j-if*raga a u t u m n n f » bedeckt« 

Er&iazungsb), Mo, H L @ 
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In der Gegend des neuen und des alten S p l -
.als waren w i r im Umkreise des Weges den Schnee­
feldern und den Gletschern nahe; es wurde gegen 
A b e n d empfindlich kalt. W i r ü b e r n a c h t e t e n i n 
S i m p e l n , und sahen uns noch des Abends nach den 
Pflanzen der Umgegend u m , ohne etwas Neues zu 
finden. A m andern Morgen w a r alles m i t Reif 
übe rzogen . Es gieng aber jetzt stets a b w ä r t s , und 
daher schnell . D i e Strafse f ü h r t durch mehrere 
G a l e r i e n , die durch Felsen gehauen sind. Neben 
i h m (liefst die V a r i o l a brausend hinunter . Man 
sieht mehrere W a s s e r f ä l l e , von denen der neben 

.der Galler ie von Frissinone am bedeutendsten ist. 

D ie Vegetation w u r d e auf der i ta l iänischen 
Seite des S implon nach und nach ü p p i g e r , so wie 
w i r tiefer hinunter kamen. A l s w i r aber kurz vor 
Domo d'Ossola, vom Fufsc des S implon her, i n da* 
herr l iche Tha l an der Tosa hinabstiegen, sahen w i r 
uns von einer noch nicht gesehenen Flora umgc-
hen. Gröfse Feigen - und M a u l b e e r b ä u m e in Mcn^c, 
u n d P A v . o h z c c a decnndra w i l d häut ig am W e g e ; — 
Kas tan ien- Pfirs ich- und N u f . b ä u m e , mit Früch ten 
schwer beladen ; — gröfse W e i n s l ö c k e an A h o r n -
b ä u m e n herauflaufend, oder an Spalieren heraufge-
lei te t , und Guir landen und Laubengänge bi ldend,—' 
und alle reich mit Trauben versehen, die oft von 
den Aesten der B ä u m e , welche dem W c i n s t o c k ß 
zur Stü tze dienten, herabhiengen, und das täu­
schende Bi ld eines mit Wein t rauben beladend* 
Baumes gaben; — auf den Feldern Mays , 
iSorghwm j L , , Pamcwm, i W i c u n . u n d mfbacewn-
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besonders häuGg angebauel ; — die W i e s e n an der 
Tosa mit dem üppigs ten Grase bewachsen, was eben 
jetzt e i n g e ä r n d t e t w u r d e ! 

Der W e g i ü h r t wei ter zum Lago maggiore. 
Noch denselben Nachmittag besuchten w i r die be­
r ü h m t e n Boromäischcn Inseln, Isola madre und Isola 
B e l l a , w o v o n aber die erstere eher den Namen 
Isola bel la zu führen verd ien t , als die zwei te , — 
obschon allerdings auch die letztere schön ist. A u f 
beiden Inseln sind küns t l iche Anlagen gemacht, die 
Von dem milden K l i m a ungemein begüns t ig t wer­
den. D ie Anlage auf Isola madre hat zwar Ter­
rassen, stimmt aber mehr mit der Nutur ü b i r r i n ; 
auf Isola öclla erheben sich dagegen die Terrassen 
regelmässig ü b e r einander, und sind wieder eben 
so regelmässig eingelheilt. A u l Isola madre wuch­
sen i m freien Lande grofse Bäume von .Lauras ao-
wi'Zi.5, E a u r u ^ i a d i c a , L a u / u a ß g a z o i a und / V u -
H u ; Z , a u r o - c e r a a u j , alle theils mit Früchten , theils 
mit Blü then versehen; — ferner ZVcriaai O /caNüKr 
in grofsen baumartigen S t ä m m e n , mit ausgebreiteter 
K r o n e , und mit Blumen bedeckt; — A i /muja J u . 
* i 6 r ü s u m in mehreren S t ä m m e n ; ein hoher b \ u m 
Von ß u e r e w j f/ejc, mit Kruchten; grofse S l ä n . m e 
Von verschiedenen Magnolien; der J o h a n n i s b r o d « 
bäum fCgra fowia von der Grofse eines 

P l l iumenbauuis , nur niedriger, und re ichl ich mit 
Früch ten versehen; L e g e r . f r o e m i a i a a i c a , als k l e i . 
«e r Baum, mit Blüthen bedeckt; grofse Cyprcssen 
und f / inecn; ein Granatbium mit grnfser f ruch t ; 
C i t r o n e n b ä u m e verschiedener A r t , au Mauern i n 
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Spalieren gezogen, nnd reich mit F r ü c h t e n beladen; 
diese werden indefs i m "Winter mit L ä d e n zuge­
deckt. A m meisten aber fesselte unsere Aufmerk­
samkeit e ine, gleichfalls i m freien Lande wachsende 
yd"gau« omerfeaMo, die eben jetzt i n vol ler Blüthß 
stand. Aus der Mit te der mäfsig grofsen Blätter 
erhob sich ein etwa i 5 bis ao Schuh hoher Blü-
thenstamm, unten ü b e r einen halben Schuh i m Durch­
messer haltend, — fast von der H ö h e und Dicke 
eines b l ü h e n d e n Pisangs. D i e py ramiden fö rmige 
K r o n e breitete sich i n horizontale Aeste und Z w e i ­
ge aus , die mit h e r a b h ä n g e n d e n ge lbg rünen B l u -
menglocken Uber und ü b e r bedeckt waren . Das 
A l t e r der Pflanze wurde vom G ä r t n e r auf go Jahre 
geschätz t ; der B l ü t h e n s t a m m hatte sich aber kurz 
vorher aus i h r erhoben, und halte fast sichtbar 
seine weitere Entwicke lung vollendet. A u f und an 
den Mauern der Insel l i e f häuGg eine Eidechse u m ­
h e r , die unserer grauen Eidechse f /Lacerfa agiZij^ 
ähn l i ch sah ; ich habe sie s p ä t e r i n M a i l a n d und i n 
f a v i a oft an den Mauern herauflaufen sehen, —-
eine S i t t e , die ich an der Z,aeer(a agf / i - sonst 
noch nie bemerkt habe; w a r es viel leicht die L a -
« e r t a m u r a f i - M e r r e m ? 

A u f Isola bella zogen zwei ungemein dicke und 
hohe L o r b e e r b ä u m e unsere Aufmerksamkeit auf sich. 
A n dem einem zeigte man uns eine Inschrift von 
K a p o l e o n . Ausser diesen enthielt die Insel meh­
rere andere L o r b e e r - A r t e n ; eben so mehrere S täm­
me von M b n o - a J u h o r i - a i - n , — desgleichen C a c -
(W- O p i W i a In B l ü t h e , so w i e C a c f u - T a / i a und 
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Cac .w. Ff 'cu" zndi 'ca; die-e standen an der Mauer 
auf einer Anlage von Felsen , sie wurden i m W i n ­
ter zugedeckt. Ausserdem fand sich auch h ier 
-fgaue omer fcona oft , und w ie ve rwi lde r t ; — 
-4di@rz.um capz/Zw* v e n e r i . häufig in den M a u e r n ; — 
weiter gröfse S t ämme von & z . u i a fpfefiden", — 
allerlei Ohstarten, und ähn l i che G e w ä c h s e , wie auf 
Isola madre , nur minder zahlreich. W i r sahen 
auch das Innere des an manchen Kunstschätzen r e i ­
chen Schlosses, — und fuhren dann zu Stresa ans 
L a n d , um unsern W e g noch denselben A b e n d bis 
A r o n a fortzusetzen. 

A m andern Morgen stiegen w i r i n der F r ü h e 
zu der A n h ö h e hinauf, auf welcher die kolossale 
Statue des heiligen B o r o m ä u s steht. A m Wege 
fand sich i n einer Hecke die Stechpalme f%f/ea: 
a o u i / ü b u m j häufig. Unser R ü c k w e g führ te uns 
Über den Marktpla tz , auf welchem die Landleute 
ihre Produkte ausboten. D ie Unzahl von grofsea 
K ö r b e n , die mit den schönsten Pfirsichen angefül-
let w a r e n , zogen unsere Aufmerksamkeit auf sich. 
Die Gegend von Arona bis Cesto Calende g e w ä h r t 
zwar auf und ü b e r den See eine angenehme A u s ­
sicht, w i r d übr igens a l lmähl ig flacher und einför­
miger. Dieses ist aber noch mehr jenseits Cesto 
Calende bis Ma i l and der Fa l l . Aus Flora's Reiche 
bot sich uns am Wege nichts neues dar; a b e r P A y -
M a c c a decandra zeigte sich oft. A u c h wurde 
-Lwpbiw« a.6w* auf den Feldern häufig angebauet, 
und wie man uns sagte, zu D ü n g e r benütz t . A m 
Y/ege war der weifse Maulbeerbaum sehr g e w ö h n -
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l ieh angepflanzt, w e i l man die Blä t te r zum Futter 
für die Seidenraupen benutzt A u c h sahen w i r 
W ä l d e r , w o r i n der Kastanienbaum zu Schlagholz 
gezogen w a r 

M i i l a n d liegt in einer Ebene , und g e w ä h r t 
dem Naturforscher wenig oder gar nichts, was ihn 
besonders fesseln k ö n n t e ; dagegen finden der Alter* 
thumsforscher, un I der Freund der Kunst mehre-
res , was sie anzieht Ich erinnere nur an den 
w e l t b e r ü h m t e n D o m , an die Ruinen des Jupilers-
tempels, an die Bre ra , an die A r e n a , und an das 
T r iumph tho r , was am Eingänge des Weges vom 
Simplon unter N a p o l e o n begonnen w u r d e , und 
/efzf vo/ie-idef wird" Diese Vol lendung eines grofs-
artigen und schönen Kunstwerkes w i r d der Nach­
welt nicht blofs die Thaten N a p o l c o u s . sondern 
auch die «d/e HocAngrz/g&eif des /«(zfgen f f fge i l -
fen werAüfiJig«;»,; — w e i l nicht blofs der Bau v o l ­
lendet w i r d , — sondern w e i l auch i n der Ausfüh­
rung d sselhen nic/ifa g e ä n d e r t w i r d , — - e / W 
auc/i das iiicAf, zoa- i » d g » Ferz fgrungen J g -
Z7mre- ai{f die «Siege N a p o l e o n s i n JiaZi'e» A m ­
in eise (. Diese Thalsachen stehen nun zwar in der 
Geschichte fest, — aber in welchem andern Staate 
w i r d man sie nicht aus den Verzierungen öffentli­
cher Gebäude auskratzen, — selbst auf die Gefahr, 
das Kunstwerk zu zerstörenP — und noch mehr , 
i n welchem Staate w i r d mau ein von N a p o l e o n 
begonnenes Kunstwerk i n dieser «4r( fortsetzen? 

W i r besuchten von Mai land aus — Pavia , w o 
uns der thäl ige Vorsteher des botanischen Gartens, 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04125-0362-4

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04125-0362-4


Herr Professor M o r e t l i , mit zuvorkommender 
Freundlichkeit die Schätze des botanischen Gartens 
zeigte. Derselbe hat eine bedeutende Grö f se , und 
ist reich an gut gehaltenen Manzen . Besonders 
m e r k w ü r d i g waren uns die i m freien Lande wach« 
«enden , zum Theile grofsen Bäume von M a j n o i i a 
grandV/Zora, Ha/ea ia f e r r a f f e r a , Cyna / t cnu-"» 
a c u t u m , EuOMjmzf" /afZ/bZiu^, f ru /zu^ /u^ i faa ica , 
Pi/ea; / f g n a * ca^fa ' . blanche Pflanzen, die bei uns 
nur in einem warmen Gewächshause gedeihen, ste­
hen hier w ä h r e n d des Sommers in freier Luf t , z. B . die 
Papierstaude der Al ten fCj fperu" f a p j / r u . j , welche 
eben jetzt ü b e r und ü b e r mi t Blü then bedeckt w a r ; — 
ferner P i c u f e fa - f i ca , ein baumartiges Exemplar 
Von Ea/ ;7ior6ia n e r i i / b f i a , A e / a m d i u m -pec io ' am* 
E p n e d r a d ü f a c / n a mit F r ü c h t e n , und — M a j a 
p a r a J i ' i a c a wurde hier i m kalten Gewächshause 
gezogen. 

Das anatomische Museum ist reich an schönen 
P räpa ra t en aus der menschlichen und vergleichen­
den Anatomie ; viele derselben r ü h r e n von 6 c a r p a 
her. Einen gleichen Reichthum zeigen die Natura-
l i en -Sammlung und die Bibliotheck. 

"Wir giengen von Pavia nach Mai land z u r ü c k , 
und von da nach C o m o , dem Geburtsorte des P l i . 
H i u s und des b e r ü h m t e n V o l t a . W i r fanden die 
freundlichste Aufnahme bei He r rn Geheimen Rath 
J o s e p h F r a n k , der seine Professur in "Wilna auf­
gegeben, und sich hier häuslich niedergelassen hat. 
Derselbe führ te uns auf seiner Gondel zur V i l l a 
dEs t e , wo einst die verstorbene König inn von E n g . 
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fand eine l änge re Zeit w o h n t e , — und von da 
durch die Umgegend zu seiner eigenen V i l l a , und 
dann nach Como zurück. Durch ihn lernten w i r 
auch Her rn D r . C o m o I i i , Protomedikus von Co­
m o , und Di rek tor des Gymnasiums daselbst, ken­
n e n , dessen Bekanntschaft mi r um so schätzbarer 
w a r , w e i l derselbe ein sehr eifriger Botaniker ist, 
und eine Flora von Como unter dem T i t e l : „ P l a n -
„ t a r u m a J o s e p h o C o m o l l i ö M - D . in Lariensi 
, , p rov inc ia lectarum enumeratio, — N o v o - c o m i e* 
„ T i p o g r a p h i a C. Petri Ost ine l l i 1824" herausgege­
ben hat. Dieses B u c h , was ich jetzt erst kennen 
l e rn te , w a r mi r um so angenehmer, w e i l es, mit 
der Flora der Schweiz vergl ichen, anschaulich 
macht , w ie an der i ta l iänischen Gränze der Schwei* 
die F lora derselben i n die Flora von Italien über­
geht. Es ist diese E » w m e r a ( ; o nach dem Linne i ­
schen System aufgessellt, aber kein blofses Namen­
register, sondern C o n i o l l i hat Bemerkungen hin­
zugefügt , und übera l l den Fundort genau angege­
ben. V o n den Kryptogamen sind nur die fE ' /" '* 
sefacea, die Lycopodien und die Farren aufgeführt« 
C o m o l l l arbeitet indefs an einer vol ls tändigen 
Flora . — Das Gymnas ium, dessen Vorsteher ef 
is t , ß n d e t sich i n einem schonen Gebäude . Hinter 
demselben ist zum Gebrauche beim Unterrichte «iß 
kleiner botanischer Garten angelegt, w o r i n sich ein 
grofser Baum von C c r c ü «Si/iguaairu-n mit reifet* 
F r ü c h t e n vorfand. C o m o I i i bemerkte, dafs die­
ser Baum i n der Umgegend von Como sehr g e w ö h n ­
l i c h vorkomme. Die gröfste Kä l t e i m verflossenen 
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W i n t e r betrug hier 7° unter N u l l , w ä h r e n d sie 
bei uns . 5 ° unter N u l l betrug. 

Der Corner See übertr i ff t alle Seen der Schweiz, 
— den Genfer See nicht ausgenommen, — und 
eben so auch in Italien den langen See f/Lago 
moggiore^ an Schönhe i t und Mannigfaltigkeit se i . 
aer Umgebungen. D ie Ufer s i n d , besonders in der 
N ä h e von C o m o , an den Bergen hinauf mit der 
Üppigsten Vegetation bekleidet , und mit den schön« 
slen L a n d h ä u s e r n , am häufigsten zunächst am See, 
aber auch an den Bergen hinauf, besetzt. Zunächs t 
am See sieht man O l i v e n b ä u m e mi t F r ü c h t e n , Cy-
pressen und ähnl iche Gewächse i n U e b e r ß u f s ; h ö . 
her hinauf Weinberge , uud noch h ö h e r theils z w i -
sehen den Weinbergen , theils ü b e r dieselben h in -
aus bis zu einer sehr bedeutenden H ö h e , Kasta­
nien - und W a l l n u f s b ä u m e ; die Gipfel endlich s ind 
abwechselnd mit Ges t räuch und mit g r ü n e n Matten 
bekleidet. Dieses alles zusammen bildet mit dem 
Hervortreten und dem Z u r ü c k t r e t e n der einzelnen 
Bergmassen malerische Gruppirungen, die einen un­
gemein reitzenden Anb l i ck g e w ä h r e n . W i r g e n o f s e n 
diesen A n b l i c k am andern Tage auf das v o l l k o m ­
menste von dem Verdecke des Dampfschiffes he r , 
auf welchem w i r von Como nach Dornas« , also der 
Länge nach ü b e r den See fuhren. S p ä t e r h i n n i m m t 
das Reitzende der Umgebungen allerdings etwas ab, 
aber auch von Domaso bis R i v a ist die Umgebung 
des Sees noch immer schön. 

D a auf Reisen ein kleines Abentheuer zu den 
k ü r z e n der Reise gezählt zu werden pflegt = su 
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4% 
fehlte es uns auf dem Corner See auch hieran nicht. 
Das Dampfschiff von Como bringt die Reisenden nur 
Bis Domaso; von da fähr t man auf einem Boot bis 
R i v a . — "Wir hatten dieses Boot bestiegen, der 
"Wind blies heftig ins Segel , es gieng schnell vor­
w ä r t s ; — die Schiffer legten sich sorglos h i n , und 
auch derjenige, welcher am Steuerruder safs, ver-
gafs sein Geschäft. So verstrich eine geraume Zeit, 
aber nun wurde die See w i l d e r , es zeigte sich eine 
S t r ö m u n g von t r ü b e n W a s s e r , w i r waren i n der 
N ä h e einer Sandbank, die sich vom Ufer her in den 
See zog. Glück l i che r W e i s e wurde die drohende 
Gefahr von einem der Schiffer bemerkt , — ein 
plötzl iches Geschrey! — alle springen auf; — schnell 
w i r d das Segel eingezogen; — die W e l l e n werden 
heftiger und schaukeln das ßoo t h in und her; — eine 
W e l l e schlägt schon ü b e r Bord i n das Schilf h ine in , 
u n d durchnäfs t einige Reisende. D r e i Schiffer spran­
gen nun ins Wasser , und hielten mit al ler Anstren« 
gung das Schiff von der Sandbank ab , und führ ten 
es a l lmähl ig i n das Fahrwasser zurück . 

R iva liegt an der n ö r d l i c h e n äussers ten Spitze 
des Corner Sees. D o r t beginnt die Strafse, welche 
ü b e r den Splügen nach G r a u b ü n d t e n , und weiter 
nach Vora lberg führt . V o n K l c v e n (Chiavenna) an­
gefangen hebt sich der W e g au fwär t s . D ie üppige 
Vegeta t ion Italiens bleibt indefs auch an dem Berge, 
bis zu dem Anfange der Alpen hinauf. Es ist höchst 
ü b e r r a s c h e n d und m e r k w ü r d i g , auf d e r i t a l i ä n i s e b e n 
Seite des Splügen K a s t a n i e n b ä u m e mit Früch ten noch 
In einer H ö h e zu finden , i n welcher auf der Schwei-
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zcr Seife aller Baumwuchs langst aufgehört hat. D ie 
Slrafsc seihst sieht hinsichtlich ihrer Schönhei t und 
innern Einrichtung der Slrafse ü b e r den Simplon 
zur Seite ; sie führ t in der Höhe an Grausen erre­
genden A b g r ü n d e n v o r b e i , auf kunstvollen Brücken 
über tiefe Sch lünde weg, und ist da , w o Lav incn 
Gefahr d rohen , mi t Gallerien versehen, die von 
Mauerwerk aufgeführt sind. W i r zähl ten deren 
fünf; die erste war ü b e r : o o , die zweite 3oo, die 
dritte i y o , die vierte ago, und die fünfte See; Schrit­
te lang. Im Ganzen stellten sich der Anlage dieser 
Slrafse w o h l weniger Schwierigkeiten entgegen, da 
die Stcimmasse des Splügen K a l k , mi th in weicher 
ist, als die Steinmasse des S i m p l o n , die aus Granit 
besteht. Auch sind die Gallerien des Simplon nicht 
\on Mauerwerk aufgeführt , -— nur hie und da nach-
geholfen; der W e g mufste v ie lmehr d a , w o sie 
sind, durch Felsen ge füh r t , mi th in ausgehaucn wer ­
den. A b e r immerhin erregt auch der W e g ü b e r den 
Splügen Bewunderung, und fordert den Wandere r 
*um stil len Danke gegen den Regenten auf , der i h n 
(einer Seits anlegte, und die Fortsetzung übe r den 
k r ä n z e n d e n Thei l von G r a u b ü n d t e n veranlasste. 
Auf der B ü n d n e r Seite ist der Abhang des Berges 
Meiler, und der W e g daher in einem oft wieder­
kehrenden Zickzack, was man von oben bis unten 
übersieht , an demselben h i n u n t e r g e f ü h r t ; er hat 
dabei eine so geringe Neigung, dafs unser Post i l l ion, 
ohne den Hemmschuh anzulegen, i m Trott h inun­
terfahren konnte. 

W i r fanden auf dem Splügen dieselben P u a n -
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44 
z e n , welche w i r bereits f r ü h e r in einer gleichen 
H ö h e gefunden hat ten, — .Saari/raga-Arten, ius« 
besoudere & o u t u m n a / i ' i n Ueberflufs an allen 
Que l l en , wei te r Tr/ /bZiam aZpZaam mi t reifen 
F r ü c h t e n , f foZa o i /Zora , wei te r hinauf C a r d a m f n ß 
teZZidi/bZia, G e n t i a n a Z iaua r i ca , JLycopoobamra-
cbcaaf und PAodoJey i J ro ; ; / e r r a g i a e a r a In Ueber« 
flufs ; neu waren uns jofefaneZ/a aZpiaa i n Blüthe 
nnd F rzmuZa m i n i m a ; beide standen oben auf 
dem Splügen i n der N ä h e einer Quel le ; — die Bin« 
zne von .SoZdaaeZZ« a /pb i a ist k le iner , als die von 
«WdaaeZZa pu-iZZa, dagegen ist der Blumenstiel 
l änger . A u f der Höhe führ t der W e g neben Schnee« 
feldern und Gletschern v o r ü b e r , die sich i n der 
N ä h e und i n der Ferne dem A u g e dars te l len, und 
theils h ö h e r liegen , theils auch niedriger , als die 
Gegend des Weges. In der N ä h e des Dorfes Splügen 
erreichten w i r den Hin t e r rhe in , der tobend von 
der Hohe herunterkam, nnd nun unser Begleiter 
b l ieb . 

D e r W e g führ t vom Dorfe Splügen bis Tusis 
stets a b w ä r t s , und läuft i n einen Thale fort , was 
anfangs den W a n d e r e r durch seine malerischen 
Umgehungen e n t z ü c k t , und mehrentheils eine an* 
gemessene Breite ha t , dann aber nach n n d nach 
enger w i r d , w ä h r e n d die Berge an Höhe gewin« 
nen ; zuletzt ist es von Felsenmassen enge einge« 
sch lössen , die immer h ö h e r und h ö h e r steigen, 
nnd an der V i a mala eine furchtbare Höhe errei­
chen , und Tod und Verderben zu drohen schei­
nen. D e r Rhein brauset i n einem immer engern 
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Bette neben dem W e g e herunter , s türzt an der 
V i a mala selbst donnernd i n eine unabsehbare Tiefe, 
und entzieht sich i n der sehr engen Felsenspalte 
auf eine kurze Strecke dem Auge ganz, und kommt 
erst am verlornen Loche wieder zum Vorschein . 
Das verlorne Loch selbst ist eine Ga l l e r i e , welche 
durch den Felsen gehauen i s t ; sie ist nahe bei T u -
sis. Unstreit ig gehör t dieses am verlornen Loche 
Und an der V i a mala furchtbar schöne Tha l zu den 
schönsten der Schweiz, und sollte von Freunden 
der Natur nicht ü b e r s e h e n werden. V o n Tusls 
bis Chur ist die Natur zwar weniger s c h ö n , doch 
dieses nur i n Vergle ich mi t der Gegend an de ; 
V i a mala. 

D a w i r bei der Versammlung der deutschen 
Naturforscher und Aerz te , welche am i8 ten Sep­
tember i n M ü n c h e n ihren Anfang n a h m , zugegen 
%u seyn w ü n s c h t e n : so setzten w i r unsere Reise über 
C h u r , Mayenfe ld , Feldkirch und Bregenz nach, 
M ü n c h e n schnell fort. An ' s Botanisiren w a r nur 
an denjenigen Stellen des Weges zu denken, w o 
es bergauf und daher langsam gieng. W i r fanden 
ü b r i g e n s , ausser dem schönen CycZamen euro-
p a e u m , was i n einem W a i d e n a h e hei Balzers h ä u ­
tig in Blülhe stand, keine Pilanze mehr , die durch 
ihre Neuheit uns angezogen hä t t e . Be i Bregenz ge-
Bofsen w i r noch auf eine kurze Strecke die A u s ­
sicht auf den Bodensee ; w i r hatten ihn bereits auf 
unserer Hinreise von einer A n h ö h e her gesehen, 
welche zwischen Blomberg und Schaffhausen l iegt . 
Dort wuchs auch häufig Cardwu* enopnorwf , 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04125-0369-7

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04125-0369-7


eine Pflanze, die uns in der Schweiz an manchen 
Or ten gleichfalls vorgekommen ist. 

Angehenden Naturforschern sind Alpenreisen 
Vorzüglich zu empfehlen; Beschreibungen und Schi l ­
derungen erreichen nie die N a t u r selbst; in der 
Schweiz sind wenigstens alle unsere Erwartungen 
von der wundervo l l en Natur wei t über t roffen wor­
den- Der Naturforscher mufs aber eine solche Reise 
zu Fufse machen; er w i r d für alle Beschwerden hin­
läng l ichen Ersatz finden, und an Kürperskräf ten zu­
gleich einen bedeutenden Gewinn haben Selbst 
Frauen, besonders wenn sie zugleich Liebe zur Pflan­
zenkunde haben, werden so mannigfaltig ergötz* 
-werden j dafs sie alle Beschwerden leicht übersehen-
"Unsere Frauen, Und selbst meine zwölf jähr ige rech­
ter haben nur zweimal , auf eine kurze Strecke sich 
der Pferde bedient Nach Chamouny hin hatten wir 
frei l ich 4 Maul l tur fe bei uns , brauchten sie aber 
n u r bis auf den C o l de Balme, w e i l das Reiten be­
schwerl icher w a r , als das Gehen; die Thiere waren 
i n Martiuach i m eigentlichen Sinne uns aufge­
schwatzt worden ; w i r gaben ausserdem für dieselben 
eine gröfse Summe vergeblich aus-

JDewfacfiZaHu'' F / o r a i » /fdoiZdungen nacZ; JeT 
ZYa.ur mit ib jcZi r - iZ imigen v„n J a c o b o t u r u r 
I . Ab the i l 4 a . Heft N ü r n b e r g i ö « ; . Bei dc0 
Verfasser. M i t 16 i l lum. Kupfert und eben so 
"viele Tex tb l ä l t e r in klein 8. ( , fl 12 k r . ) 

Bei der Bearbeitung des vorliegenden Hefte) 
der beliebten S t u r m i s hen Flora von Deutschl ind, 
die sich jetzt durch Beiträge von mehrern Botani­
kern namentlich von I l m P r o f R e i c h e n b a c h 
als unentbehrlich darstellt und deshalb von allen 
Beuern schrifislelleru benutzt und cit irt " i rd , 
wä.-.lte ich eine Reihe von seltenen Gewächsen 
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aus der Familie der l egumlnosae , die theils i n der 
Triesler Gegend, theils i n den A l p e n v o r k o m m e n , 
und benutze nun diese Anze ige , um noch einiges 
zur E r l ä u t e r u n g derselben hinzuzufügen. Zufür-
derst ist recht sehr zu bedauern, dafs bei Pflanzen 
vou dieser Fami l i e , w o es so sehr auf die genaue 
Darstellung der charakteristischen H ü l s e n und Sa* 
%en ankommt, diese so selten vol l s tändig zu erlan­
gen s ind , indem sie sich oft gar nicht ausbi lden, 
theils aber auch schon vor ihrer Zeitigung der S i ­
chel unterliegen. Indessen habe ich auf meinen 
letztern Ileisen diesen Umstand i n besondere E r ­
wägung gezogen, und werde künf t igh in immer/ 
möglichste Vol l s tändigke i t zu bezwecken suchen , 
\vie einige der nächst erscheinenden Hefte dar-
thun werden . — Das gegenwär t ige ist folgenden 
Inhalls. GenZ.Za syZuesfrZ. &:op. G . - e r i c«a uZ/. 
G. (ZZ/füsa ffZZZJ. ^/zZnyZZZs f W , : e r a r ; a 6 . -4. f \ 
ru6rZ/Zora Dec . yY. H i o n f a n a Z,. fZioca y - f g / J a Z . 

f « . a w . / r - i b . Z . GaryfropZ- /»ZZo.a Dec . G . m o ' i -
(«»a Dec. G . f-Z/Zor-i / fp . -fragaZz/s CZcar Z,. 

<4. mo;i-pe"'uZa;ius Z . Corom'ZZa 7?iZ;iZma f/. C . 
monfana 6cop. C . t?arZa f,. — Die 3 Genis ten , 
Welche bei 'feiest sehr häulig in steinigten Wiesen 
%od W ä l d e r n vorkommen, k ö n n e n i n so fern schon 
^inen Beweis von der dortigen herrl ichen Frühlings-» 
Qür l ie lern ,a ls diese Ar ten kaum irgendwo in Deutsch­
land w i l d wachsen; mehrere andere A r t e n dieser 
Gattung von dort her werden noch nachgeliefert 
Werden. — V o n ^nfZi^ZZZs FuZfierorZa wurde z w a r 
die sogenannte oarZefos oZpesfn- die sich blos durch 
Niedern Wuchs und mehrern ganzen "W^rzelblä l lern , 
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auszeichnet, abgebildet, aber nicht besonders er­
w ä h n t , da sie in allen andern Glücken mit der Nor­
malpflanze ü b e r e i n s t i m m t . M e h r i s t -4 / z t / i vb i ' A b b 
» e r o r i a rw6ra verschieden, die sich durch rothe Blu­
men auszeichnet, und mit denselben alle steinigten 
W i e s e n auf der H ö h e von Obschina ausschmückt 
Bekanntl ich ist sie auch von mehrern Botanikern un­
ter dem Namen -dn.n Di/Ze;:b und ^4. rudicundn 
w o h l nicht ganz mit Unrecht zu einer eigenen Art 

erhoben w o r d e n , da sie bei der K u l t u r sich als con-
stant darstellt. — Bei Oarytropf ' p i fo-a ist das CO" 

l o r i t der Blume zu dunkelgelb ausgefallen, da sie 
i m frischen Zustand als ockergelb erscheint und den 
Blumen von ^ ( r a g a / u . campe^cr i ' gleicht — Oary-
<ropi - ( r i /Zora ; Stengellos, weitschweif ig, gestreckt, 
fast glatt: mit ovalen ganzrandigen,gefranzten, stieb 
losen Blät tchen und aulgeblasenen, stielrunden, lan' 
zeit l ichen, mit fadenförmigen Griffeln gekrön ten Hül­
sen. Diese neue Ar t , von den höchsten Höhen der Ober-
k ä r n t h c r Alpenkette , vom Heiligenblutertauern und 
der Fleifs , wo sie auf grandigten grasleeren Boden 
w ä c h s t , ist zunächst mit Ojc j . roz?H m o n f a n a ver­
wandt, doch aber in mehrern S tücken davon verschie­
den, w ie aus der Vergleichung beider Abbildungen und 
den Diagnosen leicht zu ersehen ist. — Ueber die Be­
stimmung von C o r o a i . / a m o a t a a a und m a i m a s ind 

die Schriftsteller nicht einig, so dafs letztere w o h l auch 
als Co-orb/fa u a g i a a f a b a m . erstere als C coroaaf f 
Jb. bezeichnet w i r d , w o r ü b e r die Schriften von R e i ­
c h e n b a c h , D c c a n d o l l e . W a l l r o t h , T r e v i r a * 
B U S und G m e l i n zu vergleichen sind 

D r . H o p p e . 
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-Semer&unge» Uder f f i g r a c i u m u n d einige « e r . 
antffe GaflUMgen; von H r n . Prof . T a u s c h 

i n Prag. 

V o n C. B a u h i n w u r d e n unter Tzteracfum 
höchst verschiedene Pflanzen, denen jetzt dieser 
Name eigentlich gar nicht zukommt, da H . mtz/uf 
und minus des D i o s c o r i d e s ganz andere Pf lan­
zen s ind , zusammengestellt. Nach S p r e n g e l ' : 
Vortrefflicher Pflanzengeschichte und den trefflichen 
Commentarien M a t t h i o l i ' s ist ff . m o / u - y^rno-
pogon pfcroiJe- f f . , von dessen s chnabe l fö rmiger 
Form des Saamens höchst wahrscheinlich der Gat . 
tungsname entlehnt w u r d e , und ff. m ; » u - so l l 
nach S p r e n g e l -Scorzonera eZongata 7f . geyn , 
was ich sehr bezweifle, da die Commentarien 
M a t t h , vielmehr für die Crepis .Dio.coriaV. Z . 
sprechen, zudem da diese in Griechenland sehr hau . 
hg v o r k ö m m t . L i n n e bildete aus der grofsen Gat­
tung B a u h i n ' s m e h r « r e , worunter die von H i e -
factum die grüfste b l i e b , mi t der er noch P i / o -
*«ZZa B a u h i n ' s verband. D e r Gattungscharakter 
^on L i n n 6 ist gut, nur bedarf er einiger E i n ­
schränkung , wodurch mehrere A r t e n , die dengan-
*en Habitus von C r e p ü an sich tragen, auch w i r k ­
lich der Crem' , anheimfallen. 

I. H i e r a c i u m ( H i e r a c i i spec. L i n n . " W i l l d . 

f rucft / tcafto. Anthodium imbricatum. R c -
^ptaculum nudum. Pappus sessilis mult iplex p i lo -
*"s rigidus ( f r ag i l i s ) rufcscens per . i . t en j . Semiua 

Ergänzungsbl, Nrn. I V , 4 
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( L i n n . ) striata apice marginata (marg inc integre 
aut dentato. ) 

^egetaf io . Herbae perennes pilosae i - m u l t i -
Borae, nonnunquam stoloniferae hirsutae, foliis varie 
dentat is , nunquarn ruueiaat is , Boribus saepissime 
glandulosis. 

f l iu i j fo . H . sistit genus admodum natural-
quod tarnen ex fructilicatione et vegetatione diviui 
potest, et quidem est: 

I. PiVoaeZZa; Herbae saepissime stoloniferaß 
aut multicaules hirsutae, fuliis integris denticulati) 
subradical ibus, scapo i - f l o r o aut furcalo paucillo' 
r o , aut corymbo terminal! congesto, floribns par 
Vu l i s , seminibus margine dentatis subasperis. 

Ib ^ u r e Z f a ; Herbae astoloniferae pilosae, caü' 
l e : - a u t multifloro saepissime folioso, foliis denta' 
tis incis isve, boribus majoribus, seminibus margioe 
integris. 

D i e meisten A r t e n sind sehr allgemein verbrel ' 
Set, und daher unter dem Einflüsse des verschie' 
denen Bodens und Standortes so zur Abänderung 
geneigt, dafs nicht leicht eine andere Gattung h i e r 
Inn ausgezeichneter seyn d ü r f t e , so z. B . küm@* 
H . aZp iaam oft mit fast nacktem i - b l ü t h i g e n S t i n ' 
gel v o r , und doch findet es sich auch häufig ml* 
b e b l ä t t e r t e m i - und m e h r b l ü t h i g e n Stengel , so ß c 
det sich das vielblumige H . a m W Z a t u m mit fas* 
fadenförmigen e inb lü tb igen Stengel. Manche diesef 
A b ä n d e r u n g e n scheinen, besonders wenn man ein. 
seine Exemplare betrachtet, so v i e l Ausgezeichnete; 
darzubiethen, dafs i ch selbst anfänglich manche fü* 
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eigene A r t h ie l t , und dafs auch w i r k l i c h mehrere 
derselben in unsern neuesten Systemen als A r t e n 
aufgeführt we rden , so z. B w i r d H . n igr«sc«n* f f . 
p u . m o f i a r i u m <^m. Hu/ fgr i f f . und inczswmHoppa 
aufgeführ t , welche alle nur Var ie t ä t en einer und 
derselben Pflanze nämlich des H . »igrefce / is s i n d , 
Welches letztere end l i ch , wenn mau es für eine 
A l p e n v a r i e t ä t des m u r o r u m JL. a n s ä h e , man 
eben nicht sehr fehlen w ü r d e . Im Allgemeinen 
läfst sich sogar ein Schema angeben, nach welcher 
fast alle ZfteracieH, ü b e r h a u p t die meisten C icno -
raeeen mehr oder weniger a b ä n d e r n , und zwar 

H l e r a c i u m v a r i a t 
vegetatione fructillcatione 

la t i fo l ium, aut angustl- i - H o r u m , aut multifJo. 
fol ium. r u m , et vice versa. 

grandifforum, aut parvi -
fl orum. 

dentatum, aut i n c i s u m , ^ ^ g . , ^ ^o ro l . 
aut subintcgerrimum ° 
( fol i is ) . lae canaliculato - couvo-

p i l n s u m , , pi losiss imum, lut is) . 
aut dentatum. macrostylum (ligulis co-

maculatum (foliis). rollae contractis abbre. 
nemorosum (fol. maj. te- via t is , genitalibus l on -

. ge esset ; , . ) 
nudicaule , aut foliosum, 

et vice versa. 
« implex , aut ramosum. 

stoloniferum, aut astolo« 
n i fe rum, aut stoloni« 
ß o r u m . 

Au» dieser vielfachen V e r ä n d e r l i c h k e i t der H i f -
4 * 
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r a c i e n ist leicht zu ersehen, w ie schwer es sey, 
sichere Charaktere zur Unterabtheiluug der Gat­
tung zu Gnden, und wie allgemein die Diagnosen 
abgefafst werden müssen , wenn sie für bezeichnend 
gelten sol len. Ich w i l l nun die bekanntesten Arten 
m i t ihren Var i e t ä t cu durchgehen ohne mich wegen 
des g e d r ä n g t e n Raums i n eine vol ls tändige Synooy* 
mie einlassen zu k ö n n e n , und selbst die von mir 
f r ü h e r angegebenen o b w o h l nirgends beschriebenen 
A r t e n a n f ü h r e n . 

I. P i l u s e l l a 
o acapo aadaudo. 

i . H . PfZoje.fa ( L . spec. n a 5 . ) scapo nudo sae­
pissime i - f l o r o ; foliis ell ipticls subintegerrimis sub­
tus tomentosis; stolonibus reptantibus. 

* . n u l g a r e ; foliis ovato-el l ip t lc is . ß . azzguj(i-

j f b . i a m ; foliis lanceolato cl l ipt icis "y. J e a t i c a / a t u m ; 

foliis acutis denticulatis. J . i a canam. - foliis u t r in -

que tomentosis ( A l l . ped. i . p. a i a . ) S. nfraafum 

( * et ß j ' foliis scapo saepe et anthodio valde hir-

sutis. f̂  yfageZZare et ß ) t stolonibus repenti-

bus ramosls scapigeris. i ; - a / p i a a m ; flore m a j o r i , 

squamis anthodii la t ior ibus , stolonibus abbreviatis 

( H . pilosellaeforme Hop. ) -9"* conco/or.- flosculis 

subtus coocoloribus. y a r c a t u m ( « . ß e ^ - S " ) ! 

scapo furcato a -3 - f l o ro . %» j toZoni / .oram ( « e t 

ß ) scapo stolonibusque fere omnibus floriferis fur-

«atis. ( H . stoloniflorum W« et K . ) 

g a b , vulgatissimum i n omni Europa , <f i n Fe-
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demontio. ^ in alp. Salisb. H o p p e , i n Pyrenaeis 
C o d e r % in Croatia et montibus Bobemiae. 3f. 

Omncs varietates inveniuntur passim furcatae 
et s tolonil lorae, sed constanter stolonibus fere om-
nibus lluriferis inveni % et quidem var. foliis lan-
ceolatis, quae foliis sublus levissime tomentosis, 
scapo pilis brevissimis glandulosis scabro anthodio-
que nigricante a / f fiVose/fa recedere v idetur , va-
rietatem ejus Zafifo/ium e Croatia non v i d i , deest 
in herbario W a l d s t e i n i a n o . / 

V a r ^ lali tudine squamarum anthodii var ia t , 
estque mera varietas. 

a . f « Z « ( « r i o M w m (Cand. Franc, n. 3gi3 , a ) *ca-
pis nudis i . f l o r i s aggregatis, anthodio apice colo-
rato laxo villoso ; foliis cl l ipticis longissime hirsutis 
subtus tomentosis, stolonibus adscendentibus. 

H - in Ga l l i a , inque Palatinatu, Z i z . 
L ice t ff. PffoseZ/aesit p rox imum, tarnen v i x 

qua varietas ejus considerandnm. Stolones rarius 
radicantes certe nurnerum scaporum adauctum a d . 
ducunt. 

3. ff. orac7iiafum (Bertol Cand. Franc 5. p. 44a.) 
scapo subnudo ramoso paucifjoro; foliis e l l i p t l c i ; 
subintegerrimis subtus levissime cancscentibus; 
Stolonibus reptantibus. 

fofiyofiwm ( H . coll inum Bess.) ß . angwjff-

jfoZmm. "y. J g»< icu / a (um. J . / i r r . W u m . f. ^/Za-

gfZZare, (̂ . sWoni /Zorwm. Jfsco/or; (losculia 

Subtus ruhris. 5". gZonc . . c«ns ( H . Pseudauricula 

Tausch) foliis g laucesccnübus . 
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H . i n pratis pomariisque Bohemiae vulgare 
cum H . f/Zo-eZZo. 

H . J w 6 i u m ( L s p e c . n z S . ) scapo s u b n u d o r a -
moso subcorymboso; foliis ovato-oblongis subinte-
gerrimis hirsutis subtus v ix cauescentibus; stoloni-
Bus repcntibus. 

paucZ/Zorum; scapo 5 - 4 - f l o r o ( H . coll inuo. 
et Bagi l lare bort, berol . bifurcatum bor t ) ß ? muZ-
l i /Zorum ( H . oblon^ifol ium Tausch) scapo elaliore 
corymboso - mnUifloro. 

H . ^« in montosis, ß in pratis Bohemiae. 3*.. 
Observ. H . (Zudiwm Z,. est planta maxime du­

b i a , cum synonymum B a u h i n i a L i n n a e o ad-
ductum ad H . f i /n . e /Zan . special , et ex denomina-
tione cerle ipsissimo L i n n a e o dubia fuerit, quod 
vero de Zf. «4uricuZa f,. et f l . dan. quod a pleris-
que botanicis qua ff. d u o i u m L . declaratur, plan-
ta vulgalissima, omnique tempore optime nota as-
sumi non potest. Substituenda itaque est species 
phrasi L i n n e a n a , quae hinc optime respondet« 
Talis vero est H ' nos t rum, quod non solum forma 
f o l i o r u m , sed et scapo convenit , dixi t enim L i n -
n a e u s i n hoc et yfurieuZa scapum pauciBorum e% 
oppositione i - f l o r i a l iorum mul t iQorum, et i n s p e -
ciebus vere mult idoris e. g. ff. c^mo-o et a u r a n -
(iaco Inflorescentiam umbel lam aut corymbum acu* 
tissime statuit. 

5. ongw-Zi/bZium ( H o p p , apud S turm et 
" W i l l d . ) scapo subnudo hirsuto; corymbo simplicl 
paucidoro, a o t h o d i o v i l l o s o ; foliis spathulato-lan­
ceolatis parce hirsut is ; stolonibus null is . 
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ß . na rm/Jorumr floribus minoribus conFertio-
ribus. (V i t t . i t . p 5g. 1.3 f. 4 . H . pusi l lum Hopp.) 
7» /urcafurn (H- furcatum Hoppe e spec. C l . au t ) 
H . in alpibus 

fi. 7f. .4 /picofa; scapo subnudo birsutissimo fü r . 
Cato paucldoro ; anthodio nigro v i l loso; foliis l a u . 
ceolatis hi rsul is ; stolonibus abbreviatls ascendenfl-
Bus. H . in alpibus Tyrol is . A l t u l i t S i e b e r . 3f-' 

S c a p u s 3 - 4 f l j r u s , pedunculis clongatis, antbo-

dlum lere duplo ma|us ac i n ß . a/igw .fi/b.io 

* a te r r lmum, flosculi subtus purpurei . 
y. H . / fur icuZ» ( L , spec. F l . dao t. m « 

H . dubium W i l l d . ) scapo subnudo glabriusculo; 
Curymbo s impl ic i pauc i f l , ro , anthodio glanduloso; 
foliis spathulato-lanceolatis suhintegerrimis eiliatis 
glaucesccntibus; stolonibus repentibus. 

ß . eZafius; scapo peduneulisque clongatis y*sto. 

lonif lorum. & um'/Zorum. 
H vulgatissimum in omni Europa. 

8. Zf. raJZocauZo; scapo subnudo glabro; corym-
b o composito fastigiato, anthodio glanduloso; foliis 
spathulato-lanceolatis glauecscentibus parceci l i i - t i s ; 
stolonibus numerosis replantibus, plerisque ascen-
dentibus floriferis. 

H . in pomari is , pralis Bobemiae. 
Proximum ff« /furi'cu/a, ggj duplo majus, co-

rymbus compositus, et stolones replantcs. 
q. Z?. / u j e u m ( V i l l . it. p. i g . 1.1. f. 3. excl. syn.) 

scapo subnudo parce b i r su lo ; corymbo paucif loro, 
anthodio nigricante h i i su to ; foliis spathulato-lan-
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ceolati : acut!: denticulatis ciliatis glaucescentibus; 
stolonibus saepissime floriferis. 

H . i n alpibus Carintl i iue, Helvetiae. 2f. 
Florcs H . a i . ran( ,ac i , folia f f ^u r i cu /ae . 

Synonymum B a u h i n i ad ff . a u r a n t / a c u m 
ß * pertinet. 

i u . ff. a f t e n u a t a m ; scapo subnudo elongato ra-
moso, ramis attenuatis coryniboso-pauci t lor is ; foliis 
lanceolatis glaucescentibus sparse hirsutis ; stoloni­
bus nul l i s . 

H . i u apricis Bohemiae ad Xar ls te in . Invenit 
D r . M a n n . 0*.. 

Scapus j - p e d a l i s hirsutiusculus a medio ramo-
sus, ramis erectis subcorymbosis. 

6. -eapo p .u j m inu -ve ^oZio-o. 
: i . f f . prafe/ije Tausch in hör t . C a n ) scapo paucifo-

l io corymboque multif loro nigricante hirsuto ; foliis 
ohlongo-lanceolatis lanceolatisve dent icula t i spi los is ; 
stolonibus repentibus. 

ß . /anceofatuim ( H . dubium F l . dan. t. 10^4. 

sub aulhesi) 'y* - fe- i .a .am; foliis subrepando-den-
l icula l is . -T* a j io /on i / e r am. s, ' t o f o n i ^ o r u m . 
(J? o d o r o t u m ; foliis obovato-lanceolat is , calyci-
bus cancscentibus. 

Hab. vulgare i n prat is , s i l v a l i r i - , muris anti-
quis Bohemiae et Palatinatus Z i z . fj. i n hortis qua 
f f . cjmoium et c o i / m a n . occur r i t , et forte est 
var. cultura orta. 

P rox imum ff. owrant iaco 2,. 

f f . a u r u n b a c u m ( L . spec. i i s G . ) scapo paucb 
folio subhispido, corymbo conferte nigricante h i r -
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W o ; foliis oblongis denticulatls pilosissimis ; s lo lo-
nibus filiformibus repentibus, 

ß . JZZwfum; floribus ex lu teo . fuscis. j (o /o . 

"(/Zorum cn(oZo7tZ/erMfn. 

H . i n a lpibus, Sudetis Carpathisque ß * in alp. 

Üelvet iae . 24-

)3. ff. fa/ZZaHrZ/fJanguslatumTausch) scapo basi 
folioso elalo hirto scaberrimo; corymbo subcymoso 
glanduloso. p i loso; foliis laoceolatis clongatis sparse 
hirtis; stolonibus repentibus. 

f f . niZojeZZo/Jgs majus longifol ium floribus l u * 
'eis fere umbellalis V a i l l . oc(. yo6. f f . c j /nofwm. 
ß . R e i c h e n d , i c L 56? 

H . i n collibus Bobemiae. 3f. 
Inter fiVoje/Zaf maximum , folia fere pedalia 

pilis brevissimis u t i scapus h i r l a , cyma saepe regu. 
laris ut i n H , cymoso sed non adeo constans, ffo. 
res majores. 

14. ff . c y m o j u m (L . spec. i 1 zG.) scapo basi fo l io . 
*o foliisque oblongis la^oceolatisve p i los i s , cyma 
eomposita, anthodio v i l l o s i s s imo , foecundato sub . 
globoso; stolonibus rarissimis reptantibus. V i l l . i l , 
(.4. R e i c h e n b. ic . (.17. 

H . gregarium in col i ibns inprimis silvaticis sub. 
^mbrosis Bobemiae, A u s t r i a e , Hungarlae. CUp. 

Va r i a t latitudine f o l i o r u m , et magnitudine Ho-
*uin, specimen stolonilerum d e b e o D . O p i z . Icon 
^1. dan. t. 810. habitu loto convenit , sed peduncul i 
Firnis depauperati i - t l o r i repraesentanlur. Icoa 
^ t u r m i i quoad iuBorescentiam mala. ff. gZotw* 
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f i / e r u m o l i m dixi , cum insequcns pro ff. cymo-a 
babui . 

i 5 . / f . /f/ZioMÜ (cymosum A l l . ex C l . Balbis) sca-
po basi folioso foliisque oblonge-lanceolatis dense 
hi rsut is ; corymbo subcymoso anthodioque hirsuto; 
Stolonibus elongatis replanlibus. 

H . in collibus Pedemontii . 2f. 
P i l i foliorum densi subcr ispat i , scapi, corymbb 

que clongati r i g id i . 
: ß . H eo . / inum (Gochn. diss. p. 17. t . H . /4""' 

r i c u / a B « ' ' . e t fereoma. autor. H . wufga r« T a u . scapo 
basi folioso apice sparse hirsuto; foliis oblongo» 
lanceolatis lanceolatisve sparse hirsut is ; corymbo 
composito patulo suhhirsuto; stolonibus reptantibus. 

/3. (leMfafwm; foliis angustis repando-denticu­
latis floribus minoribus (H. calodon T.) 

"y, a- tofoni /erum. gfaucefceN"; foliis suprs 
glaucescentibus. 

H . vulgatissimum i n pratis, col l ibus , muris to-
tius Europae. 

i y . / f . aaperum caule sparse folioso hirsutissimo, 
fbliis lanceolatis glaucescentibus corymboque subcy« 
moso hirsutis; stolonibus omnibus ascendentibus ilo« 
fiferis. ß» r o m o j w m ; scapo elatiore subramoso, 

H . i n Palatinatu. Z i z . 4 . 

18. H . meZac/iaetwfn (Tau. in H . Can.) scapo basi 
folioso apice corymboque conferto hirsuto; folü» 
lanceolatis denticulatis glaucis ciliatis , stolonibus 
reptantibus. 

H . in rupestrihus Bohemiae. 3*.. polla om' 
g i u m maxime glauca, saepc undulata. 
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P i l i sub corymbo long! r igidi plerumque nigri . 
i n . ff. PouAi/zi (Bess. gal. p. i/,o.) scapo basi 

folioso corymboque subcymoso glabriusculo; lol i is 
lanceolatis glaucescentibus h i r su to-c i l i a t i s ; stoloni­
bus replanlibus. 

ß . f ü c i d u Z w m ; corymbo dense glanduloso ( H . 
fastigialum T ) 

H . ß« in pratis collibus Bohemiae a , coli tur 
in horlis . 3f. 

20. # ue;u//7orum (Tausch i . H . Can.) scapo basi 
folioso apice hirsuto; foliis anguslo-lanceolalis cras-
siusculis glaucescentibus parce ciliatis; corymbo sub­
cymoso conferto, antbodio subvil loso; stolonibus 
reptantibus. ( an H . glauccscens Bess. p) 

H . cum anlecedenti. Folia snbintegerrima, 
flores parvul i . 

a i . b*.yi .i/grum: scapo basi folioso corymboque 
dlvaricato hirsuto; foliis angusto-lanceolatis glau­
cescentibus ciliatis;stolonibus reptantibus filiformibus. 

H . i n Palatinatu, Z i z . 
az. ff. p r a e o b u m Goeb. ( f lorent inum Spr . hal . 

t. l o . f. i . stellatumTausch) scapo basi folioso glabrius­
culo; corymbo fastigiato erecto parce glanduloso; 
foliis lanceolatis glaucescentibus ciliatis; stolonibus 
null is . 

ß . muZbcouZe (Ff. praealtum R e i c h e n b . i c . 

t. 55. H . florentinum S t u r m , germ, i c . n i r su-

t u m ; scapo subhirsuto. ( H . obscurum R e i c h e n b . 

I c.) tuuwZofwm; g, p a r u i / Z o r u m : Bor ibusduplo 

minoribus. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04125-0383-1

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04125-0383-1


H , i n collibus, muris Bobemiae Germaniae H e i -
vetiae Galliae St 

Exauctor i ta te a l iorum hoc nomen aeeepi, licet 
^ p raeaZWm f ZZZ. i t . t. a. nuoquam huc traben-
dum erit. 

a3. ff. piZosefZoidw ( V i l b delpb. 3. p. 100. t. a( ) 
scapo basi folioso glabr iusculo; corymbo clongato 
subpaniculato, peduneulis divaricatis nudis, antho­
dio glanduloso; foliis anguste laaceolatis eiliatis; 
Stolonibus nui l is . 

ß . inuZficauZß. 

H . in Helve t ia , Italia. 3 t . 

Icon V i l l a r s i i bona, sed plantam alpinam 
minorem repraesental; v i d i autem spontaneam et 
cullam scapo a -peda l i ceterum ab i l l a non ablu-
Wentem. 

a4. ff. MtcneZfi ; scapo basi folioso glabro panicu-
lalo pa tu lo , corymbis divaricat is , peduneulis squa-
mosis authodioque glabriusculis; foliis l i nea r ! . l an -
ceolatis clongatis glabris glaucescentibus; stoloni­
bus nui l i s . 

ff. raorZfimum umueMafum, anguatz/öZfum f Z-
)o*«ZZüg jfaci« M i c / i . fiort. p t s . ß i . 

ff. y^orent inum yfZZ. p«d. n . yy5? 

H . in Italia ( S i c h ) 
Folia fere ff. statici/oZZZ, corymbl magis d iva-

r i ca l i ac in ff. pi/ofe/Zoide. More al iorum astolo-
niFerorum est mul t i cau le , scapi nempe laterales v i -
ces stolonum agunt. Scapus prlmarius v ix pede a l -
t ior a bas! ramosus. 

3Ü. ff. ci/tgrewm (Tausch. Flora 1 8 : g . p. 463) 
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scapo folioso ramoso paucifloro ; foliis lanceolatis 
clongatis acutis subintegerrimis birsutis, subtus ca-
nesccntibus: stolonibus omnihus floriferis. 

H . i n rupibus Bobemiae. 2*.' 
Per plures annos cultum omnes servavit cha-

racteres, sed fructum nunquam pro tu l i t , v idetur 
llaque hybriduin ex H . sed'gero, et al io. 

af,. H . ("YVilld. enum. 8aa.) scapo basi fo-
lioso foliisquc lanceolatis sparse hirsutis subtus sub« 
tanescentibus; corymbo clongato canescente, slolo-
Dibus subnullis. 

ß . muL'/cauZ«. 
Col i tu r i n bortis. Spontaneum non nosco. 

ay. H . Jff 'gerwm T. in H . Cao. (echioidea W . K . 
t.85. e spcc. H . cymosum Spr. halb t. 10. f a . ) 
Caule folioso longissime hi rsuto; foliis lanaeolatis 
hirsulis subtus subcanescentibus, corymbo composito 
fasligiato, anthodio canescent i .v i l loso; stolonibus 
« U l l i s . 

ß , mufficau/ß." stolonibus nempe exactis B o r l -

feris. y . grand/ /Zoru?n; floribus fere duplo majo-

fibus. o. ( W i u a ; caule elat iore, corymbo elongato 

^amosissimo ( H . cynoglossoidcs Froebl . ) &? /letero. 

doawm (Tau.) stolonibus aliis l lor i fer is , aliis r ep . 

knl ibos H . * ß y & in rupibus collibusque Bohe-

liiae Austriae Hungariae ^ i n Hungaria (herb* 

Waldst ) coliturque. 2*.. 

Hucusque cum insequente ab autoribus promis-
Cüum fuit, sed folia vere hirsuta non strigosa habet. 

a8. Z i . «cn io idw (Lumnitz, poson. n . ?8a.) caule 
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folioso h i rsuto; foliis lanceolatis strigosis subtus 
subcanescentibus: corymbo composito fastigiato, an­
thodio tomentoso, stolonibus nul l is . 

ß . ma/(icauZe. *y. g r a n d i / Z o r u m . 

H . cum ff. .etigero. 3".. Gaulis plerumque 
ascendens plus minusve foliosus. 

ag. ff. Z i z w M u m ; caule sparsifolio hirsuto ; foh'S 

oblongo-lanceolat is strigosis; corymbo subcymosu, 
anthodio cano-v i l loso , stolonibus nul l is . 

ß . f w ü f / Z o r u M i . 

H . i n saxosis Palatinatus. 7,iz. 3f.. 
H u c potius quam ad ff. B a a k i » ! fc/iaZt. sy 

nonymum ff. m u r o r a r n aagasf i /bZiam a o a ' i auß -
Zum f faun . p r o J r . 67. f. 67. trahendum est. 

So. ff. pamiZam(Lapeyr . abr. p. 4 0 g , breviscapinU 
Cand.) caule paucifolio nano; foliis obtusissimi* 
lanceolato-spathulatis longe hirsutis; corymbo sub 
3 - l l o r o , anthodio v i l l o s o ; stolonibus nul l is . 

H . i n Pyrenaeis orientalibus (Coder) 3*.. 

I I . A u r e 1 I a 

a . caaZe -aouai/Zoro. 

3 i . f f . ^cZtraJeri (Cand. syn. ga l l . n . zgoy / ! : caule 
subnudo i - O o r o ; anthodio laxissimo foliisque lau-
ceolalis acutis subintcgcrrimis albo-vil losissimis. 

ff. aZpmam ^ f i Z . J . spec. 3. i 5 6 i . ( e x c l . sy"' 
praeter Bauh.) A H . ped. n.771. 1.14. f. a. H o p p e 
apud S t u r m e spec. C l . aut. 

ß , 61/Zoram. V i l l . dauph. 3. p. :o4" * 34" 

/ y , deMWaatwm. foliis glabriusculis glaucescentibu* 
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( a et ß ) ff. g i a n t W i / e r w m ffoppe a p a d .Sturn*. 
ff. g / an ra fum ffopp. apud W ' i l l d . et S t u r m . 

H . i n alpibus. 
M u l t u u i f f f< quod s imi l i modo va-

r l a l , affine. Folia nonnunquam undulata. 
5z. ff. a / p ü i u m ( L . spec. 1134. excl. Bauh F l . 

dan. t. 27. Ray augl. 3. p. iGg. t. 6. f. a. Eng l . bot. 
t i i i o . ) caule subnudo l - f l u r o , anthodio v i l l o so ; 
foliis spathulatis obtusis denticulatis sparse vil losis. 

H . pumiZu;it Hopp, apud W H I d . et S t u r m 
e spec. C l . aut, 

a . wufgare; foliis, ovato-spathulatis ß . aMgU-

J ( / /bZium; foliis lanceola to- l iucar ive-spathula t is . 

<y. t i / f o f u f i t u m : caule anlhodioque vil losissimo. 

) . p i / o . u m ; anthodio piloso. 6. t u t u / o - w m ; caule 

suhfolioso, flosculis tubulosis. fj j o u a m o s u m ; cau­
le foliis l inearihus dense folioso. Ij. / o / i o j u m ( H . 
alpinum T ) caule folioso 1 - ao fluro. mac ro -
.(_}Zifm ; caule folioso 1 - "C Boro , Bosculis convo-
luto-abbreviat is . 

H . in alpibus Europae, i n Sudetis gregarium 
cum omnibus varietatibus. 

33. H . H a H e r i ( V i l l . delph 3. p. 104. t. 26. H a l l . 
Helv. n 4g. melanocephalum Tausch , a t r icapi l lum 
Hopp pumi lum plur. Aut . Botan. Helv.) caulesubnudo 
l - f l o i o ; anthodio n igro-vi l loso; foliis spathulatis 
dentatis sparse villosis obscuris. 

Varietates omnes constanter agnosclt, quas de 

H . afpino adduxi excepla S1 quam sallem hucus-

que noadum. observavi. 
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II. In a lp ibus , Carpathis , i n Sudetis una cum 
H . aZpiwo copiosissimum cum omnibus varietatibu*. 
Anthod io majori n lge r r imo , et foliis obscuris plus 
minusve argute dentatis pr imo Intuitu a H . oZpino 
differt. 

6. «auZg mu7([/Zoro, / o Z i i f c a u l i u i f sessiZitu* 

54. H . a n J r y a W J f S ( V i l l . delph. 3. p. t. ig.) 
caule paucifolio paucifloro ; foliis radicalibus ovatis 
basi dentatis, pi l is plumosis sublanatis , caulinis Ii" 
iiearibus. 

/3. angUfff /bZium: foliis oblong!: ( H . Llottardi 

V i l l . t. :6.) <y. i n fggr i /oZ iam; foliis subintegerr!-

mis « ovatis ( H . tomentosum !ntegro folio Bocc. 

Mus a. p.147. t. :oG. Barr . i c . z38. H . saxatile V i l l -

f. a ß . ) ß obloogis ( H . Lawson l ! V i l l . t. 26.) 

), uni /^oram. 

H . i n rupibus Ga l l i ae , montibus Sphaxloticis 
Cretae S i e b . 

35. H . unJa / a tu rM ( W i l l d . spec. 3. 1687.) pilis 
plumosis tomentosum; caule ramoso corymboso fo-
lioso, foliis oblongis basi attenuatis undulato - dentatis» 

H . i n Hispania. 
3(i. H . l a n a f a m ( V i l l . delph. 3. p. i ao , Andrya l* 

lanata L . ) pilis plumosis lanatum; caule ramoso 
corymboso folioso, peduneulis elongatis; foliis ova­
tis acumlnatis subintegerrimis. 

H . !n Europa australi . # 
M o r e aliorum. ex A l l l o n l o foliis i n c i s o - d e n ­

k t !* 
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tatis variat. V ide tu r subinde adhuc al ia latitare 
»pccies foliis amplexicaulibus, an H . « e r t a j c Z / b . 

3?. H . f f a Z J j / e i a i i ( l a n a t u m W . et K . hung. a. 
t. i s y . ) caule basi deose fol ioso, apice nudiusculo 
Paucilloro; foliis inferioribus oblongis denticulatia 
Uiidulatis pilis plumosis lanatis , superioribus l inea-
ribus denudatis. 

H- i a alpibus Croatiae. 2«%. P i l l anthodii 
Cglandulosi. 

58. H . & n m i a ( ä (Tausch i n hö r t . Can ) caule 
paucifolio subramoso corymboso, peduneulis antho-
dioque glandulosis; foliis oblongis utr inqueal tenua-
tis dentatis glaucis rigide eiliatis. 

H g /aucam p i /o jum yf ' / ä s p a r a r a a"ea(a(ff. 
JDi/Z 2080. (. 14g. H . Za io fo rn i 6mit / i E u g f . 
60: (. 2o83. *Spr. sys(. f e g 3. 64:. (non V i l l . ) 

j3, y Z i o s u m ; caule plurifol io. nemorosam. 

)» macaZafuai. C, /.irjafam: foliis utrinque hirsu-

tis candicautibus ( H . candicans Tausch H . v i l losum 

Smith Eng l . bot. t. a3-gp) C» uai /Zoram ( H . ru« 

pestie Schmidt act. hob. 1 . p. 58. f g . ) 

H . i n rupibus montibusque elatioribus Bohe-
*niae, Angliae. 3!. 

P i l i long! r ig id i Pf/ofeZZae hanc speciem oplime 

dislinguunt. 

3g H . nigreMen* ( W . sper. 3. i5?4 ) caule 

Paucifolio suhfurcato paucifloro ; anthodio aterrimo 

t i l losulo ; foliis radicalihus ovatis oblougiave denta­

tis petiolatis pilosis. 

Bfgäuzuogsbl. Nrn. V, ^ 
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ß . uiWo-urri : totum subvil losum (H . pulmona-

r i u m S m i t h Eng l . bot. t . .33y. H . H a l l e r i H o p p , 

apud S t u r m et W i l l d . ) "y . macu fa tum. u n b 

^Zorum. ( , inc i 'wm.- fdlüs acuminatis profunde 

serrato-dcntatis ( H - incisum H o p p , apud S t u r m ) 

fj. b i f eg r i /oZium; foliis subdentatis caule i - f l o f 

( H . decipiens Tausch.) 

Ff. in a lpibus , iu Sudeti : vulgatissimum cuo. 
omnibus varielatibus. 3f.. 

40, H . muro ru ru ( L . spec. 1128) caule pauci-
mult ifol io ; foliis radicalibus petiolatis ovatis oblon-
gisve basim versus profunde dentatis pilosis; co­
rymbo terminal! subdivaricato glanduloso. 

» . nuZgore; caule i - p a u c i f o l i o , foliis radicali­
bus ovatis saepe subcordatis. 

ß , - iZua t icum: caule subramoso plus mlnusve 
folioso ( H . si lvaticum F l . dan. t. m 3 . W i l l d . 
spec. 3. 1678. Engl . bot. t. ao3i . Spr . syst. 3. 644» 

H . pulmonarioides V i l l . delph. 3. t. 34.) 

*y. @. |gust i fbl ium; -« et ß l (Pulmonaria gallica 

t enu fo l i a Tabern. K r . io5.) 

r n c b u m : foliis profunde dentatis imo et 

subpimratifidis. ( H . murorum ß L i n n , spec ) 

ß » ( H . vulgatum Fries. Spr . ) 

E» p i fo- i - s imum. "(! ( H . murorum (t L i n n ) 

H . murorum *y. L i n n . H . ßexicaule Tausch.) 

n e m o r o s u m ; foliis majoribus tenerrimis: 

( * ß et f$ ) 
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r n a c u W u m ; f o l i i , oigro-maculat is ß ) . ) 

3", g / a u c u m ; foliis glaucis; a n f h n ü o parcissi-

me glanduloso % ( H . pal l idum Tauschi /3 ( f f . pal-

lescens W . et K i l . hurg. 3. t. a i ; . j 6 (an H . saxati-

le C . n d P) 

f J«nf / cu7afum ; foliis denticulatls * ( H . mu-

ro rum ^ W i l l d . s p e c ) 

%. ap / ' jy / /um: scapo subaphyl lo , qui nonnun-

quam a ß d u s est et tunc /f . o i ^ d w m Tiiif. f p r . 

X* Mfif/?orwm. 

Hib i t a t vulgat iss inum cum variefatibus i a 

apr ic is , /3 i n silvaticis totius Europae. 3$. 

P lan ta polymorpha, quae formas innumeras in« 

fermedias ex una varietate i n alteram exhibet. P i l i 

i n 6 quoque plumosi. 

4 i . / f . r a m o s u m ( W , et K i t . hung.3. p. 2 4 0 . 

t. a i G ) caule paniculato folioso; foliis ovatis grosse 

dentatis glabriusculis, superioribus basi dilatatis; 

peduneulis multifloris anthodioque canesceotibus. 

H . in Hungaria. 

4a. H . TiumiZe ( W ü l d . spec. 3. i 5 y 3 . ) caule 

folioso corymboso patulo paucifloro; foliis oblongis 

basi suhp inna t ißd i s pilosis ; anthodio glanduloso. 

( H profunde sinuatum pubescens C. Bauh .p iu . i a g j 

ß . wV/ojwm ( H . Jacquini V i l l . delph. 3. p. :a3 . 

a ö . ) 

Habifat in alpibus, subalpinis. 

43. H . JaaratiZ« (Jacq. ic rar. i . t. i 6 3 . ) caule 

Paniculato folioso; foliis radicalibus lanceolatis pe-
5 * 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04125-0391-9

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04125-0391-9


t iolal ls remote dentatis glaucescentibus basi p i los is , 
superioribus l ioea r ibus ; peduneulis squamosis. 

pawei/bZium (Jacq. I.e.) ß . yob'ojum.- caule 
polyphyl lo ( H . glaueum var. A l l . ped. t. a8. f. 5' 
excl . t. 8 : . f. ad H . statieifolium spectante) 
*y. humi/usu;n.- caule dccumbeote (11. humifusum 

Spr . pug. a. P '?6 . ) üzcÜMm; foliis profunde den­

tatis ( H . lacvigatum W i l l d . spec. 3. i5g6.) «iZZo-

* u n . ; foliis profunde dentatis villosis. ( H . calcareum 

B e r u h . ) 
H . i n rupestribus Austr iae , Hungariae, Gal l iae , 

Pedemontii . 3(.. 

44. H . - ta t ic i /oZium ( W i l l d , spec. 3. ) 

caule paueifolio furcato pau i f loro; foliis r ad ica l i . 
Bus l ineari- lanceolatis remote denticulatis dentatisve 
glaucis glabris; peduneulis incrassatis squamosis. 

ß . angu ' t i /oZium ; foliis linearibus, <y. umyZorum. 
H . m alpibus. 2|. 
45. H . p o r n Y a ü u n i ( L . spec. 11.8) caule fol io . 

so pauiculuto ; foliis linearibus subintegerrimis glau­
cescentibus; peduneulis squamosis. 

ß , g r a m m i / o b u m : foliis lanceolato-l inearibus 

elongatis laxis. ( H glaueum Balb.) 

H . i n alpibus, jß" redemontii. 
46. H . ' eorzoae; i /bf ium caule paueifolio pau-

cIBoro; foliisque l ineari-lanceolatis subintegerrimis 
glaucis glaberrimis, anthodio subvilloso. 

ß . f o l i o ' u m ; caule plurifol io. 7« uni/Zorwrr* 

( « C ß . ) 
H , i n alpibus Austriae comm. a S i e b , 
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Species admodum elegans. Gaulis gracilis as. 
cendens a-aut 3=.folius, sacpissine z - l l o rus . F o l i a 
radicalia v ix petiolata. An thod ium H . p o r r i / o f m 
duplo majus subvil losum. 

47. H . fpgciosissimwm ( W i l l d . suppl . ) caule 
folioso longe vi l loso apice corymboso ; foliis glaucis 
ei l ia t is , inferioribus confertis lanceolatis repando-
dentatis, superioribus basi ovatis sublntegerrimis; 
anthodio vi l loso. 

p . angusf / fof iwm: foliis a n ^ u s ü o r i b u s omnibus 
subeuuformibus magisque villosis ( H . fJcxuosum 
H o r t . ) y . :» («gr i /b f fum ( H . scorzonerifolium V i l l . 
delph.3. p . m . H . flexuosum W . e t K i t . h u n g . t .aog. 
H . polyphyllum Schleich, exs. H e l v . ) 

Co l i l u r # et /3 in hort is , « plerumque nomi* 

me "H. cra*s{/bfä. 3j.-
48. H . pofy/?7ry/furn ( W i l l d . suppl.) caule 

folioso glaberrimo ramoso corymboso mul t i f lo ro ; 
foliis glaucis , inferioribus conferlis lanceolatis re* 
pando, dentatis, superioribus basi ovatis subinteger-
r imi s : anthodio glabriusculo» 

Col i tu r in hortis saepissime nomine. H . g f a w n 
Antecedenli s imi l l imum, sed g labr i l i e , caule 

ramosiore subdecumbente, anthodio minor! glabr i ­
usculo differt. 

40. ff. canwceH*: caule folioso villoso corym­
boso paucifloro; foliis remotis oblongis argute den­
tatis subundulatis glaucescentihus ei l ia t is , superio­
ribus ovatis; anthodio subvilloso. 

ff. canescens «( macro^/i^ZZwm fc7iZ«,'c/ier, 
pf. caw. ffe/o. 
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H i n alpibus Helvetiae. 
5o. ff. o^ine; caule dense folioso scabro, Co« 

Iiis sessilibus acuminatis anguste-dentatis scabrius-
cu l i s , inferioribus oblong!*, superioribus ovalis, co­
rymbo terminali compnsito. 

ß deeurndeti'. macuZctwn. ( H . maculatun-
Tausch Can.) 

Col i tu r in bor t i s , » et ß saepe nomine ff. 
eroaffci et picroidff. 

H silvestri s imi l l imum, sed folia superiora non 
amplexicaulia . 

5i ff. nm6g / /afum ( L . spec. f i3i .) caulcden-
se folioso scabro; foliis l inear i - l anceola t i s l inear l -
Lusve dentatis; floribus corymboso-umbel la l i s ; an-
thodiis squarrosis. 

ß . aagu^ t i /b / ium ; foliis l inearibus paucidenta-
tis subintegerrimisve. ( H . umbellatum "y W i l l d . ) 
ey, coronopi/bZiwm.- foliis grosse-dent; tis (% et ß ) 
F l . coronopi fo / ium Bernh n a n u m ; caule Glifor-
m i sub i - f l n r o , foliis subovutis denticulatis. ( H . 
Umbellatun ß W i l l d . ) 

H . in prutis, apricis totius Europae. 
H . 6oreofe F r i e s saltem ex icone F l . dan» 

t. 871. v idetur potius varietas magis ramosa H . u m -
t e f . a t i . (con in Eng l . not. t. 349. ad H . silvestre 
pertinet. 

c. Coute mu7Zi /Zoro ,yo7ä- p7w* m i n w w e am? 
pfe-r icüuffou ' . 

5). Ff. ̂ i . ue - ( r« ( sabaudumTausch inhor t . Can. et fe­
re omn. aut.) caule dense folioso scabro; foliis oblon-
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7i 
gis argute dentatis subglabris, superioribus semiam-

plexicaulibus; corymbo terminal! mul t i f loro , pe­

duneulis cancscentibus; anthodio glabro. 

« . Zafi/b/iMm; foliis acutis, superioribus ovatis. 

( i L fruticosum L C. Daun. p in . iag. H sabaudi 

Var. I. J . Bauh. bist. a. io3o. Morls , bist. 3. S. 7. 

(.5. f. 5a.) 

. r o f u » ( f i / b / i u m ; foliis superioribus ovalibus-

oblusis. ( f f . fruticosum IIb C Bauh. p in . m g . ) 

y . a n g w ( / / o / i u m f o l i i s omnihus oblongis acu-

tis. (ff. sabaudum Engl . bot. t. 3/,g.) 

& n«fgropAyf /um ' foliis superioribus minimis. 
( H . corymbosum Pers. Tauscha) 

f. A i r s u ( u m : caule h i r su lo , foliis hirtis ( » e t y ) , 

^ » « m o r o j u m . ( * ß y ) ) . 

t). j p a r j i f o Z i u m : foliis remotioribus. ' 

-9". J e c u m o « » * ; caule decumbente 

H . in silvaticis totius Europae. 2^. 

53. ff. r o c e m o j u m ; ( W . et K i t . hung. a. p. a n . 

t i g 5 ) caule folioso scabro ramoso subracemoso, ra-

*his strictis corymbiferis; foliis argule dentatis sub­

glabris, inferioribus oblongis, superioribus ovatis se-

^ iamplexicaul ibus ; pedunculisanlhodio brevioribus. 

H . in Hungarla. 2*,. 

54. ff. o r e u i / J i w m . - caule dense folioso foliis-
Rue amplexicaulibus subcordato - ovatis acutis pau-
^idenlatis scabris basi suhbirsutis; corymbo termi­
nal!; anthodio glabriusculo squarroso 

H . in Europa austrat! ( . S i e b e r ) . 2*.-
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Fol ia utr lnque s u b - 3 - d e n t a l a , infer iorapol l ice 
v i x longiora. 

55. AT - o t a u J u m ( L . spec. n 3 i e syn A H . 
ped. t . 7 f 3 . ) caule folioso colorato corymboque 
terminal! multifloro hirsuto; foliis subrotundo ova-
tis semiamplexicaulibus acutis dentatis hir l is . 

( H frutescens lat ifolium polynnthos Besl. eyst. 
o rd . 1 3 . fol . 1. f. a. H , fruticosum II. C- Bauh-
p in . l ag Mor is . bist 3. 5. 7. t. 5- f. 5g.) H . sabaudl 
Var. H . J . B i u h . bist io3o. 

ß , c ra ' j icaufa t Tausch in h ö r t Can.) caule cras-
«iasimo, foliis confertissimis, corymbo terminal! sub' 
racemoso. 

H in Europa australi. 2*. 
In hortls saepe col i tur nomine ff. f io .mf f , ca-

nade r i ' f f , r ocemo- i , croadcf. 

Caulis purpurascens pilis rigid!s hirsutus. 
5ß. f f t o r f i a t u m ; caule folioso longissime v i l -

loso decumhente, foliis margine carinaque ciliatis; 
inferioribus oblongis dentatis, superioribus remo-
tioribus ovatis semiamplexicaulibus denticulatis; ra-
cemo terminal : subspicato vil loso. 

H . in Moravia ad Adamsthal prope Brünanl . 
( F i s c h e r - Comm. O p i z . ) 2{.. 

Peduncul i ex omni foliorum superiorum axilla 
follo v ix longiores corymblferi pauciflori. 

5?. H . n i r j u t u m (Tausch in hör t . Can.) caule folios« 
Birsuto co ymboso multifloro patulo, foliis semiam­
plexicaulibus dentatis subtus hirsutis reticulatis, i n ­
ferioribus oblongis, superior!hos suBcordato-ovatis; 
peduneulis anthodioque hirsutis. 
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Col!(ur in hortis nomine f f 7; i r .u( i , et a m -

Forma foliorum fere medium Inlcr f f -aZ;au. 
d u m et / o h ' o j u m , sed ab utroque inflorescentla 
maxime diversum. 

58. H . eno/?norMrm ( C a n d . Franc, n. agog e 
spec ) longissime lanatum, caule arcte folioso; fo­
liis ovatis semiamplexicaulibus argule dentatis; co­
rymbo terminal! elongato racemoso, peduneulis 
erectis inlr icatis . 

H . in Pyrenaeis. Totum lana longissima 

densissima obduetum. P i l i subplumosi. 

5g. f f p r o ' f r a f u m ( C a n d . Franc, n. agog a) 
caule decumbente dense folioso vi l losiss imo; foliis 
ovatis oblongisve semiamplexicaulibus dentatis v i l l o ­
s is ; corymbo terminal! vll loso divaricato subum-
bellato. 

/ a t i / b Z m m ; foliis ovatis ( F l . patulum Tausch 
in bort. Can. ) ß . a n g » ' < / / b . i u m ; foliis oblongis. 

y , faneeo/a-wm; f o l i i : lanceolatis. m e i j u m : 
foliis inciso-dentatis. (« in feg iyoZiwm: foliis sub. 
integerrimis ( H , prostratum Spr. syst.) c/enutZa-
fwm; foliis glabriusmlis. 

H . in Gal l ia . 3*.. 
E seminibus educatum admodum diversas for­

ma: produc!t. Umbella terminalis subinvolucrata. 
Toto habitn f . ybZifuo proxlmum. 6, non v!d!. 

6o. ff. ^ofiojwm ( W . et K i t . bung. a. p. i55.) 

caule arcte folioso bas! b i rsuto ; foliis cordato-am-
plexicaulibus ovatis oblongisve dentatis rigide c i l i a -
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tis subtus ret 'cufatis; corymbo terminal! subumbel-

lato patulo subdiviso glaberrimo. 

W i f o f i u m ; foliis ovato-cordatis. ß , angu -
aCifo/iuot; foliis cordato-oblorgis . 

' y . ü i fagr i /bZium ; ( W . et K i t . hung. t. 146.) 

ß . ( H . folio caulem amplexante oblongo Integra 

pi loso. A m m . ruth, n. 2 0 8 . G m e i i n sib. a. p. 35. 

t. 14 ) 

H . i n Hungar ia , S ib i r i a . In hortis fere omnes 

hic enumeratae varietates exstanl. 3f.. 
Corymbus compositus apice radians suhlnvolu» 

cratus ut i in ff . pros(ra(o. 

P lan ta sihir ica gaudet anthodio nigricante. 

G l . H . p r a n o n t n o i J « * ( W i l l d . spec. 3. iSgo. 

apicatum A l l . ped. n. ?g5. t. 27. f. 1 . 3 ) caule folioso 

p i l o s o ; foliis cordato-amplexlcaul ibus oblongis den-

ticulatis dentatisve eiliatis subtus reticulatls; pani-

cula t e rmina l ! , peduneulis multifloris confertis an-

thodioqtic glanduloso pllos s. 

Z a f i / ü / i u m ; Collis o^ato-oblongis denticulatis. 

ß , a » g u ^ i i / b / ( u m ; foliis Itnceolato-oblongis dentl-

culatis. Y« J e n f a f u m ; fol is anguste dentatis, pe« 

duueulis cancscentibus ( H . hidentatum Tausch. ) 

d% i n t e g g r r i m u m ; folüs s ibintegerr imis ( * e t ß ) 

( . H . prenanthoides. V i l l . delph. 3. p. 108. 1t t. 3. 

H . bupleurifol ium Tausch). undwZafum; foliis 

undulatis dent!culatis. (̂ . oWioui /bZium; foliis oh-

l ique tlexis ( * et ß ) p : / o « w i m w m ( a et ß ) . 

ß". spor^i/bZium.- foliis remotis. (, mocroj(yZt .m. 

pawci/Zorwrn (omnes var . ) 
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H . i n alpibus Ifaliae, Galliae, Helvetlae, in Car-
Bafhis, et cum omnibus varictatibus in Sudetis. 
Folia subtus plus minusve glaucescentla. 

Flures varietates e semine perstant. f f p r e , 
naafAoiJes S m i t h fb:gZ. ffot. t. 3.35. ob folia su-
Periora nimis cordato ovata v ix huc spectat, majo-
fein aflinitatcm ad /f. /braufum exhibcre vldetur. 

6a. ff- eydoMioe /b l ium. - ( V i l l delph. 3. p. 107.) 

caule folioso piloso ; foliis denticulatis denlatisve 
ciliatis subtus reticulatis semiamplexicaulibus, su-
perioribus spathulatis; panicula terminal! glandulosa 
Giulti - pauciflora. 

/ r " u J ö f i c u m , S t e r n b . A r g e n . 6 . D e n t - c n r . 
.4. : 8 ' 8 p . 62. (. 5. 

Varietates omnes ff. pref iant / io / J i . exhibet , et 
»aepe 1-Horum invenitur . 

FI. cum f f p renantAoide , a quo praecipue fo-
Iiis minus amnlexicaulibus, superioribus spathulatis 
dignoscltur 2f. 

Obs. ff. jiZfa/icun. ^ Z b ped. (. 28. _/I *. ab 
noc v ix specie diversum est. 

63. ff. ÄiaAer: ; caule deose fol ioso, foliisque 
Cordato-amplexicaulihus ol.longls denticulatis p i lo-
*is; corymbo terminal! s impl ic i paucidoro glandu­
loso - piloso. 

Ff in alpe Carinthiae Gartenalpe ( S i e b . ) 
Fol ia ff. p r enoM. / i o i J i - , sed subtus non re t i -

culata, flores magni f f ampZ«%icauZi' . 
64. ff. ZntyOaceum ( Jacq. austr. app- t. /,3. 

A l l . ped. n . 7 ) 3 . 1. ag. f. 3.) glanduloso-pi losum, 
villosum ; caule dense folioso , foliis lanceolatis re-
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pando-dentat is , superioribus semiamplexicaulibus; 
corymbo terminal! paucifloro. 

ß . angu f t i / oZ ium; ( H . a lb idum V i l l . delph. 5. 
p. i35 . t. 3 : . / u n / ^ o r u m . tw6i/7orum. 

H . in alpibus 

65. ff . ampfgaricau/g ( L . spec. n z g . ) cau<( 
folioso sursum glanduloso-pi loso; foliis argute den­
ta t i s , radicalibus oblongis subvil losis , superioribus 
subcordato-amplexicaulibus corymboque multiflor» 
patulo glanduloso-pilosis . 

«. Za( i /o / ,»nt . - foliis superioribus cordato-OYS" 

tis. ( H . ampl . ß L i n n . sp. A l l . ped. t. 3o. f. j . ) 

, a ; igus(ifbZ;um; foliis superioribus cordato-

ell ipticis ( f f . ampl . (%. L i n n . sp. A l l . ped. t. %5, f . i -

H . intybaceum S t u r m ic. bon. ) 

Z a » c e o Z a ( u m ; foliis omnibus oblongo-lan-

ceolatis. 

o. mkgrZ/bZfum « : fZucTt». pnyf . (. ^ I i . 

g. «iZZosMfM; caule villoso parce glanduloso 

] - f l o r o , aut corymboso peduneulis clongatis, an­

thodio nigricante vil loso. ( H . peduneulare Tausch.) 

H . in a l p i b u s , inque montibus Corsicae, Cre-

tae, ' y in alpibus Tyro l i s , ) i n P y r e n a e i s , e t a l p i b » 

Helvetiae. 6 in Sudetis. 
66. ff. cerinf/ioides ( L . spec .nag . ) caule folio« 

so apice corymboso v i l loso ; foliis glaucescentibu) 
znargine barbatis, superioribus semiamplexicaulibus 
subintegerrimis; peduneulis clongatis glandulosis, 
anthodio piloso. 

ß , fatifoZiwm; foliis ovatis ( H , f o l i o s u m S c h l e i ' 
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eher") ß . angu* . ( /b f ium: fo];;* oblongis. ( H . ce-
f lnthoidesEngl . Bot. t. a5;8 . H . long i l o l i um Schleich, 
«xs. H e l v . ) 

H . in Pyrenaeis, alpibus ß praeeipue col i tur 

hortis. 3f.. 
H . wiV/ojum ( L . spec. : i 3 o . ) caule folioso 

' - c c floro v i l l o s o : foliis subintegerrimis vil losissi-
%is , aut dentatis glaucescentibus, superioribus am-
Plexicaulibus ; anthodio laxissimo villosissimo. 

« . ' / l a r j i / b / i w m ; foliis villosissimis remot ior l -
tussubundula t i s . ( C l u s . bist. a. p. 141. c. ic . H . 
( r iophyl lum W i l l d . ) 

ß . m u / f i / o / i M M i f o l i i s caulinis confertis ( H . 
Yalde pilosum V i l l . ) 

*y. de / i t a tum; foliis argute dentatis. ( jS . ) 

o\ J enwda fum; foliis glabriusculis gLucescen-

tibus ( « et ' y ) Zf. j e ; ( ta tum H o p p , i n 6!wrm. 

'c. e spec C l . aut. 

G, neferopky.Zum: caule basi foliisque inferior 

fibus lanceolatis confertis denudatis l H . trichoce-

Phalum W . ) 

H . i n Pyrenaeis, alpibus. In Bohemia , l icet 

3 L i n n e o indica tur , non obvenit. 3f" 

II. C r e p i s 

( H i e r a c l i et Crepidis spec. L i n n . W i l l d . S p r . ) 

Frucf//1 Anthodium polyphyllum basi squamis 
acutum. Receptaculum nudorn. P,ippus sessilis mu l ­
tiplex pilosus mollis niveus decidwuj. Semina u n i -
fbrmia apice saepe attenuata. 
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f g g « ( . Fferbae percimes aut annuac T-oofforae, 
foliis saepe runcinato-dentatis parlitisve. 

D i u ü i o E vegetatlone subdividi possunt in sca-
pigeras, et cauliferas, foliis sessilibus, aut ample-
xicaulibus. 

W e r d e n nun zu Folge dieses Charakters einige 
A r t e n von Crgpis L . ausgeschlossen z. B C . Z W " 
coridis und aspgra , von welchen s p ä t e r die IW^ 
seyn soll ; so lassen sich mehrere Hieracfen vo» 
L i n n e und W i l l d e n o w vol lkommen mit Crcp'* 
vereinigen Ueberhaupt bedarf aber die ilzt beste­
hende Gattung Crepia noch immer einer genauer!» 
Durchs ich t , so z. B. ist C r f p ü nudicau/ is S i e b e * 
S p r e n g nichts anderes, als Z a g o s e r ü fiemasugfi' 
s » M . ß . f H i e r a c i i i m sanctum L. *) ) C r e p ü r«" 
d i c a t a F o r s k . S p r e n g **) und r/iagadioZoidesf" 
gehören zur Gattung f i c r i f . 

V o n H ie rac iga gehören folgende hieher : 
C . 6wZ6o*a ( H . bulbosum W i l l d . ) Varietäten» 

scapo 5 l l o r o , foliis nuncinatis e Greta possideo. 
C . a a r e a (f f . aureum W i l l d ) Var ia t scapo 

a - 3 - l l o r o , foliis integris et runcinatis. 
C . G m e f i n i , H . Gmel in i L ) Scapus non seni' 

per multiflorus , sed etiam 3 florus. 

|3. /Z croCearn Laim. ( G m e l sib. a. t. 8. f . : . ) 
est v.irietas graodillora, foliis magis dissectis C . Gmf" 

Crepis nemausensis S i e b . F l , cret. exs. est 
C teoerrima Tausch rar. Cretae M S 

**) Cum hac pfomiscue S i e b e r in Flora aegypt» 
exs novum genus, Pt i los iam apargioides Tausch 
exot. MS. exhibuit . 
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- i m . G m e l i n i n utraque Gore: luteos nec croceos 
descripsit. 

C . p r a e m o r j a ( H . praemorsum L . ) 
C . i M c a r n a ' a (Ff. incarnalum W i l l d . ) /3, gZa . 

n r a ; foliis glabris y , / u t e a ; floribus luteis ( in a l ­
pibus ad Bassano Cum. a. S f e r n b . ) 

C . a / p e ' . r » . ( H . alpestre Jacq . W i l l d . ) Var i a* 
«capo a-3 f loro , foliis integris et runcinatis. 

C . mo"/afza ( H . monlanum Jacq. W i l l d . ) 
C / iyos*r i ( / i / i ' / ia ( H . hyoseridifolium Fers.) 
C . J a e q a m i ( H . choodii i loides Jacq. L . ) V a r i a , 

caule i - f l o r o et foliis integris. 

C *ucc;'ae/bZio. ( H . succisaefolium A l l . ) V a . 
riat foliis latioribus aut angustioribus, denlalis aut 
subintegerrimis, denique tota glaberrima aut plux 
minusve pilosa snhhir ta , et qua varietates hie spec-
tant: f f . mteg r i /b f ium / foppe , ff. mo//e f ac^ . ff. 
eroa. icwm f f . et f i i r . f ^ i / W . et denique Crep :* 
mieracioide" ef fwf. f f ' i / . J . c?pr. (e spec. aut.) 

C . Aferacfonfc' ( G m e f syst. nat. a. p. n ö o . Ff. 
lyratum L . ) caule folioso apice corymboso, pedun. 
culis anthodioque glanduloso-pi los is ; foliis oblonge-, 
lanceolatis renando-dentatis, superioribus subhasta^ 
to-amplexicaulibus. Media quasi i n i e r C ' u c c i -
« a e / b b u m et paZudo jum, p r io r i tarnen magis afff. 
n is , a qua praeeipue foliis subhastatis differt. 

C . pa .udo ja ( H . paludosum L . ) * , Zari /b/ia 

ß . a M g m t i / b i i u y , incisa. 

C . 6/a. .ar/oiae. . ( V i l l . delph. 3. p. :3R. H . Py-

»enaicum W i l l d . ) &, . a t i /b . i a ß . a f igw- i /b^ -* 

g Z a t r a & uni / fora . 
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C . g raaJ [ /Zora ( H . grandiflorum A l l . W i l l d . 
angast i /oZia . y . Z/((egrZ/oZZa J . uai/Zora. Cre-

pis graatZZ/Zora f f ZZZJ. jappZ. sattem quam ego 
c ü l t a m v i d i , specie ab hac nun differt. 

C . ZapaanoZdcs ( II. lapsanoides Guuau W i l l d . ) 
C . p y g m a e a L i n n . (!I prunellaefolium W i l l d . ) 
C . * :6 i r ica L i n n . f H . s ib i r icum W i l l d . ) 
A d Crepit /em porro spectare videntur. ff. p:M-

n a f i / z J a m f f iZZJ. gfaiZnosam Z . jO/'cZiZfüZZumZHfl' 
6rac(eoZaZwm ÄmZtZi , / n g f i d a m f?VZ/a". ciZiatani 
ff i H J . ( a r t i a a t a m Z^apeyr. q u a s v e r o n o n d u m v i d i . 

III. C r e p i d i u m 

( C r e p i d i s spec. L . W i l l d . S p r . ) 

Frucc i / I An thod ium polyphyl lum involucra-
tum. Heceptaculum nudu n . Pappus pilosus niveus 
caducus sessilis , aut nonnunquam disci stipitatus. 
Semina di f formia , r ad i i compresso-angulata. 

f «gg f . Hcrbae annuae ramosissimae asperae, fo­
l i is runcinato dentatis, peduneulis intumescentibus. 

Dio/jio I Sphaerotheca : pappus sessilis Huc 
spectat Crepis Dio^coriiZZi L Z a a . a qua C . f iekroa-
p&rma6cZir«d vix nisi caule scabro dilfert. II Cre-
pibrachium : pappus disci stipitatus. Huc pertinet 
Crep i* aspera Z Z a a . forte et C/ioadYiiVa crepoides 
f f i!!d ? 

I V . B o r k h a u s i a B o e h m . S p r . 
K a n n auf dieselbe Weise wie CrepidVam ab­

gehe i l t werden , indem hei mehreren Arten die 
Haarkrone durchaus gleichlang gestielt ist. C n e a a -
m u m ; e. g. aZpZaa, oder indem die Haarkrone 

der 
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der Scheibe gestielt, die des Strahles fast aufsitzend 
ist C a . f o r g a : e. g B. C a n d o l l e i S p r . 

V . T o l p i s 
( T o l p i d i s , Crep id i s , et Hie rac i i spec W i l l d . ) 

P r u c t i / i An thod ium polyphyl lum bracteolatum. 
Beceptaculum favosum nudum. Pappus sessilis a -
l a - r ad ia tus , r a d ü nonnunquam breyissimus. 

/̂ egef. Herbae ramosissimae annuae, aut suffru-
tices, peduneulis prol i fer is , Boribus pallidis. 

jDiuij . I. DrepoHia; pappus disci a- f! setosus, 
radü dentatus e. g. 7- t»a r6a (a . II. Polychaetia : pap­
pus uniformis l a - r a d i a l u s . Huc spectat: H f e r a -
c i u m y r u ( ; c o ' u m f f iV/d. C r e p ü ^ / i / b r m i j / f iZZd. 
et C r e p ü coroMOpi/b/fa f f M d . , quae secundutn ber-
har ium W a l d s t e i n i a n u m i n Hungaria sponle 
nascitur. Porroaccedit nova species e M a d e r a , quae 
i n herbario Musaei Prag, nomine Crezddis ca-ia-
r ien j i f asservatur, et dist ioguitur: T. pappe l ä s e , 
toso, bracteolis anthodii brevissimis; foliis Bl i fo rmi-
pinnatis apiculatis; caule fruticoso yirgato. 

V I . W i b e l i a R o e h l i n g . 
(Calycocorsus Schmidt phys. oek. Aufs. i . p 271.) 

Prucri/C Anthodium polyphyllum basi auetum. 
fAeceptaculum nudum. Pappus duplex : exterior 
Biembranaceus calyciformis, in ter ior longe stipita-
*us pilosus» 

P*eget. Herba scapo pauciBoro, foliis radicalibus. 
f f i t e Z i a az?argioide'. PoeA.. ge rm 2. p . 426. 

(excl. re l iq . gen. spec.) (Hic rac ium sl ipi ta tumJacq. 
Crepis apargioides. W i l l d . Borkhau&ia apargioides 
Spreng) 

Genus Z«eoM(odo proximum. 

--rgänzwngsb!. Nro.VI. 
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F r i e d r i c h A u g u s t , K ö n i g «ort 5ac7isen. E i n « 
t iogropniscne 6Aizz« «ort A . L . H e r r m a n n , 
Prof. u . #. w . Dresden i n der W a l t e r s c h e n 
Buchhandlung i 8 : y . 

Es ist zwar nicht se l ten , dafs Monarchen da* 
S tud ium der Naturgeschichte, oder eines ihrer 
T h e i l e , als einen w ü r d i g e n Gegenstand ihrer Erho­
lung beachten, aber w i r möch ten zweifeln, ob diefs 
be i irgend einem jemals mit so v ie ler Ausdauer und 
G r ü n d l i c h k e i t , mi t so reiner Hingehung und mitso 
steigendem Enthusiasmus statt gefunden habe, als 
es be i F r i e d r i c h A u g u s t w i r k l i c h der Fa l l war. 

D e r König beschäftigte sich i n seiner Jugend 
v i e l mit Entomologie , aber auch i n seinem s p ä t e 
sten A l t e r interessirte er sich stets für die n ä h e r e 
Kenntnifs a l ler Naturerzeugnisse, und h ö r t e sehr 
gern von denselben sprechen. N i e v e r s ä u m t e e r , 
i rgend ein fremdes, f r ü h e r noch nicht gesehenes 
T h i e r , durch eigene Anschauung kennen zu lernen, 
oder von interessanten Fossilien die Ums tände ihre* 
Vorkommens und ihrer Eigenschaften zu erfahren, 
#der endlich ü b e r seltenere Naturerscheinungen sich 
genauer zu unterr ichten. 

F ü r g e m ü t h l i c h e Aufheiterung aber, erkor sich 
F r i e d r i c h A u g u s t vorzugsweise die Botanik. 
D e r König w a r i n dieser Wissenschaft eben so we-
n i g , als i n irgend einem andern, von i h m erfafsteo 
Zweige des menschlichen W i s s e n s , Dilet tant ; ef 
umfafste sie mi t derselben G r ü n d l i c h k e i t , welche 
w i r als die schöns te Zierde eines Lehrers derselben, 
Wünschenswer tb . finden w ü r d e n , Ihn ergötzten weit 
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weniger jene a u s g e w ä h l t e n F o r m e n , welche das , 
L iebe für Natur alfeclirende Pub l ikum h ü b s c h f in­
det , welche der Laie anstaunt, oder der durch die 
Freuden der W e l t zerstreute V i e l w i s s e r , mit flüch­
tigem Blicke b e g r ü f s t : als jene einfachen Urtypen 
der S c h ö p f u n g , jene ungeküns t e l t en Gestalten, un­
ter denen sich die wenigen Organe der Pflanze i n 
unendlicher Mannigfaltigkeit aussprechen. Eben 
diese Mannigfaltigkeit abgeschlossener vegetabilischer 
Geb i lde , und ihre Entwicke lung aus einfacher Ba­
sis zu e r g r ü n d e n , war die D ich tung , welche F r i e ­
d r i c h A u g u s t seinem Studium der Pflanzenwelt 
gegeben, war das Z i e l , welches er seineu Stunden 
der Erholung gesteckt hatte. 

Diese Stunden der Erho lung waren bei der 
vielfachen Beschäftigung des Königs sehr b e g r ä n z t , 
und zerfielen i n solche, w o er im Kreise seiner 
Familie Unterhaltungen und Vergnügungen genofs, 
und in solche, wo er Sich dem genannten L i e b -
lingssludio widmete , wobei dann auch sehr oft die 
Königin und die Prinzessin A u g u s t e zugegen w a ­
ren Täglich eine Stunde unmittelbar nach der Ta­
fel von 5 bis 4 U h r , ausserdem w ä h r e n d des S o m -
luers, noch Sonntags, nach der R ü c k k e h r von P i l l ­
ni tz , von 5 bis 7, und nur selten w ä h r e n d der l ä n ­
geren Tage bis 8 U h r , widmete der Kön ig theils 
der Untersuchung der i n seinem Garten aufgeblü-
beten, oder ihm aus andern Gär ten , auch aus dem 
reichhaltigen Garten des Hofrath K r e i s i g zugesen­
deten G e w ä c h s e , theil» den Arbei ten für sein Her­
barium. 
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D i e Neigung für diese Beschäft igung schein, 
aus eigenem Innern Ant r i ebe , aus dem lebendigen 
Gefühle eines Bedürfnisses für gemüth l i chen Genufs 
i n einsamen Stunden, entsprossen zu seyn. A l s N c -
benveranlassung darf w o h l auch das Studium der 
den G e w ä c h s e n verwandten Klasse des Thierreichs, 
der Insekten betrachtet werden. E i n , nach dem 
Garten h in gelegener Saal i m P i l ln i t ze r Schlofs, ne­
ben den Z immern des Königs , w a r i n f rühe ren Ze i ­
ten der Erziehung und Beobachtung der Insekten 
bes t immt , u n d ein w ü r d i g e r alter M a n n , Namens 
M ü l l e r , damals Hofmah le rdes K ö n i g s , besorgte 
B i e r die F ü t t e r u n g dieser Thiere , deren V e r w a n d ­
lung i n jenen Ze i ten , besonders durch das W e r k 
von R o e s e l v R o s e n h o f * ) so grofses Aufsehen 
erregte, und hier nach diesem W e r k e , und in dem­
selben reinen Geis te , i n welchem B ö s e l geschrie­
ben hatte, studirt wurde , vom Jahr 177g eine Reihe 
der folgenden Jahre h indurch . D i e sorgfält ige Auf­
merksamkeit dieses Mannes , — dessen sich der K ö ­
n ig noch i n den letzten Tagen seines Lebens , mit 
der unverkennbarsten R ü h r u n g erinnerte, und seine 
L e b e n s u m s t ä n d e sich ins Gedächtn i fs zu rück r i e f , —' 
be i Unterscheidung der F u t l e r k r ä u t e r , und seine 
Geschicklichkeit i m A b b i l d e n der Insekten auf i h ­
r e n Nahrungspflanzen, veranlagte zugleich eine nä­
here Beachtung dieser Gewächse selbst. 

*) A u g J o b . R ö s e l v . R o s e n h o f monat l ich 
h e r a u t g ^ i b e n . - Insektenbelustigung. Nebst Bei­
t r ä g e n v o n K l e e m a n n u n d S c h w a r z . N ü r n ­
berg 1746 b i * -79-" 
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In ;enen Jahren a l so , w o L i n n e e » Buhn* 
noch i n lebendiger Kraft durch die W e l t w iede r ­
ha l l t e , begann F r i e d r i c h A u g u s t das Studium 
der Schriften dieses unsterblichen Forschers. Dieser 
Umstand bezeichnete die Bahn und W e i s e , welche 
der König bis an sein Ende verfolgte. D i e Sorgfalt 
und Bestimmtheit i n Auffassung der F o r m e n , rene 
Kla rhe i t des Ausdrucks i m Examini ren und Beschrei­
ben jener Formen, durch deren Befolgung L i n n e 
das vor seiner Zeit bestandene Chaos geordnet hat­
te , ü b t e auch der König aus i n der Untersuchung 
und Anordnung seiner lebenden und getrockneten 
Sammlungen ; immer dieselben strengen G r u n d s ä t z e 
befolgend, welche der Meister der Wissenschaf ta ls 
feste Grundpfeiler seines Gebäudes erkannt hatte. 
A b e r auch dieselbe Erhebung des Geistes zum Schö­
pfer dieser unbegreiflichen und u n e r m e ß l i c h e n N a ­
t u r , welche aus L i n u e e s Schriften hervor leuch­
te t , hier schon voraus dem G e m ü t h e i n w o h i i e n d , 
leitete hier den Sinn der Auffassung der einzelnen 
Erscheinungen, und erschlofs sich dann in B e w u n -
derung der mannichfaltigen Formen und des einfa­
chen Lebens jener zahllosen Geschöpfe. 

Ohne Lehrer begann der König in der letzten 
Zeit vo r 1780 L i n n e e s funJamgnfa f 'o/onica, 
t Z d m e n r a « W o n f c a , 6 p « c ; w p Z a n t n r u m , und vor­
züglich die i m folgenden Jahre erschienenen Ter -
m i M i üofarwe: zu studieren. Besonders die Pflanzen 
der Gegend von Pil lni tz sammelte und trocknete 
er mit eigner H a n d , und das dieselben enthaltende 
Herba r ium nannte er noch i n den letzten Jahren. 
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«eines Leben : sein Jugendherbarium, Auch in die­
sen letzten Jahren , w o ihm schon die reichen Flo­
ren entfernter Wel t the i l e ihre Schätze gespendet 
ba t ten , h ö r t e er nicht auf, sich auch für die ge­
ringsten der va t e r l änd i schen Pflanzen zu interessiren, 
und brachte nicht selten dergleichen von der Jagd-
parthie mi t nach Hause. 

Im Jahre 178a wurde der Garten in P i l l n i t z 
neu erganisir t , und der Zweck, hier zugleich einen 
botanischen Garten anzulegen , vorläufig be rücks ich­
tigt D e r Park wurde geschaffen , ein Platz für die 
botanischen Anlagen aussch l ieß l ich bestimmt, R ä u m e 
f ü r Gewächshäuse r , S t a u d e n g e w ä c h s e und e in jähr ige 
Pflanzen abgesondert. Al les dies trat im folgenden 
Jahre i n die W i r k l i c h k e i t , und m i t diesem Jahre 
begann zugleich die wissenschaftliche Beschäft igung 
i m Garten. V o n diesem Jahre i ?85 an bis 18 .7 
s ind die vo l l s t änd igen Cataloge vorhanden, für jedes 
J ah r immer einer für die Aussaat, und ein anderer 
fü r die StaodpBanzen Eine gleichlautende Abschrif t 
besafs zugleich der Hofgä r tne r J o h n . Jede b l ü . 
heude Pflanze wurde sorgfält ig untersucht, mi t den 
vorhandenen Beschreibungen und Abbi ldungen ver­
g l i chen , und wenigstens ein Exemplar für das Her ­
bar ium eingelegt und so schön getrocknet, dafs alle 
h ie r getrockneten P ß a n z e o , den schönen Exempla ­
ren von dem i n dieser Kuns t als V i r t u o s bekannten 
Prof. H o p p e i n Regensburg, zur Seite gestellt wer ­
den k ö n n e n . Al l e s was zur Vo l l s t änd igke i t der 
Exemplare g e h ö r t , w u r d e beachtet, und fruchttra­
gende Exemplare solcher A r t e n , w o dies zur Be-
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Stimmung nothwendig war , besonders eingelegt, auch 
g r ö ß e r e Exemplare i n mehrere Bogen ver thei l t , ab­
weichende Individuen gleichfalls unter besonderer 
Bezeichnung aufbewahrt. 

D u r c h die Berufung des Prof. P o h l von L e i p -
zig , als Leibarzt und Hof ra th , hatte der König das 
V e r g n ü g e n einen Mann zu finden, welcher ihm m i t 
g r ü n d l i c h e r Kenntnifs In der Botanik beistehen 
konnte , und welcher A n t h e i l an seinen speciellen 
Untersuchungen, sowohl der lebenden als der ge­
trockneten PBanzen nahm. Durch diesen A n t h e i l , 
wurde sein Eifer noch vermehr t ; es w u r d e n die in, 
jenen Zeiten käuflich zu erhaltenden Herbarien von 
E h r h a r t , D i c k s o n u. a. angeschafft, und die 
Bibl iothek vermehrt. Le ider hatte der König nach 
einer kurzen Reihe von J a h r e n , den Ver lus t de» 
trefflichen P o h l durch den Tod zu beklagen, h ö r t e 
aber nie auf, seiner ihm auch für sein Liebl ings­
studium geleisteten Dienste dankbar zu e r w ä h n e n . 

A l s eine gröfse und wichtige Erscheinung für 
die Botanik trat i n den ersten neunziger Jahren 
S c h k u h r s W e r k * ) an's Liebt. D e r König, durch 
Prof. B ö h m e r in W i t t e n b e r g , schon bei Ersche l . 
nung der ersten Lieferungen, davon durch Zusen­
dung i n Kenntnifs gesetzt, erkannte die gröfse W i c h ­
tigkeit dieser so herrl ichen Frucht einer u n e r m ü d e » 

*) S c h k u h r s Handbuch der Botanik. D e r V e r f . 
w a r Mechaniku* in W i t t e n b e r g , erlangte gröfse 
Fertigkeit i m Zergliedern der Pflanzen, zeich« 
nete, stach und colorirte die zahlreichen A b b i l ­
dungen selbst , und schrieb den Text dazu. 
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ten Selbs tbi ldung, und erlheitte dem Verfasser eine 
j äh r l i che Pension von 100 Thalern zur Aufmunterung. 

In den letzten Neunziger Jahren begann Prof. 
W i l l d e n o w ' s Ruhm für specielle Botanik , und 
der Konig sendete ihm mehrmals zweifelhafte Ge­
w ä c h s e zu , um seine Meinung d a r ü b e r einzuholen. 
Le ide r wurde dieser auch nach einer kurzen Reihe 
von Jahren , ein Opfer seines Fleifses. 

Nach W i l l d e n o w ' s Tode wurden die nach 
eigener Untersuchung noch zweifelhaft gebliebenen 
Pflanzen i n trocknen Exemplaren an Prof . S e h w ä g -
r i e h e n i n Leipzig versendet. 

Im M a y i8ao wurde P r o f B e i c h e n b a c h von 
Leipz ig als Inspektor des königl . N a t u r a l i e n - K a b i -
nets und Prof. der Naturgeschichte der inzwischen 
gestifteten chir . medic Akademie , nach Dresden be­
rufen. In den beiden ersten Jahren beschäft igte i h n 
i n letzterer Hinsicht vorzügl ich die Anlage des bo­
tanischen Gartens, und schon i m Sommer 1820 hatte 
er die Ehre , dem König seine Ansichten ü b e r die­
sen Gegenstand m ü n d l i c h mit thei len zu dü r fen . D e r 
Kön ig leitete das Gespräch sehr ba ld in's Specielle 
der Botanik , und scblofs dann dami t , dafs er i h m 
zuweilen lebende und getrocknete Pflanzen zur U n ­
tersuchung zusenden, und damit sehr ba ld den A n ­
fang machen w ü r d e , indem er selbst nur Laie sey, 
u n d die Entscheidung Uber seine Zweife l gern M ä n ­
nern vom Fach ü b e r t r ü g e . R e i c h e n b a c h hatte 
die tiefen Kenntnisse des Königs schon zu sehr ken­
nen gelernt , um nicht In dieser, mit so hoher Gna­
de ve rbundenen , acht l i e b e n s w ü r d i g e n Bescheiden-
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t e i l , einen desto lebhafteren An t r i eb zu finden, auf 
die Lösung der ihm vorzulegenden Zweife l alle i h m 
nur mögl iche M ü h e zu wenden; er sendete daher 
dem König die Gewächse jedesmal mit aus führ l i chen 
kritischen Nachweisungen z u r ü c k , und gab die 
G r ü n d e für eine oder die andere, ihn leitende M e i ­
nung an. D e r König äusser te oftmals seine Zufrie­
denheit mit dergleichen E r l ä u t e r u n g e n , und fieng 
bald darauf a n , diese Untersuchungen mi t R. ge­
meinschaftlich vorzunehmen. V o m Jahre 1833 an» 
geschah dies bestimmt w ö c h e n t l i c h z w e i m a l , auch 
wohl d r e i m a l , zu den oben angegebenen Stunden, 
Sowohl i m Sommer in P i l l n i t z , als auch i m W i n t e r 
in Dresden i m Arbei tsz immer des Königs . In Pill­
nitz fand dies entweder i n einem G e w ä c h s h a u s e 
statt, w o der Hofgär tner d ie , seit der letzten be­
Vision au fgeb lühe ten Pflanzen aufgestellt hatte, und 
%u deren Untersuchung auch die nö th igen Bücher 
herbei getragen w u r d e n , oder i n jenem oben er­
w ä h n t e n Saale, welcher ehedem den Insekten ge­
widmet w a r , und unter M ü l l e r s Aufsicht gestan­
den hatte. H ie r befand sich die Pi l lni tzer Hand-
hihliothek, welche die kostbarsten Kupferwerke der 
Eng lände r und Franzosen, neben denen der ü b r i g e n 
Nationen sehr vol ls tändig enthielt , eine A u s w a h l 
aus der grofsen Privatbibliotbek des Königs ausmach­
te, und w ä h r e n d des W i n t e r s dieser wieder ein­
verleibt wurde . 

A u f diese Weise wurden gewöhn l i ch 3o bis 40 

Arten nach einander examinirt , und nach der Be« 
Mchtigung jedesmal i m Catalog vom Könige mit P&'&« 
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Namen bezeichnet. Sonntag* b e g r ü ß t e n den König 
dabei auch die Königin mit der Prinzessin A u g u ­
s t e , auf ih rem Spaziergange im Garten, und erfreu­
ten sich seiner hier so sichtbaren Heiterkeit , welche 
auch bei seinen oft schmerzhaften L e i d e n , durch 
den Umgang mi t der Pflanzenwelt jedesmal hervor­
gerufen wurde . D e r König erinnerte sich wäh rend 
dieser Beschäf t igung, besonders hei der Durchsicht 
des Herba r iums , des ehemaligen Beistandes von 
P o h l , u n d sein Eifer schien wieder so w i e d a m a l : 
j ä h r l i c h zu wachsen. S o w o h l der Garten als auch 
das Herba r ium machten wieder grofse Fortschritte« 
D e r Pi l ln i tzer Garten erhiel t j ähr l ich Saamensen-
dungen von den botanischen Gär t en in Ber l in , Dres­
d e n , H a l l e , P a r i s , auch i m letzten Jahre aus Genf 
u n d M ü n c h e n . Ausserdem wurde aber eine g r o ß e 
A n z a h l selbst erbaueter Saamen wiede r ausgesäet , 
u n d beobachtet, i n w ie w e i t sich die Formen gleich 
b l i e b e n , so dafs besonders mehrere schwierige Gat« 
tungen, w i e yfmaranfAus, xfsfer u . dgl. eine lange 
Re ihe v o n Jahren h i n d u r c h , du rch die Aussaat ge' 
p r ü f t w u r d e n . D i e al tern angekauften Herbar ien , 
m i t Originalpflanzeu von L i n n e , B o c c o o e (so­
gar zu dessen Abb i ldungen) und andern b e r ü h m t e n 
Botanikern w a r e n bereits eingeordnet, a l le in einß 
Masse von mehreren Tausenden, theils angekaufter, 
theils im. Pi l ln i tzer oder i n den Dresdner G ä r t e * 
t u l t i v i r t e n Pflanzen, hatten sich aus Mangel an Zeit 
u n d Beistand angehäuf t , und waren noch nicht ein­
geordnet. Diese w u r d e n nun von W o c h e zu Woche 
; n Abthe i lungen von Paketen an R. zur sorgfältigen 
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Revision und Begutachtung gesendet. Darunter he« 
fanden sich die interessantesten Sammlungen fast 
aller W e l t t h e i l e , das g rö f se , für die Wissenschaft 
noch unbekannte Herbar ium von S c h o l l aus den 
Kolonien des süd l i chen A f r i k a , die s ä m m l l i c h e n 
Sammlungen von S i e b e r i n Prachtexemplaren u . 
dgl. mehr. O b w o h l i n den letzten Jahren die Zeit 
für diese Unterhaltungen immer mehr b e s c h r ä n k t 
Wurde, so nahm dennoch der Enthusiasmus für die 
Kenntnifs neuer Formen so entfernter W e l t t h e i l e 
immer mehr zu. U n d das ist ja auch eben das E r -
habene des äch ten und wahren Studiums der Natur , 
dafs es in jedem seiner Momente dem forschenden 
Geiste nur einzelne Räthse l l ö s t , und auch dem 
Greise, der von Jugend auf sich demselben hingab, 
noch so viele un lö sba re Erscheinungen darbietet, 
dafs i n gleichem Verhä l tn i f s w i e die Ahndung des 
Unerk lä r l i chen i n der N a t u r , sich befestigt, auch 
d a s G e m ü t h immer inniger ergriffen, sich immer le-
bendiger zu dem Schöpfer des Wel t a l l s emporschwingt. 

Grofsen A n t h e i l nahm auch der König am aca* 
demisch-botanischen Garten i n Dresden, als e r s ieh 
erst von dessen Gedeihen, und der , seinem Zwecke 
entsprechenden, Einr ichtung überzeug t hatte. Oft-
*nals äusser te er seine Ve rwunde rung ü b e r die v ie­
len , i n P i l l n i t z noch nicht ku l t iv i r ten Speeles, w e l ­
che ihm R. bei jedesmaliger Ankunf t mi tbrachte , 
und nie legte er eins von diesen Exemplaren zu­
rück , ohne es für sein Herbar ium zu benutzen, al le 
Wurden eingelegt, u n d i m Herbar io besonders 
bezeichnet. 
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Alles was der Wissenschaft galt, begünst igte 
der König so wei t es nur mögl ich w a r , und berei­
tete selbst ein Denkmal seines eignen, g ründ l i chen 
Eifers . V o n den ersten Achtziger Jahren des vor i -
gen S ä c u l u m s , zu welcher Zeit der unübertreffl iche 
Pfjanzenmaler F r i e d r i c h Hofmaler w u r d e , ließ 
sich der Kön ig i n grofsem Folioformat, von allea 
i n Fi l in i tz b l ü h e n d e n G e w ä c h s e n , von denen er 
n icht schon i n seiner Bibl io thek eine hinreichend 
gute A b b i l d u n g besafs , treffliche Gemä lde fertigen' 
-welche nicht blos die Pflanze selbst oder eine» 
Z w e i g i n L e b e n s g r ö ß e , sondern auch die Zerglie­
derungen von Blü the und Frucht auf das allersorg' 
fäl t igste ausgeführ t darstellen, und in küns t le r i sche : 
u n d wissenschaftlicher Hinsicht von gleichem Werth 
s ind . / fmaron tAws Zfuiduj w a r die erste Pflanze, 
welche F r i e d r i c h mi t unglaublicher Treue und 
Genauigkeit darstell te, und schon diese W a h l b r 
weis t obige Bemerkung von der re in wisseoschaftli' 
eben Richtung des S tud iums , welche hier verfolg-
w u r d e . F r i e d r i c h A u g u s t wol l t e nicht G e m a l t 
von Prach tb lumen sammeln , sondern treue Darstel­
lungen v o n Pdaozen, deren Unterscheidung durch 
so deta i l l i r te Wiedergahe erleichtert und bestätig" 
vwirde. ^ c h F r i e d r i e h ' s Tode hat dessen Sohl-
dieses kostbare W e r k mit r ü h m l i c h e n Eifer fortgf 
setzt, und seit :8*5 ist die Sammlung auch durch 
zahlreiche Blä t t e r von M o r i t z T e t t e l b a c h ' s ge­
schickter Hand vermehrt worden . Noch kurz vof 
seinem Hinscheiden hatte der König die Freude da* 
siebente hundert dieser unvergleichlichen Sammlung, 
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welche i n der Bibl iothek den Ti te l „ f & z n f a * **. 
lecbze Aor t i f 'Zb i i ( z i e ; i s i f " f ü h r t , gebunden zu se­
hen. D e m Prof. R . gestattete der König die w i s ­
senschaftliche Benutzung seiner ganzen Bib l io thek , 
Und so oft sein Pr iva th ib l io thekar H e m p e l , dann 
Hofrath E b e r l ein neues botanisches W e r k einge­
liefert hatte, so sah er es mit ihm durch , und sagte 
dann: „ w e n n Sie es brauchen, steht es Ihnen zu 
Diensten." Ebenso zeigte der König seine Neigung 
durch wissenschaftliche Mittheilungen zu erf reuen, 
Sowohl in Beziehung auf B ü c h e r als auch auf Pflan-
(enexemplare und Saamen. A l l j ä h r l i c h , wenn i h m 
fb den Saamencalalog des academ. bot. Gartens zur 
Auswahl ü b e r r e i c h t e , bemerkte er höchst freund­
l i c h : „ w e n n Sie aus Pi l lni tz noch etwas brauchen 
k ö n n e n , so lassen Sie sich es von J o h n g e b e n . " 
f ü r die i m Garten zu Pi l lni tz b l ü h e n d e n Pflanzen, 
hatte letzterer gleichfalls Befehl , von a l l em, w o v o n 
bereits ein Exemplar für des Königs Herbar ium e in­
gelegt sey, dem Prof. R . , wenn er es w ü n s c h t e , 
Giitzulheilen. Ebenso mit thei leud w a r der K ö n i g 
*oit den getrockneten Exemplaren gegen Personen, 
die den W e r t h solcher Gegens tände zu schätzen 
Wufsten, So liefs er sowohl W i l l d e u o w als auch 
G e h w ä g r i c h e n bei Zusendung von Paketen zur 
Bestimmung, durch den Bibl iothekar H e r a p e l m e l -
den, dafs sie sich von d e n , ihnen etwa brauchba­
ren, Doublet teu zu rückbeha l t en m ö c h t e n , daher be­
finden sich aus W i l l d e n o w ' s Nachlafs, manche 
l o c h jetzt nur einzig vorhandene Speeles i n der k ö -

Sammlung i m botanischen Garten, zu Schöne«! 
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bergbe i B e r l i n , mit der Bezeichnung : „Geschenk des 
Königs von Sachsen." A l s er dem Prof. R . die Verwal ­
tung seines Herbariums übe r t r agen , und dieser, nach 
Absonderung der für dieHauptsammlung noch brauch­
baren Exemplare, mit den Doublet ten mehrere Schrän­
ke ange fü l l t ha t t e , sagteer i h m : „ w e n n Sie etwas dar­
unter l inden, was Sie brauchen k ö n n e n , steht es Ihne* 
zu Diensten, mi t den üb r igen kann ich viel leicht einmal 
auf eine andere W e i s e nützl ich werden . " A l s i m Jahrf 
1816 die Sendung des Naturforschers H o l l nacb Portu­
gal, u n d die canarischen Inseln genehmigt w u r d e , und 

als der König davon sprach, TA. fragte, ob es auch seinen 
a l l e r h ö c h s t e n Ansichten genehm sey, diese R e i s e m i ' 
öffent l icher Actiennahme von Naturforschern zu ver­
binden, so antwortete ihm der K ö n i g : , , w e n n Sie glau­
ben, dafs es der Wissenschaft n ü t z t , so machen Sie* 
so. — M i t eben so hohem Interesse u n t e r s t ü t z t e dff 
Kön ig das Gedeihen des hiesigen zoologischen und mi­
neralogischen Museums, liefssich oft neu acquirirtesel­
tene S tücke daraus vorzeigen, und kaufte i n denletzteP 
Jahren so zahlreiche und kostbare Gegens tände an , al* 
vorher nie geschehen war . Dafs in einer andern Stad-
Sachsens kein öffentl iches naturhistorisches MuseuD-
angelegt wurde , w i r d niemand, w e r die Verhäl tnisse 
genauer kennt, weder em Könige , noch dem Minis te 
r i o zuschreiben; nirgends konnte mehr Bereitwill igkeit 
dazu statt ß n d e n , als eben bei den a l l e rhöchs t en Behör­
den. D i e Verh inderung der Ausfuhrung hat vielleicht 
ä n d e r e Ursachen gehabt. 

D e r König schätzte wissenschaftlich gebildete M a n ' 

ae r ü b e r a u s hoch. A u c h Botaniker empfieng er mit aui-
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gezeichneter Gnade, und so unterhielt er sich noch i a 
den letzten Jahren seines Lehens, zu verschiedenen Z e i ­
ten mit F e r d i n a n d B a u e r , R o b e r t B r o w n ' * 
Beglei ternach Neuhol land, mit Hofr.v. M a r t i us aus 
M ü n c h e n , und mit dem b e r ü h m t e n Prof . S p r e n g e l 
aus Hal le . A l l e waren von seiner wissenschaftlichen 
Kenntnifs übe r r a sch t , und von seiner Gnade g e r ü h r t . 
Noch wenige Tage vor seiner Weltlichen Krankhei t 
hatte er R. zum Hofrath ernannt , und als i h m die­
ser seinen Dank für diese Gnade darbrachte, fafste 
er seine H a n d , d r ü c k t e s i e g e r ü h r t , und sagte: „ S i e 
haben sich v i e l M ü h e mit m i r gegeben, m i r manche 
Freude gemacht! — Dies waren auch die letzten 
W o r t e , welche R. von ihm h ö r t e . Es w a r kurz v o r 
dem bestimmten Abgange nach Pi l ln i tz , und der K ö ­
nig hatte diesmal mehr als jemals seine Freude ge­
äusse r t , nach Pi l lni tz zu kommen. 

Be i der Rücksicht , welche R. immer Beobachtet 
liatte, dem Könige das Arbei ten i m botanischen lache 
Zu erleichtern, und zu vereinfachen, warznanchesnua 
,o wei tged iehen , dafs die gröfse M ü h e des einzelnen 
%usammensdchens der Li tera tur vermindert w u r d e « 
Hofr. E b e r t hatte die ganze Bibl io thek bequem ge­
ordnet, und einen neuen Catalog gefertigt, und R . 
Hieilte dem Könige 18a5 den P l a n mit, eine C f a u » fco-
nograpb ica , ein kritisch ausgearbeitetes a lphabe t i sche» 
Verzeichnifs ü b e r die Abbi ldungen i n der kostbaren 
Bibliothek des Königs zu fertigen. D e r König äusse r t e , 
dafs er w o h l e insähe , w ie w ü n s e b e n s w e r t h dies Unter-
Sehmensey, w i e sehr er aber zweiBe, dafs dasselbeso-
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bald vollende!; werden könn te . U m so grüfser war sei­
ne Freude, als er es noch im W i n t e r desselben Jahres 
empBeng, und dann die Bequemlichkeit desselben für 
den Gebrauch so oft zu erfahren Gelegenheit hatle 
Dieses W e r k , welches immer fortgesetzt w u r d e , und 
die eben geschehene Vol lendung von S p r e n g e l ' s 
j y f f g m a w«geta6if iwm, wodurch zwei Haupterforder­
nisse für Erleichterung der botanischen Arbeiten ge­
geben w a r e n , erkannte der König oftmals als vorzüg­
l iche Veranlassungen zu seiner freudigen Hoffnung« 
einer nunmehr recht bequemen und Zeit ersparenden 
Unterhal tung mi t seinen Gewächsen . A u c h hatte 
er noch im letzten W i n t e r mit R. begonnen, sein 
He rba r ium nacb S p r e n g e l ' s ayafema zu prüfen 
und zu ordnen. 

D e r H i m m e l b e s c h l o ß es anders; j ene 'Arbe i t 
w u r d e unterbrochen, und de r , zur Abreise nach P i l l ­
nitz bestimmte Tag, wurde der Tag des Ausbruchs 
seiner Krankhe i t . A m zwei ten Tag kehrte das Be' 
wufstseyn auf einige Stunden mi t gewohnter Heiter­
keit z u r ü c k . In diesem Zustande fragte e r , ob auch 
R . von seiner Krankhe i t wisse , und lief» i h m , da ef 
sich so eben i m V o r z i m m e r befand, sagen, er solle 
sich beruhigen, e r f ü h l e sich recht w o h l , und hoffe 
ihn bald w iede r i n Pi l ln i tz zu sehen. Selbst noch in 
den Phantasien seines Fiebers, sprachen sich Bi lder 
der el isäischen G e ß l d e abwechselnd aus. 

* * * 
N . S. Lebhaft empfanden w i r theilnehmend je­

nen Schmerz der braven Sachsen, be i dem Hinsehe» ' 
d e » 
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den ihres allgellebfen Königs . Noch besonders er­
griff uns diese Theilnahme als B o t a n i k e r , und w i r 
tonnten nicht umhin, diese l i ebenswürd igen Züge aus 
dem botanischen Leben jenes erhabenen Monarchen, 
unsern Lesern mitzutheilen. Möge alle das hohe Be i ­
spiel recht lebendig ergreifen, und recht kräftig da-
b i n w i r k e n , den W e r t h der Naturwissenschaften und 
die Achtung für unsre Botanik zu e r h ö h e n I 

W ä h r e n d w i r trauernd hinbl icken , auf den ab­
geschiedenen e h r w ü r d i g e n N e s t o r und Protektor 
der Botanik in Sachsen, w o diese Wissenschaft von 
jeher treffliche Blü then t rug, kommt uns t r ö s t e n d 
entgegen die Nachricht unsrer Freunde, dafs die vom 
höchstseligen König geg ründe t en Anstalten ohne die 
geringste Beschränkung fortbestehen, und die kostba­
ren Privatsammlungen des Königs , durch die geist­
reichen Prinzen F r i e d r i c h A u g u s t und J o h a n n 
mit angestammtem edlen Sinn für die a m a d i Z ü doe-
( r i n a , und mit regem Enthusiasmus fortgesetzt und 
vermehrt werden. H e i l dem Lande, w o die Für s t en 
in ihren Mussestunden zu der Mutter Na tu r zurück­
kehren, u n d , vom Hochgefühl der Wissenschaft 
durchdrungen, an ihrem redlichen Busen sich be. 
glückt f ü h l e n ! — 

Die Redactloo. 

Ergänzungsbl, Nro. y i l , y 
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D e u t s c h e L i t e r a t u r . 

Zconograwfifa oofonica seit pfantaa c r t t i c a« . 
cetr. Delinealae et cum Commeoiar io succincto 
cditae aucture H . G. L . R e i c h e n b a c h cetr. 
Leipzig bei F r i e d r . H o f m e i s t e r 1837. Cent. 
I V . Heft I — X . Jedes mit 10 Kupie r t , und 
1 Bogen Text in grofs Quart. 

(Ve r fo lg von F lo ra 1826. nro. 4 3 . ) 

D i e erste Decade dieser 4ten Cenlur ie der 
p l an t , cr i t icae des u n e r m ü d e t e n und kenntnifsrei-
eben R e i c h e n b a c h ' s , dem Professor H ö r n e * 
m a n n gewidmet , Beginnt mit einigen verwandten 
und nach dem Leben gezeichneten Scabiosen, n ä m -
l ieh 6c. efafa f f o r a . und fafarica L . , die h i e r u m 
*o zweckmäfs iger sehr gut e r l ä u t e r t s i n d , als sie in 
verschiedenen Schriften verwechselt w o r d e n , so 
dafs »Scaoiosa ( Cephalar ia) ( a t a r i ca M B . B . «f 
«Sca L i ' i A , 6preagef als «Za(a , die 6c. mon ian i* 
einiger dieser Schriftsteller als «Sc. t a f a r i ca anzuse­
hen sind. — L y c n a i s d foar ica fa Reic/iD. E ine neue 
A r t aus S i c i l i e n , wohe r die Saamen als L y c n n i f 
d io i ca geschi 'kt w u r d e n , von der sie doch wesent­
l i c h durch ausgespreitzte we i t ä s t ige Verzwe igung ; 
dicke Gelenkknoten , mehr aufgeblasene fast his zur 
M i t t e 5 spaltige K e l c h e , mehr schiefabgestutzte A b ­
schnitte der B l u m e n b l ä t t e r , dann durch lebhaftere* 
G r ü n und fast Kahlhe i t a l ler T h e i l e , verschieden 
ist. — 6i(«ng c a ' W i c a /d t ( f r ü h e r Cucubalu* 
L i n n . ) — ZYepeta i a c a n a ^4it. — C r e p ü ce raad 

aus Calabrien. — C r . «t r ief« 6cop. Garn, I i , 
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. 49» * 9/. Cpag. gg. lab. 47.) Sie w i r d hier muth-
lafslich ah eigene A r t e r k l ä r t , da sie vielfältig von 
erschiedenen Botanikern mi t andern vermischt 
/urde. Die Triestiner Botaniker halten s i e , für 
/ r . D io feond i s L . was sie jedoch schon des glat-
en Kelchs wegen nicht seyn kann. — Cerfnfbe 
l i n o r e( Cennt/ie macwiora Z , . ; letztere von er-
lerer nur durch schwarzpunktirte Blumen und un-
cBeckte Blä t te r verschieden. Vermuth l ich findet 
iebei i n den Linneischen Schriften irgend eine 
Verwechselung mi t C . ^uincjnemacuZata, j üewica 
Zpf»@ statt. — ^ r t e m i s i a s o c r o r u m Led". W e n n 
rivialnamen Pflanzen auch nicht eigenthiimlich be-
eichnen, sondern nur blos benennen so l len , so 
cheint es doch nicht zweckmäfs ig , Solche t inzu« 
ü h r e n , die auf Aberglauben beruhen, und wobe i 
lö t te r und Teufel mit ins Spie l kommen. 

Das ate Heft, Her rn K u n t h ded ic i r t , e n t h ä l t 
(c7;i/Zea mocrop /^ZZa f,. nach einem Exemplare 
om Mont Blanc. Da der Verf . auch noch die A l p e n 
on P iemont , Savoyen und der Dauphinee angiebt, 
0 w i r d sie dadurch für Deutschlands F l o r a , i n 
reicher ohnehin kein specieller Standort bekannt 
t , zweifelhaft.— M a r r u n i u m p e r e g r m u m f , D i e 
llanzen dieses Namens von J a c q . S p r e n g . B i e -
e r s t gehören nach dem Verf . nicht Bieber , w o h l 
her M . c a M c i b f W m u m H o r t N Z . Bei Triest auf dem 
arsch am Wege nach Bassowitza. — ZMdr ruo ' un i 
atoriae/bb'um L a m , aus dem Orient . — «Sco6io,ia 
rafensis TMurr. — c o r n i c w W a f P f i i ( . — et 
c. wcrnniew <L. A l l e 3 nahe verwandle A r t e n 
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sind hier mögl ichs t e r l ä u t e r t ; zu letzterer kommt 
6c mariffrno ffuZ/1 — X d o r i i * aestioaZi* Z, — 
4̂. ^Zammea J a c y . — vZ. autumfioZis Z, Zur er­

s tem A r t werden t̂f. mi f i i a fa J o c y c i ( r m o /Ztrßln. 
yfaua f^iZf. m i c r o c a r p a Dec . macuZato ff^aZZr. und 
/ f a m m g o 6cZiZgZcA. als Synonyma gezogen. Sie b l ü ' 
het mehr oder weniger d i inkelmeonigrotb , und 
schwefelgelb. Z u r %ten Ar t kommen -4. anornioZa" 
ffaZZr. Dec und p a r u i / i o r a Fiscf i . D i e 3te ist von 
D e c . als znicranfZia und von M B . als «zesfivaiff 
ausgegeben. Sie w i r d i» unseren Gär ten gezogen, 
kommt aber , quod bene notandum, in Deutschland 
nicht wildwachsend vor. D e r Verf . hat sich be i 
Auseinandersetzung dieser G e w ä c h s e , was ihn sehr 
gelungen i s t , viele M ü h e gegeben, darf sich aber 
solches nicht gereuen lassen, sintemal er dadurch 
einen vielseitigen Wunsch e r f ü l l t , den schon E h r « 
h a r t vo r a8 Jahren ausgesprochen, und diese Sachen 
unsern Botanisten bestens empfohlen hat. (Bei t r 
5 i ) — C a m p a n u / a M o r e M i l le icf i . die neueste 
und seltenste Pflanze Deutschlands aus dem an M i ' 
neral ien so reichen Fassathale in T y r o l . 

Drittes Heft, unserm S t e u d e l gewidmet, ent' 
h ä l t eine Fortsetzung zweier aus ländischen ^ J o n Z ' -
A r t e n , näml ich dawun'co Z,g<Z. und s i t i r i c a 
f a ( r , welche letzlere von einigen Schriftstellern 
unrichtig als w a r j i o i r i c a zu ^ oernoZis gezogen 
w i r d . — AarifnZum. ZtaZZcum' eine neue von M o -
r e l t i bestimmte Ar t , die h ä u G g a m Po vorkommt .— 
6ZZg»e jupZaa ZkZZf. — JcaZuofo austraZZs fFuZfl 
H iezu 6c. repen* ^rZgrz und 6c. pigwtZoaw.fraZZ* 
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A & Gemein in der Lombardey, selten i m L i t to -
rale. — 6ca6iosa aca^i/Zora ffeic7i. eine neue 
A r t mit pfirsicbfarbenen gespitzten Blumenblä t te rn , 
und dem Bau von «Sc. C o Z a m o a r i a ; muthmaislicb, 
im Lit torale einheimisch. — «SfacTry. intermedia, 
«4i(. et 6(. j i t i r i c a L i n k . — ^n(7iemis a a j t r i a c a L . 
von welcher /f. ra(7ieaica ZHB. nicht verschieden, 
ist. - f /yco /wü rosea 7MB. 

Viertes Heft, Herrn Hofr T i t t m a n n gewid-
met, enthalt ffyacia/Tias na/fens M B . — 6co6 io-
joe araZeasis wartet cretacea M B — 6eaeeio uer« 
naZis 7f. f i . — 6eneeio rupesfris f f . ff. der mi t 
6 . m 0 « ( a » u j f f ,V /d . identisch ist. — & erucad/b« 
f i u ; L . wohin reauf/bZfaa dacg. gezogen w i r d . — 
«y. de7/;7iiHi/bZias f a7d. — L e o a a r a s si6iricas et 
ta(ar icuf . — fofeatiZZa rec(a. Dazu werden F . 
auZp/iarea L a m . piZosa f f fZZd. paZZens MöacZi. u n d 
i a fe rmed ia f lo t / i , gezogen. — foZeatiZZa oZjseara 
f füZd . 

Fünftes Heft. Her rn Oberamtmann R o d Ig ge­
w i d m e t , beginnt mit Ef iZoofum rosmar ia i /bZian* 
ffaeak. und aagast iss imwai die bisher i r ­
rigerweise vereinigt wurden . Zu letzterem g e h ö r t 
E . F/eiscTieri ZfoeZut. — 7rigo»eZ7a coeraZea Dec . 
etprocaMi6easffeic7i. ; letztere auf Wiesen am N e u -
Siedler See i n U n g a r n , ist zugleich MeZiZofnuf p ro -
« u m o e n s ffesaer und TrrgoneZZa Bes fe r i ana D e n . — 
ff amear domesticas f f a r t m . aus Schonen. — faaZa 
t i / r o a j fL. et (Aapsoides^pr. — fZiyZeuma M i e n e , 
f i i ^ZZ. die äch te Pflanze vom Mont Cenis. — 
ffapAtAaZmwm, spee/osisfimum f,. — ZeZeAia j p c -

— 
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cZosa B a w m g . , zu welcher B w p W z a Z m u m cordi« 
^öZZam f f . Zf. als Synonymum gerechnet w i r d . 

Sechstes Hef t , H e r r n Prof. B e s s e r gewidmet , 
e n t h ä l t : A n e m o n e f f o f / g a n g i a n a Besser, a u s V o l -
b y n i e n , so l l aber auch auf der Türkenschanze bei 
"Wien vorkommen. Diese A r t unterscheidet sich 
von den Verwandten noch dadurch, dafs i n der 
B l ü t h e z e i t d i e Blä t te r schon völlig ausgebildet sind — 
f a p a o e r ZaeuZgatam ZMB — 6ca6Zosa moZZZs. — 
6c. CoZamöarZa . — 6c. CoZamoarZae o a r ocZiro-
feuco ^ S c . ochroleuca L ) et 6c. ZeucaaVZia Z, ; 
letztere auch aus der Gegend von Duino . — <Se-
necio erraZicus BerZoZ. — 6. yraticuZo'Ws B o ( A . 
j m . — CZrsZum araeZinoZaeum ZMB. — BZiy/ea« 
Tna6cZieaeZizer( f̂ ZZZ. aus W a l l i s , bekanntlich auch 
i n K r a i n zu Hause. Sie w i r d als nahe verwandt 
m i t fZi C n a r m e f ü e r k l ä r t . 

Siebentes Heft, H e r r n Prof. Sa v i zugeeignet — 
CentracZieaa v i sc ida 6cao((. V o m Entdecker am 
Seestrande bei Algesiras gesammelt. J a c q u i n s A b . 
bi ldung ( O b s t a b g ^ . ) von CZirysanfZiemwm ZMZ-
con i soll hieher gehö ren . — Cen tau rea yZoscaZosa 
B«Z6 ; muthmafslich w i r d C . wocnZnensZ* B e r n n als 
sche ibenb lü lh ige Form derselben angegeben — f Z ' j -
feama hamiapnaerZcarnZ. .— fZi p a a c i / 7 o r a m L . — 
fZi.gZo6aZarZae/üZZum6fernZ' —PZ-. ZiamiZe6cAZeZcZi. 
E i n e höchst zweckmäfs ige Zusammenstellung sehr 
nah verwandter Ar t en ! — Bumea: oötasZ/bZZas 6 . — 
B ZVernnZapatAum E Z i r A . , von welcher B j a n -
gatneaa Z, eine rothstengliche V a r i e t ä t i s t , w i e 
dergleichen mehrfach be i dieser Gattung v o r k o m . 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04125-0426-0

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04125-0426-0


men. — ß cong7omera(us M w r r . — Jf. a Y n a t i -
ews Z . — B . H j J r o i a p a i / z w m Hwdf . Sehr nahe 
Verwandte, schwierig zu erkennende Arten weswe­
gen die genauen Auseinandersetzungen allerer Syno­
n y m e , mit den wohlgerathenea Abbi ldungen schät­
zenswert!) sind. 

Achtes Heft , Her rn Prof. B e r t o l o n i gewid-
met. ZeruZago ay/uazfca Des*, aus Vo lhyn ien . — 
Centaurea riectiaata Z, — C / m l W a Z . — C . 
uni/?ora Z . — C . p n r y g i a Z — C . a u s t r i a c a 
f f i Z / J . ( C . phrygia Jacq ) Abermals eine sehr 
zweckmäfsige E r l ä u t e r u n g ü b e r kritische und. 
oft verwechselte Ar t en . — ysfrenarfa narJi /bZZa 
Z,eJe6. — ^ t r a n t i a pauc(/?ora BertoZ. — HeZio-
tro/fiwm suaueoZensZUB.— O M 0 s m a G m e Z i n i Z e J 6 . 

Neuntes Hef t , H e r r n D r . B a r t l i n g zugeeig-
net. — 6ca6ios<x Zueida f;ZZ. aus den Sudeten. 
6. no r i ca //est w i r d hiehergezogen und sie als be­
stimmte A r t e rk l ä r t . — Ja t rogafus o r a c n j c e r a « 
Z.edZir, — Ge/i is ta doZmatica Ztort. , von der In­
sel Cherso; eine ausgezeichnete Ar t . — & ' Je r i ( i * 
t ou r i ca U iZZJ. — DraZ;a Äawter i TZp , v o m 
"W a t z m a n n in Berchtesgaden. — D r . earintZiiace* 
ZZ. — D r Zaeuigafa ZZ ; beide aus K ä r n t h e n ; al le 
vol l s tändig von K o c h i n der Klora i8j3- 8 4%5. 
seq. beschrieben; hier sehr kenntl ich abgebi ldet .— 
E r y Z n r e a m a / o r Z i / i k . — ynn v. M u r t i u s be. 
Algesiras gesammelt-— ^ r t e m i s i a t i r i J f / b Z i a Z J Z i r . 
aus S ib i r i en . W i r w ü r d e n diese A r t l ieber v i -
r idif lora genannt haben. — PeJicuZoris sudetica 
fffZZd., vom n a t ü r l i c h e n Standorte ; ein sehr schö-
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nes B i l d von einer eben so schönen als seltenen 
deutschen Pflanze. 

Zehntes Hef t , Her rn Prof. G o u s s o n e zugeeig­
net. — GenZsta ( « ( r c g o n a Besser. — GeranZum 
tuoerosun* — GaapZiaZZum graueoZe»f M B . — -
HeZZanZnemum mari /uZiwm fe r soon . ( C i s t u s L ) « 
D i e Synon. von M B und S m i t h werden von die­
ser A r t , die S a l z m a n n i n Spanien gesammelt hat, 
ausgeschlossen. Auch w ä c h s t diese A r t nicht i n 
Deutsch land , und ist HeZZoncZiemum c o n u m oft da­
für genommen worden. — TuZZpa 6i /Zora BaZZ. — 
T. jaacafiZif &Ze6. — Pceroneururn graecwm Dec . 
(Cardamine graeca L ) — TeesdaZZa Z.epZdium Dec . 
(Lepid ium nudicaule L.) — Gou^eZo arenarZoZdej 
J)ec. B o 6 . et CosZ. — B o n / Z a pe(raea B a u m g ; 
letztere der Gattung GypaopZiZZa nahe verwandt. 
A u c h s ind Baron v. W e i d e n i n der Flora 1Ö26. 

8.264. f Bemerkungen ü b e r die letzten beiden sel­
tenen S iebenbürg i schen G e w ä c h s e , zu vergleichen. 

D e r Ver f . ist f o r t w ä h r e n d b e m ü h t die dubia 
ä l t e r e r Botaniker a u f z u k l ä r e n , und die der neuern 
gleich i m Entstehen zu berichtigen, was die Jetzt-
und Nachwel t mi t Dank erkennen, und seinem 
W e r k e , das mit Recht als ein deutsches Nat ional ­
w e r k und A r c h i v für Abbi ldungen neuerer Entde­
ckungen zu betrachten i s t , zu al len Zeiten einen 
bleibenden W e r t h zusichern w i r d . 

Jedem Hefte dieser Centurie ist noch ein Spicilegium 
Borae europaeae zugegeben, welches die Nov i t ä t en 
derselben aufzähl t , und Berichtigungen e n t h ä l t , die 
höchs t lehrreich s i n d , aber keinen Auszug leiden. 
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io5 
a. ^ffema(isc7iel7et,ersicb( J e r u m f?ei<M6crg w i Z j 

M,ac7ue«(7tM u n d A d u / i g zum oAonomijcAert 
GeZ'rauc/ie Au7(n;;r(e» Gewöebss V o n D r . 
J H D i e r b a c h , Prof. der Medic in i n H e i -
de lb i rg u s . w Erste: Heft. Carlsruhe in der 
Mülb-r ischen Hofbuchhandlung 1837. 1 — i s t e 
Classe 178 S in 8. 

Nachdem der Ver f . bereits vor 7 Jahren seine 
F l o r a H e i d e l b e r g e n s i s herausgegeben, sam­
melte er seither nicht nur viele Nach t r äge auf 
den g e w ö h n l i c h e n Excurs ionen , sondern erhielt 
auch eint-h be t r äch t l i chen Zuwachs zu derselben 
mittelst eines Manuscripls von dem verstorbenen 
M ä r k l i n , welches die Pflanzen aus der Umgegend 
von Wis loch . behufs einer eigenen F lo ra , verzeich­
net hatte. E i n dadurch entstandenes bedeutendes 
Supplement w i l l der Verf . bei künft igen n ä h e r n 
Anlässen besonders herausgeben ; vorläufig aber be­
fö rde r t e derselbe ein Namensverzeichnifs s ä m m t l i -
cher zum Gebiete der Heidelberger Flora gehör igen 
Pflanzen i n G e i g e r s Magazin für Pharmacie zum 
D r u c k , denen die S t a n d ö r t e r und einige Bemer­
kungen beigefügt wurden , welches nun auch i n be­
sondern A b d r ü c k e n als ein eigenes W e r k i m Buch­
handel erschienen ist. 

D ie vorliegende erste Sammlung en thä l t die 
Pflanzen nach dem L i n n . System von der i s t enb i s 
zur l a l en Klasse, von denen w i r das vorzügl ichs te 
miftheileu w o l l e n . 

Unter dem Namen P a Z e r i a n a prafensfs stellt 

der Ver f . die kleinere schmalb lä t t r ige A b a r t von 
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f . o ^ c i a a Z i ; als eigene A r t auf, w o h i n auch f \ 
aagusfi /bZia Paaaca. zu gehören scheint, die aber 
auf trockenen Hügeln , nicht , w ie diese, auf feuch­
ten Wiesen wächs t — V o n i S c i r p a a a y f o a d c a f und 
«Sc radVcans werden die Unterschiede angegeben , 
die w i r denen zur Vergleichuog empfehlen, die sie 
fü r Abarten halten. Dergleichen Angaben finden 
aich auch bei den verwandten Ar ten von -Er/opAo-
r a m ; bei ^ /opecarus pafudoaus, bei / f r a a d o E p i « 
gefo; und ay/oarfca, B r o m w j c o m m a f a z a j , beson­
ders bei den verschiedenen Arten von P" (amogg-
f o a , das h ie r , nach P l i n i u s , als ein foemininuoz 
gehraucht w i r d , und so den turnus durch alle Ge­
schlechter gemacht hat. 

ffaeZgrfa ist w o h l ein Druckfehler , statt ffoß« 
Jena , 6ca6io*a saaoeofens w i r d bei Schwetzingen 
als wi ldwachsend angegeben. 

D e r ztcn A b t h e i l u n g , die mit der 5ten Klasse 
beginnt , schickt der Verf . eine kurze Einle i tung 
voraus, in we lcher , für Anfänger gewifs sehr zweck 
xnäfsig, die K u n s t w ö r t e r der Umbellaten nach 
K o c h s Anordnung, e r l ä u t e r t werden; wobei jedoch 
der Verf. vorzieht , anstatt C r e m o c a r p f a m für die 
Doldenfrucht , ^ c / i e n i a m zu gebrauchen, welches 
jedoch auch bei mehrern andern G e w ä c h s e n , und 
nicht blos bei der so sehr e i g e n t ü m l i c h e n Dolden-
frucbt gebräuch l ich ist Möchten w i r doch bei meh­
rern Familien solche g ründ l i che Uebersichten auf­
zuweisen haben! — P w / m o n a r i a aagaftf /b/fa f,. 
ist sicher nicht einerlei mit P . moWs f f b / / . (nicht 
W u l f e n , w i e hier und be i S p r e n g e l geschrieben 
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sieht) D i e Myoso fen sind nach R e i c h e n b a c h 
ii ; S t u r m aufgezählt — ^ m / ; Z i y t w m 6uZ6osufn) 
6c / i imp heifsl hier nach G a y i n Bo t . Z t g :8*5 . 
6. 6. » l o c r o / e t i ü . ÄoZaaum y7ai;um f ü t . is* 
na(h S p r e n g e l aulgenommen f i m p i n e Z f a m e J i t * 
fZo/Jm ist als eigene Speeles beibehalten. 

Der dritte Abschnitt, der mit der sechsten Klas -
se beginnt , e n t h ä l t in einer Einlei tung die Ueber« 
si ,ht d ssen was seit dem i r ü h e r n Zeitraum für die 
systematische Botanik in Deutschland geliefert w o r ­
d e n , was sehr erfreuliche Resultate g e w ä h r t . H i e ­
be! ist sehr zweckmäfsig der indefs erschienene 
ate The i l der f lofd fZor . u o » A f et K benü tz t 
w o r l e n Sehr gut sind die J w n e u s - A r t e n abge-
handel t ; unter ihnen kommt J . repens M u r k Z vor, 
den jedoch der Verf. für die kriechende V a r i e t ä t 
Von J u/ig:uosus zu" halten geneigt ist E p i Z o o i u m 
syZnestre ist eine neue Speeles, die sich von 13. 
m o n f o n u m durch rudice Y/zZiroj» j i m p / i c i , cauZe 
afmpZbf mifZto ZiwmiZiore, J/bZiis eariguij eopiofis 
pZerisqu« qZrernis unterscheidet. Sie verdient w o h l 
noch weitere Beobachtung. PoZ^ygonwni Zo/)otZ:i-
f/bZiuniÄmif/i. kommt als Var i e t ä t zu f . Pe szcor ic , 
dagegen sind f . 6(forme 7f u/zZ6. mite 6cZira;tk und 
minus H u d s als Arten aufgezählt . ZMonotro/74 

ZfTpo/?begeo 7fcZZrotb w i r d hier i n sylvis frondo-
sis und Hypopytis L , die auch den deutschen N a ­
men Fichtenspargel e r h ä l t , i n pinetis angegeben, 
Y / e n n andere das Gegentheil beobachtet haben, so 
liegt der Grund blos in der Verwechselung der 
f l lauze, indem sie die glatte, für M , f Z r p o p b y j Z , . 
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,o8 
halten. V o n Py roZa sind sämmt l l che deutsche Ar» 
ten , also auch f . rosea 6mi(7i und* f cn /oraa t / ia 
»Sioariz au fge rüh r t , und gut unterschieden, wovon 
jedoch die erstere von f. minor w o h l nicht speci-
f s c h verschieden seyn dürf te , Sehr gut sind die 
gemeinen Ar ten von C g r a s f i a m , g rö f s t en the i l snach 
R e i c h c n b a c h unterschieden. V o n Oara/is kommt 
i m Bezirke dieser Flora nur die africfa v o r , und 
der Ver f . vcrmuthet , dafs diese sowohl als c o r n i -
« a Z a f a , da sie beide nur auf Gartenland gefunden 
Werden , fremden Ursprungs seyn möchten 

Der letzte Abschnit t mit den beiden L i n n ' 
Klassen D o d e c o H d r i a und / c o s a n d r i a ist der wich« 
tigste i m ganzen Buche. E r verbreitet sich in der 
E in le i tung zuförders t ü b e r die neueste hieher gehö­
rige Li te ra tur , und macht dann insbesondere auf 
die zahlreichen A r t e n , Halbarten und Abarten von 
JZaZias, f l o j a , dann insbesondere von den Obstarten 
aufmerksam, von welchen die in Deutschland vor­
kommenden Sorten g ründ l i ch auseinander gesetzt 
werden . D i e Mandelpfirsche stellt der Verf . mi t 
der Benennung i Z m y g v W a s Aydr fda als eigene A r t 
auf. Auch der Maletenbaum oder der gelbe Som-
merpGrsig e rhä l t unter dem Namen ^ r m g a i a c a d a -
r a c i n a das P räd ika t einer wi rk l i chen Species. E n d ­
l i c h bestimmt der Verf . noch a neue Rosenarten: 

: . ffosa M a e r A Z i a i ; ramis florigeris aculeatis-
aimis, aculeis rectis setis in termixt is , foliolis ovatis 
gerratis glanduloso-rubiglnosis, floribus subcorymbo-
, i s , tubis calycinis hispidis. In collibus circa W i s l o c h . 

2. j toaa ß r o n n e r i " ; caule ramisque armatis, 
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icy 
aculeis maximis validis aduncis , foliis ovatis dense 
rubiginoso-glandulosis , floribus corymboso-umbel-
latis confertis, tubis calycinis ovato-globosis h isp i -
d i s , melooida cligosperma. A d sepes prope W i s -
loch et Ladenburg 

D e r Verf . ist als gelehrter Botaniker und scharf­
sinniger Beobachter bekannt; möge er daher zun* 
Besten der Wissenschaft seinen botanischen W i r -
kungskreis noch fernerhin auf geeigneten "Wegen 
durchwandern. 

3. D i e M m e r c / n u e i f e z u L ie6ena t e in ; ein b i s to r i -
ac/ier, f o p o g r a p / i ü c A e r u » J /lei/tuHtf/ger V e r ­
such , von D r . H . G . S c h l e g e l , Brunuenarzt 
zu Liebeostein u . s. w . Meiningen i n der 
Keyssnerschen Hofbuchhandlung 18a- aoo S, in 8. 

D a der gelehrte Verf . i n diesem Buche auch 
die Umgebungen von Liebenstein in botanischer 
Hinsicht betrachtet, so haben w i r vorzüglich ü b e r 
diese zu referireo. 

Die Gegend um Liebenstein macht einen T h e i l 
des südwes t l i chen Abfalles des T h ü r i n g e r W a l d g e -
birges aus , und en thä l t sowohl Urgebirge von Gra ­
n i t , Gneis und Sienit in desseu Gängen sich die 
mannigfaltigsten Mineral ien vor f inden , als auch ä l ­
tere und jünge re F lö tzka lk- und Sandsteingebirge, 
die verwel t l iche Thiere und Pflanzen enthalten. 
"Wir bemerken von letztern , K r ä u t e r a b d r ü c k e in* 
b i t uminösen Mergelsthiefer , die für g r o ß e E x e m ­
plare von D r y u m gehalten w e r d e n , dann schöne 
A b d r ü c k e Yen Equiseten und F a r r e n k r ä u t e r n die 
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man häufig in dem aus Schieferthon bestehenden 
Dach der Lager von Schwarzkohlen , so wie Ab« 
d r ü c k e von verschiedenen Blä t t e rn im Kalktuff 
vorfindet. 

Diese mannigfaltige geognostische Beschaffenheit 
der Gegend hat nun auch auf die dortige Pflanzen­
wel t g r o ß e n Einff ufs, die sich theils i n Gebirgen 
Von ungefähr a5oo' Seehöhe , theils in ausgedehnten 
W a l d u n g e n , und fruchtbaren Waldwiesen vorfin­
det, woraus sich eine Abwechselung von Be rg -
W a l d - und Wiesenpflanzen ergiebt, die zum Thei l 
noch mit Salz - und Sandpflanzen, mit Moos - und 
W a s s e r g e w ä c h s e n vermischt sind. D ie specielle 
Angabe der dortigen vorzügl ichs ten pflanzenreichsten 
Standpunkte ist gewifs für dendaselbstBotanisirenden 
w i c h t i g , noch mehr aber die be t räch t l i chen V e r ­
zeichnisse der phanerogamis^hen Pflanzen , wenn sie 
auch nur blos i n alphabetischer Ordnung mit den 
altern lateinischen Tr ivia lnamen aufgeführt s ind , so 
dafs die Moose gröfs tenthei ls nur M n i u m , B r y u m , 
f f y p n u m , enthalten und die /f/gaa mit Licnenes 
vermischt sind. Seltenheiten kommen nicht viele 
v o r , man möch te denn B r a s s i c a a /p ina et or ien-
W i s , B u p / e u r u m Z o n g i / b / i u m , Coronf / fa m i n i ­
m a , f n u / a e n s i / X / i a , Orc/iia pa/ustr is et p y r a m i -
d a / ü , Hiöe* und TYieaium a /p inwm dahin rech­
nen G e n ' i a n a n a n a ist n a t ü r l i c h e r Weise nicht 
recht bestimmt, auch bei Genfi 'ana a/6a liegt i r ­
gend eine Unrichtigkeit zum ü un i e . Ornff / ioga-
f u m W e u m und mzni fnum s ind , den i t a u d ö r t e r n 
tu folge O. f(enope(a/wa* B r i e * und O. mt /ofum 
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. B t e W . V o n Carea; scheint der Ver f . ein beson. 
derer Liebhaber zu seyn, denn C . onzo iJes w i r d 
von ihm hübsches Riedgras, und C /bno ja , artiges 
Riedgras genannt. Corea; areaarza ist vermuthl ich 
C iMtermeJza. Bei C a a a a t i j macht der Verf . die 
interessante Bemerkung, dafs d i e G e s c h b c h l s t h e i b i i n 
Weiblichen Hanf sich lange hallen , wenn sie n u r 
Von keinem Blumenstaube des m ä n n l i c h e n befruch­
tet werden ; sobald diefs geschehen, welken sie da­
hin . Gelegenheitlich e r fähr t man auch , dafs der 
V e r l . in K ä r n t h e n botanisirt habe, und sogar bis 
zum Glockner vorgedrungen sey M a n liest n ä m ­
l i ch S. 3n. „ I n O b e r k ä m t b f f i fand ich die -4r-
n i ca m o a f a n a häußg . Sie w i r d dort : Kraftrose 
genannt. Die seltene ^ r n i c a g /ac ia / i s Bndel man 
dort 3 Stunden unter dem Grofsglockner, l a m Pa-
slerzengletscher) dieser Zierde des norischen Gebi r ­
ges, dessen Höhe ü b e r der Meeres l lächc :aG3o 

(nicht ganz l a o o o ) par. Schuh be trägt" Pag 46 

„ D a s G e a m riua/e fand ich auch einst auf der 
Ebene der Alpe ( .Küheweger Alpe) oberhalb S c 
Ermagor in l l l y r i e n , und nicht wei t davon beiden 
alten Alphi l t ten die fPaT/ema cariaf/ziaea " 

D i e noch angehängten Verzeichnisse von T r c i B -
Und Glashauspflanzen, und von perennirenden u n d 
e in jähr igen Gewächsen des Schlolsgartens zu L i e -
Benstein, so wie von den aus länd i schen Pflanzen, 
S t r äuche rn und Bäumen auf Rabatten unter dem lan­
gen Bau in der dortigen Al lee , mögen w o h l a l ler­
dings den Badegästen zur Unterhaltung d ienen , so« 
w ie das ganze Buch denselben gewifs belehrend 
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seyn w i r d , wenn sie irgend einen S inn für die 
schöne Natur haben. Einige Druckfehler sind sie­
ben geblieben , z. B C a war capi fo ja für caespifo-
a a , C a r d a a f a a f a a j für C a r d a a s a u t a a s , [Tri-
afcura recdas statt T r i t i c a m repeas, Zasj i /agd 
T a r c a n a , statt f . F a r / a r a . 

4, Deaüsc/ iZands FZora i n yZ^oiZdangen naca dei" 
2Ya(ar. ZMit Zfesc/ireidaagea von J a c o b 
S t u r m . 1. A b t h . Sustes H e * . N ü r n b e r g 1827. 
be i dem V e r f 16 Blatter Text und eben so 
viele i l l u m . Kupfertafeln in u . 

Das gegenwär t ige H e f t ist zugleich das ate der Ca-
r ices , und en thä l t folgende A r t e n C a r e x Daugf -
Ziaaa 6 m , capi'(a(a Z, (gretiuscaZa 6 c M . , paradoara 
f^ iV/d p a a i c a / a f a Z, , ö r izn ides L Ge67iardii 6c/iA. 
« l o a g a f a L remofa Z, « n u c r o a a t a ^Zf. caespi(o-
J a Z,. s tr icta Good pZZuZZ/gra Z, paa i cea Zj 

W i r finden die A u s l ü h r u n g der Kupfer für 
diese Gal tung, eben so zweckmäfsig als vol ls tändig. 
D i e erste Figur en thä l t gewöhn l i ch die ganze Pflan­
ze mit W u r z e l , Blä t ter und B l ü t h e n ä h r e n , und 
stellt damit , wenn auch im ver jüngten Maafsstabe, 
den ganzen Habitus der Püanze , w ie er sich be­
sonders im gegenwär t igen He f t e bei Carea: Ge6-
nardf und e / o » g a ( a vorzüglich deutlich ausspricht, 
dar; dann folgen abgesonderte Halme m i t Blü then-
und P r u c h l ä h r e n ; ein Durchschnitt des Halms zur 
Erkenntuifs der Figur desselben; abgesonderte m ä n n ­
liche und weibl iche B ü lhen mit den Bälgen, dam* 
die Früchte und Saamen vergröfser t u . d im Queer-
durchschnitte Der Text ist aus H o p p e n s A b ­
handlung entnommen. 
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C o r r e s p o n « l e n z . 

i Ich thei le der botanischen Gesel lschaft , 
deren M i t g l i e d i ch z u seyn die E h r e habe, meine 
E r n e n n u n g zum Gene ra l und B r i g a d i e r der T r u p ­
pen in Dalmat ien m i t , me in erstes Standquar t ier 
w i r d Z a r a seyn. D a sich aber meine T r u p p e n 
l ä n g s t der t ü r b i s c h e n G r ä n z e bis Ragusa , dann 
auf den Inseln, und i n Spalatvo und Sebenico be­
finden, w i r d mich diofs auch i n jenen Gegenden 
b e s c h ä f t i g e n . Se. Majes tä t der Ka i se r , den Na tu r -
-Wissenschaften so h o l d , geben m i r in der P e r s o n 
des H r n . H e c h e l aus dem hies igen Natura l ien -
Kabinet te , einen t h ä t i g e n geschickten Sammler i n 
al len Z w e i g e n , v o r z ü g l i c h aber in der Botan ik 
mit , und i c h werde leisten, was i ch vermag, und 
meine freye Zei t m i r gestattet; H r . D i r e k t o r von 
S c h r e i b e r s bat alles getban, was nur immer z u r 
genauem Untersuchung des interessanten Landes 
das i c h nun be t re te , beitragen kann , und unter 
solchen A u s p i c i c n so l l es w o h l nicht lange mehr 
eine terra incogni ta bleiben, wenn w i r auch dort 
noch der bescheidenen F l o r a einen s c h ü t z e n d e n 
M a r s beigeben m ü f s e n . M e i n W e g füh r t m i c h 
fürs erste durch Croat ien an die R ü s t e D a l m a -
tiens herab, wo ich i n den ersten Tagen des J u l i 
i n Zara einzutreffen gedenke, und wo mich B r i e -
fe ü b e r T r i e s t nicht verfehlen. Indem ich m i c h 
dem gefä l l igen Andenken der botanischen W e l t 
empfehle , werde i c h nichts v e r s ä u m e n , was der 

Qma&'b'j &"f«M!('a n ü t z e n k ö n n t e 
W i e n den : 6 . J u n i 1828. v W e i d e n . 

Ergänzung,!,!. Nro. VIII. 8 
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a. U c b e r d ie F r ü h l i n g s p l l a n z e n und die Ze i t 
ih res ersten Auftretens i m heur igen Jahre i n der 
Umgegend von W i e n thei len w i r aus e inem B r i e f 
des H r n . Gra fen von S t e r n b e r g folgende E%-
curs ionsbeschre ihung i m Auszuge mit . 

. . . Das Zusammentreffen botanischer Freunde 
i n der ersten he r r l i chen En twicke lungspe r iode der 
Vege ta t ion ist ein so m ä c h t i g e r A u f r u f z u einet" 
E x c u r s i o n , besonders in der Umgegend von W i e n , 
dafs w i r Sonntags , den 3 7 . A p r i l , unter der L e i ­
tung des H r n . O b r i s t e n , B a r o n von W e i d e n , 
ü b e r S c h ö n b r u n n , L a n z und Mauern , dann wei te r 
z u Fufs durch den s c h ö n e n g r ü n e n E i c h e n w a l d 
l ä n g s t dem Thie rga r t en nach dem D o r f e L a a b un­
se rn M a r s c h antraten. Un te r den E i c h b ä u m e n be­
gegneten w i r zuerst 6aa^ / raga da/oosa, welche in 
h ie s ige r G e g e n d so gemein ist, als anderswo die 
JaarZfraga granu/afa . C a r & r praecoa; iScZireder? 
und C . werna ffosf, Mef i ca nafans und ^afnoaran-
faafa odorafam waren bereits i n B l ü t h e . D i e j ü n g ­
ste T o c h t e r des Gra fen von B r a y — le ich t füfs ig 
w i e eine Gaze l l e — streifte durch die B ü s c h e , 
und band S t r ä u f s e aus Anemone und Orodas wer-
naj , CyfZsas aapZnua, BnnzuZa acaa//s und dem ge­
w ö h n l i c h e n Jan H a g e l der ersten B l ü t h e n e n t w i c h e -
lung . A l l e i n B a r o n von W e i d e n , dem h ö h e r e 
E r w a r t u n g e n vorschwebten , drang unaufhaltsam 
quer durch den W a l d nach e inem W i e s e n t h a l , 
w o w i r i h n , von F e r n e f o l g e n d , ba ld von dem 
A n b l i c k der G f o W a r f a vwZgar», und dann wieder 
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v o n Poknb /Ya «/da aufgehalten, e n d l i c h m i t t e n u n ­

ter zahlre ichen Büschen von Ggn/iana verf ia u n d 

einzelnen W.,'^.'wn<7 ?ngdiaHbf(. (P. moZ/^j'c/zraMTv.) 

gelagert fanden, seine Pflanzenbüchse damit z u fül­

l e n . E i n k l e i n e r Regenschauer, der k e i n e r E x c u r -

s i o n fehlen d a r f , t r ieb uns i n den W a l d , w o w i r 

am R a n d e u n d i n den W i e s e n Ma.scari W r y o z d w 

ohne Z a h l , sehr gröfse E x e m p l a r e v o n PofygaZa 

vu/gorif u n d iSymp/izYam /ztterojani. fanden. W i r 

schlugen n u n den W e g gegen R a l k s b u r g e i n , d i e 

kahlen I W k h ü g e l w a r e n m i t P a W i H a p r a k m i f 

überdeckt, aber schon i n Saamen. A m l i n k e n U f e r 

d e r L u s i n g gegen Radaun zeigte sich Pozyga/aC/za-

maemwraf u n d amara, G/otWarfa eordi/blza u n d P7o-

f a nummw/arzaefb/za D ß C , P , ; m ^m«Zancbi«r u n d 

Cofoweadar an den Ralkfe lsen, i n Büschen PA/afp: 
mon/a;zam u n d per/bba(wm. A m F u f s des b e k a n n ­

ten Gei fsberges theilte s i c h die Gesel lschaft , G r a f 

u n d Gräfin B r a y , B a r o n M a i t z a h n u n d seine 

B r a u t h ie l ten s i c h i n d e r m i t t l e m R e g i o n des 

B e r g e s zwischen den schönen Büschen v o n P y r u s 

.ÄbneZaHc&ier, der Anemone fyZtzgffns u n d aI6a, d e m 

schon verblühenden ^ d o n i * «erna/w u n d & ; s k r f a 

coera/ea, indefs d e r H e r r O b r i s t v o n W e i d e n 

m i t d e r k l e i n e n G a z e l l e u n d i h r e r G o u v e r n a n t e 

zu dem G i p f e l d r a n g e n , v o n wo sie uns Dapfzae 

C n e o r a m , «Scorzonera aas(rzaca, DracocepAaZam a u -

atriacum, u n d FfgZiaafAemam bteanara m i t b r a c h t e n . 

I m H e r a b g e h e n nach P e t e r s d o r f stiefsen w i r n o c h 

auf G/cc/iüma /zzMz/fafPaZdff. und6t«ffzperuzuam moa-
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(anwn, , womi t die heutige E x c u r s i o n beschlossen 
wurde . D e n mitgebrachten B l u m e n stand jedoch 
noch eine besondere V e r h e r r l i c h u n g bevor . D i e n ­
stag den a() ward i n dem Saal zwischen den b e i ­
den grofsen Glashausern S r . Majes t ä t des Kaisers 
das g e w ö h n l i c h e F r ü h j a h r s b a l l f e s t gefeiert . D e r 
h e r r l i c h e Saal war mi t 12 Cyprcssen so hoch als 
d ie P i l a s t e r , und mi t P y r a m i d e n der s c h ö n s t e n 
b l ü h e n d e n G e w ä c h s e auf das Z ie r l i chs t e ausge­
s c h m ü c k t . D i e tanzenden F r ä u l e i n s hatten s ich 
mi t lebenden B l u m e n genuzt — Came/Z/a,«, JtAo-
dodendron, C a c ( i » pAy//o;*(/itw i n Gu i r l anden ge­
wunden oder i n B o u q u e t s vere in t prangten i n den 
Haaren oder an den Busen der S c h ö n e n ; doch 
E i n e erschien mi t DapTzne Cneorwm und Ge/iftana 
v e r n a gez i e r t , und alle Bo t an ike r e r r i e then , dafs 
sie e inem der i h r i g e n a n g e h ö r e , und freuten s ich 
diese L i e h l i n g s h l ü t h e n des F r ü h l i n g s , welche die 
Na tur ohne P r u n k i m S t i l l en erzieht , h i e r mi t den 
ve rzogenen B i n d e r n a l ler Z o n e n nicht unbeachtet 
u n d unbelebt e rscheinen z u sehen. 

A n k ü n d i g u n g . 

V o r e in igen Tagen erh ie l t i c h eine Sendung 
getrockneter P f lanzen v o m V o r g e b i r g e der guten 
Hoffnung, welche i c h um die unten best immten 
P r e i s e z u m K a u f anbiete. 

Diese Sammlung zeichnet s ich durch ausge­
w ä h l t e , schone , v o l l s t ä n d i g e und v o r z ü g l i c h ge­
trocknete E x e m p l a r e aus , e n t h ä l t fast die ganze 
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F l o r von Ui tenhagcn, Conslant ia , Gnadentbai , C a -
ledon, H o t t e n t o t s - H o l l a n d und beinahe nur so l ­
che Gattungen und Ar ten , welche neu, oder doch 
i n den Lieferungen von S i e b e r etc. und i n den 
meisten H e r b a r i e n nicht enthalten s ind. H r . H o f n 
und P r o f . S p r e n g e l hat die Untersuchung und 
Benennung dieser M a n z e n ü b e r n o m m e n . 

D i e A n o r d n u n g und den P r e i s dieser Samm­
lung kann i c h e ins twei len folgendermafsen be­
stimmen : 

8 Sammlungen, jede zu 5uo A r t e n ; die Cen tu r i e 
a ao II. = ioo 0. r h e i n i s c h . 

io do jede z u 400 A r t e n d o ; die C e n ­
tur ie do a , ß f l . c = : 72 f l . r h e i n . 

10 — do jede zu 35o A r t e n d o ; die C e n -
turie do a 18 f l . = 63 11. rhe in . 

:o — — — do jede zu a5o A r t e n d o ; d ie C e n -
tur ie do a 17 f l . = 41 f l . 3o k r 

io — — — do jede z u soo A r t e n d o ; d ie C e n -
turie do a 16 fl = 3a f l . r h e i n . 

D i e V e r s e n d u n g kann bis E n d e Ju l ius gesebe-
hen und die L i e b h a b e r m ö g e n s i ch i n f ranki r ten 
B r i e f e n unmit telbar an m i c h wenden . 

N u r an die ersten Beste l lungen k ö nen die 
8 ersten Sammlungen abgegeben w e r d e n , dann 
folgen die ü b r i g e n nach der Z e i t der Bes te l lung , 
was i c h z u b e r ü c k s i c h t i g e n bitte. 

S c h w e t z i n g e n am 0,. Jun ius i0a8. 
Z e y h c r , 

g ro f she rzog l . badischer G a r t e n - D i r e k t o r . 
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